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Heue Mcmierte»ücikfik.
(Von einem preußischen General .)

Die Erfahrungen des nunmehr beendeten südafrikani¬
schen Krieges bewegen zur Zeit in hervorragendein Matze die
militärische Welt , und vor allein sind es Fragen der Taktik,
die bereits ans theoretischen Erörterungen zu praktischen Er¬
probungen geführt haben.

Was man aber in dieser Beziehung hört und sieht, erregt
doch starke Bedenken und läßt befürchten , daß die eingeschla¬
gene Richtung uns auf falsche Wege bringt.

Die Armee steht dabei vor einer schweren ' Entscheidung
nämlich: ob das entschiedene und kraftvolle Vorgehen , das
uns in drei Kriegen zu so glänzenden Erfolgen geführt hat,
und das immer seine Wirkung haben wird , mehr oder we¬
niger beibehalten werden soll, trotz der schweren Verluste , die
damit bei den jetzigen Waffen sicher verbunden sind , oder ob
der Vorsicht den Vorrang einzuräumen und unsere Taktik
dementsprechend zu ändern ist.

Man scheint in der Armee letzteren Weg einschlagen zu
wollen: denn bereits sieht man ans den Exerzierplätzen Ge-
fechtsgliederungen , die den alleinigen Zweck haben , die Ver¬
luste zu vermindern.

Wir warnen vor der Ueberschätzung der Versuche, die sich
wohl auf Friedensübungsplätzen eindrillen lassen, deren Aus¬
führung vor dem Feinde aber , solveit KriegLerfahrung und
Menschenkenntnitz ein Urtheil gewähren , nur dann möglich
und vielleicht erfolgreich ist, wenn es gelingen könnte , jeden
Unteroffizier zu einem Führer und jeden Soldaten zu einem
nervenstarken , umsichtigen , selbständigen und tapferen Käm¬
pen in der Schlacht zu erziehen.

Die schweren Verluste , welche die Engländer von den in
großer Minderzahl befindlichen Buren erlitten , haben in der
Hauptsache ihre Ursache in der veralteten Taktik der Eng¬
länder, in der Ungeschultheit eines großen Theiles der Mann¬
schaften und in der mangelhaften Führung der Truppen.

Diese Verluste lassen freilich erkennen , daß es bei der
vorgeschrittenen Technik unserer Waffen nöthig ist, dem Geg¬
ner möglichst kleine Ziele zu bieten.

Aber es ist damit nicht gesagt , daß man desbalb die
Möglichkeit einer einheitlichen Führung und Einwirkung der
Führer auf ihre Untergebenen aufgeben und es gleichsam der
Intelligenz und dem Schneid eines jeden einzelnen Soldaten
überlassen soll, das gesteckte Ziel zu erreichen.

General v. Boguslawski sagt sehr richtig : „Der Mensch
ist ein Heerdenthier " , d. h. er fühlt sich erst in der Gemein¬

schaft mit anderen sicher und stark , während es nur Aus¬
nahmen sind , die auf eigenen Beinen stehen und , so zu sagen,
„ganze Männer " sind.

Es seien in kurzen Zügen hier diejenigen Formen ange¬
geben , die jetzt in einigen Truppentheilen versuchsweise geübt
werden . Zunächst ist man bestrebt , die Frontausdchnung
der taitischen Einheiten zu vergrößern , um denselben Gele¬
genheit zu geben , in geringerer Dichtigkeit vor dem Feinde
zu erscheinen.

Ans dieser ganzen Frontbreite gehen bei Anfang einer
Angrisfsbewegung weit auseinandergezogene Patrouillen
oder Gruppen (Sektionen ) vor ; ihnen folgen auf einer sol¬
chen Entfernung , daß die den vorderen Schützen geltenderr
Geschoßgavben des Feindes sie nicht treffen , Unterstützungen
— ebenfalls in dünner Schützenlinie , — diesen wieder andere,
bis endlich erst außerhalb der eigentlichen Fenerzonen die ge¬
schlossenen Truppen folgen.

In kleinen Verhältnissen , d. h. wo es sich nur um geringe
Kräfte hüben wie drüben und uni kleine ibegrengte
Kampsgegenstände handelt , und eine einheitliche Führung
möglich ist, mag dieses Verfahren seine Berechtigung
haben . Aber in den großen Schlachten der Neuzeit , in denen
Hunderttausende sich gegenübersteben , und in denen wegen
der Ansammlung von so vielen Menschen auf engem Raum
die Entscheidungen schnell erfolgen müssen , ist dies vorsichtige,
zage Ansassen und das Zersplittern der Streitkräfte , dies sich
selbst Ueberlassen der kleinen Einheiten nicht angebracht.

Ein altes Sprüchwort sagt : „Wo gehobelt wird , fallen
Spähne !", d. h. will man etwas erreichen , so muß man vor
Verlusten nicht zurückschrecken.

Verluste giebt es nun bei der einen , wie bei der anderen
Angriffsart ; es fragt sich nur , welche im Endziel die jchwer-
eren sein werden.

Bei unserer bisherigen Kampfesform , die darin gipfelte,
dern Feinde von Anfang an mit starken Schützenlinien ent-
gegcmzutreten und somit gleich eine Masse Gewehre in An¬
wendung zu bringen , um den Feind aus seiner Stellung
herausznschießen , werden allerdings die Verluste jetzt stärker
sein, wie früher , weil die Waffen vollkommener geworden
sind und auch die Ausbildung der Infanterie sich im Schießen
verbessert hat.

Bei der neuen Angriffsform aber werden wir wohl An¬
fangs weniger Verluste haben , der Angriff wird aber ver¬
zögert und verlangsamt werden , und ihm wird die Kraft und
der Schneid fehlen , die häufig genug den Beginn zum schnel¬
len Erfolg in sich bergen . Und mit diesem moralischen Ver¬
lust ist noch ein anderer verbunden , d. i. die Möglichkeit der
Einwirkung der Führer auf die ihnen bekannten Untergebe¬
nen . Denn mit dem allmählichen Auslösen der Unterstütz¬

ungen und dem Einschiciben in die vorderen Schützenlinien
kommen die Verbände durcheinander , ein Mangel , der sich
häufig genug als sehr nachtheilig erwiesen hat . Im End¬
resultat werden dann bei einem derartigen vorsichtigen An-
packen des Feindes die Verluste viel größer sein.

Daß Aenderungen in der Taktik nöthig sind, steht fest,
zumal auch die Schnellfeuergeschütze , die sicher in allen Ar¬
meen Eingang finden werden , neben der verbesserten Infan¬
terie -Waffe ein gewichtiges Wort mitspreckien.

Wir warnen nur , das Kind nicht mit dem Bade auszu¬
schütten , sondern nicht zu vergessen , daß es sich in Afrika nur
um verhältnißmäßig kleine Gefechte gehandelt hat , während
wir es auf dem Kontinent in der Hauptsache mit großen
Schlachten zu thun haben werden . Es bedarf daher unseres
Erachtens gründlichster und sorgfältigster Erwägung , ehe
man zu thatsächlichen Aenderungen unseres erprobten und
bewährten Exerzierreglements schreitet!

Aus der Umgegend
* Bierstadt , 6. September . Unsere allbeliebte Kirchweih«

findet morgen Sonntag und Montag statt . Da das Wetter sehr
günsttg ist, so kann man auf einen lebhaften Verkehr rechnen.
Unsere Werthe treffen denn auch die weitgehendsten Vorkehrungen,
damit für das leibliche Wohl unserer Gäste hinreichend gesorgt ist.

X Bierstadt , 6. September . Drei Häuserverkäufe  sind
in den letzten Tagen zu vermelden. Herr Kaufmann Wilhelm
Diefenbach verkaufte sein Ecke Taunus - und Wilhelinstraße bele¬
sene Wohnhaus an einen auswärtigen Hierin für die Summe von
26 MO Mark . In demselben wird zur Zeit ein gutgehendesSpe¬
zereigeschäft betrieben . Das benachbarte, Herrn Philipp Schäfer
gehörige Wohnhaus ging für die Stimme von 17 000 Mark an
Herrn Wagner Holzhäuser über . Herr TachdeckermeisterHein¬
rich Rieth erwarb von Herrn Schuhmachermeister Wolf das an
der Jgstadterstraße liegende Wohnhaus nebst Garten für 13500
Mark.

* Wicker, 6. September . In zwei hiesigen Weinbergen Iwur-
de nun doch die Reblaus  festgestellt.' Ne Weinberge wurden
geschlossen.

SebirgslmL und Uouriftik.
G Von Jahr zu Jahr übt das Hochgebirge eine größere Anzie¬

hungskraft aus . Und mit Recht — denn die Reinheit der Gebirgs-
luft ist für manigfache Krankheitszustände das wirksamste Medi¬
kament. Vor allem schwindet in der herrlich leichten, frischen Berg¬
est die Nervosität , die böse Modekrankheit unserer Zeit , und ebenso
hat sie sich als vorzügliches Beseitigungsmittel von Kopf- und Mi¬
gräneleiden erwiesen. Wenn zwar man in der Werthschätznng der
Gebirgsluft auch nicht allzuweit gehen darf — denn nach wissen-
schaftlichen Forschungen gibt es keine absolut staubfreie Luft, — so
ist immerhin erwiesen, daß die Menge der mechanischenBeimeng¬
ungen zur Athmungsluft naturgemäß abnimmt , wenn Fahrstraßen
niit den sie bevölkernden Zugthieren und Fabrikanlagen mit ihren
Schornsteinen immer seltener werden. Auch die Menge und Häu¬
figkeit der Niederschläge ist nicht ohne Einfluß auf die Reinheit
her Luft ; werden doch durch sie die staubförmigen Verunreinigun¬
gen fortgerissen. Von besonderer Wichtigkeit aber ist die geringe
Menge oder das gänzliche Fehlen von Bakterien in der Höhenluft.
Aach Untersuchungen von Dr . Miguel sind in 10 Kubikmetern
.der Straßenluft von Paris nicht weniger als 55,000 Keime ent¬
hüllen! In seinem Hotelzimmer in dem bekannten schweizer klima-
eschen Kurort Thun , welcher mit 560 m Höhenlage der subalpinen
Legion entspricht, fand derselbe Forscher dagegen nur noch 600,
km Freien sogar nur 25 von diesen mikroskopisch kleinen Lebewesen.
Geht man höher hinauf in die wirklich alpine Region etwa bis zu
2000m, so erweist sich die Luft als gänzlich bakterienfrei. Welche
Folgerungen an diese Thatsachen geknüpft worden^sind, ist bekannt.
Glauben doch manche Forscher, daß die hoch gelegenen alpinen Ort¬
schaften gänzlich geschützt gegen Tuberkulose seien. Jndoch hat sich
diese Annahme als unrichtig erwiesen. Eine völlig schwindsnchts-
freie Zone gibt es selbst im Hochgebirge nicht. Aber es ist jeden-
falls erwiesen, daß tuberkulöse Kranke häufig gerade im Gebirge
llch wohl befinden, und gebessert oder gar geheilt werden. Nicht
tuberkulöse Erkrankungen der Lungen sollen sich dagegen im allge-
Meinen weniger für das Gebirge als für den Aufenhalt an der
See eignen.

Ein weiteres werthvolles Mittel zur Stärkung des Körpers,
kaie auch zur Erfrischung des Geistes, ist die Touristik.

Nichts wirkt anregender als verständnisvolles Reisen und
Wandern , und der Werth der Touristik , besonders der echten
Touristik im engeren Sinne des Wortes als volksthümliches
Wandern , ist ein ganz bedeutender. Reisen und Wandern , mit Ver-
ständniß und Liebe zur Sache ausgeführt , fördert die allgemeine
Bildung und erweitert den Gesichtskreis. Dem Naturfreunde er¬
scheinen immer neue Bilder von Land und Leuten; er findet unter¬
wegs in beruflicher, geschäftlicher oder wissenschaftlicherHinsicht
vielfach neue Berührungs - und Anknüpfungspunkte. Ueberhaupt
wird ein Jeder auf einer Wanderfahrt vielseitige Erfahrungen
sammeln und seine Kenntnisse bereichern können. Der echte Tou¬
rist geht unterwegs in wesentlich anderer Weise vor, als der Ver¬
gnügungsreisende. Schon in seiner weniger geschmackvollen als viel¬
mehr zweckentsprechender Kleidung mit dem alles Nöthige enthal¬
tenen Rucksack und dem „Wanderstab " in der Hand, ist er als sol¬
cher erkennbar. Alles bei seiner Wanderung ist in Bezug aus Zeit-
eintheilung und Dauer planmäßig gestaltet. Er fährt zwar selbst-
verständlich auch, wo es nöthig und angebracht erscheint, mit der
Eisenbahn : aber er bindet sich nicht immer an den Schienenweg,
weil er weiß, daß die mannigfachen Reize des zu durchstreifenden
Landes nicht vom dahinbrausenden Eisenbahnzuge, sondern stets
zu Fuß mit dem Wanderstab in der Hand ausgesucht werden müs¬
sen, sollen sie vollauf gewürdigt und genossen werden. Er wird sich,
falls er viel Zeit zur Verfügung hat , aus größeren Reisen nicht
auf ein einzelnes Gebiet , einen besonderen Gebirgstheil oder auf
einen bestimmten Punkt beschränken und sich nicht in Einzelheiten
verlieren, wie es die in den Standorten längere Zeit verweilenden
Sommerfrischler thun , sondern um einen Gesammtüberblick über
eine Gegend und einenGesammteindruck des Charakters einerLand-
schast zu gewinnen, werden ihm einige Tage für den Besuch des
Hauptsächlichsten genügen . Wr Me wichtigsten sehenswürdigen
Punkte in einem Orte bedarf er bei geschickter Zusammenstellung
seines Reiseplanes oft nur einiger Stunden . Ein richtiger Tourist
verfolgt, je nach der verfügbaren Zeit und dem Gelbe fast nur
sogenannte kombinierte Reiserouten , d. h. durch eine Rundfahrt
mit der Eisenbahn verbindet er den Besuch mehrerer nicht zusam¬
menhängender, ländlicher Gegenden und gewinnt dadurch vie¬
lerlei und mannigfache Eindrücke. Seine Reise gestaltet sich somit
sehr abwechslungsreich. Bei dieser Art des Reifens wäre es für
den Touristen von großem Vortheil , wenn die in Baden eingeführ-

ten Kilometerhefte ( 1 km — 3,9 Pfennig 2. Klasse, bezw. 2,4 Pfen¬
nig dritter Klasse) überall Geltung erlangten, weil er bei seinen
Wanderungen nur selten zu demselben Punkt der Eisenbahn zu¬
rückkehrt, wo er diese verlassen hat , somit die billigeren Rückfahr¬
karten nicht brauchbar sind.

Kleines Feuideion.
Düstere Bilder aus dem Gefängnißlebcn in Sibirien entrollen

zwei russische Zeitschriften, der „Amurskij Kraj " und die „Sibir-
kaja Schisnij " in ihren jüngsten Nummern. Für die Wahrheit
der schier unglaublichen Mittheilungen spricht schon genügend die
Thatsache, daß sie von in Rußland erscheinenden russischen Blät-
tern publiziert wurden . Im Kettengesängnisse zu Alexandrowsk,
so genannt, weil alle Sträflinge in diesem Gefängnisse in Ketten
gelegt werden, haben sämmtliche Sträflinge , vierhundert an der
Zahl , infolge roher , unmenschlicher Mißhandlungen und Verfolg¬
ungen von Seiten der Aufseher beschlossen, jedwede Aufnahme von
Nahrung zu verweigern . Sie verrichteten die ihnen zugewiesene
schwere Arbeit , verhielten sich still, aßen aber nichts. Am dritten
Fasttage verfielen viele Sträflinge in Bewußtlosigkeit. Während
des Gottesdienstes in der Kirche kniete ein Sträfling vor dem
Geistlichen nieder und flehte ihn an , für die Unglücklichen im
Alexandrowsk-Gefängnisse einzutreten und die dort herrschenden
Zustände persönlich kennen zu lernen. Der Geistliche besuchte
noch am selben Tage das Gefängniß : er war beim Anblick des dort
herrschenden Jammers erschüttert. Es stellte sich heraus, daß die
Sträflinge , in ihm beständig • eingesperrt gehaltm werden,
ohne daß man ihnen gestattet, im Hofe eine Stunde zuzubringen,
um frische Lust zu schöpfen. Die sanitätswidrigen Zustände im
Gefängnisse vermehrten die Zahl der Krankheitsfälle unter den
Sträflingen . Doch bekundeten die Gefängnißbeamten auch den
Kranken gegenüber eine beispiellose Engherzigkeit. Wiewohl die
gesunden Zellengenossen den Beamten von der Erkrankung vieler
Unglücklichen Mittheilung machten, wurden diese dennoch nicht ins
Spital gebracht. Noch mehr , die Anzeiger wurden auch durchge¬
prügelt , weil sie es gewagt hatten , ihren menschlichen Gefühlen
freien Lauf zu geben. Die kranken Äräflinge wurden erst am
Tage ihres Todes ins Spital gebracht. Ne Sträflinge Tschib-
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Bund Deuffcher Frauenuereine.

Die 5. Generalversammlung des „Bundes deutscher
Frauenvereine " findet bekanntlich vom 6.- 9. Oktober ds.
Js . in Wiesbaden statt . Der Bund , im Jahre 1894 von 34
Frauenvereinen verschiedener Richtung mit dem Zweck be¬
gründet , für alle auf die Förderung des Gemeinwohles und
die Hebung des weiblichen Geschlechtes auf geistigem und
wirthschaftlichem , rechtlichem und sozialem Gebiet gerichteten
Bestrebungen einen Mittelpunkt und einen gemeinsamen
Boden zu schaffen, „zur gemeinsamen Verfolgung dieser
Ziele " — hat sich seither zu einer großen nationalen Organi¬
sation von 150 Einzelvereinen mit über 80 000 Einzelmit¬
gliedern entwickelt und repräsentirt in seiner gegenwärtigen
Zusammensetzung die bürgerliche unabhängige deutsche
Frauenbewegung aller Richtungen und Bestrebungen . Er
umfaßt neben Erwerbs -, Bildungs -, Wohlfahrts -, Fachver¬
einen aller Art auch eine große Anzahl von Propaganda-
Vereinen und sucht in 7 verschiedenen Arbeitskommissionen
vor Allem diejenigen aktuellen Fragen und sozialen Bestreb¬
ungen zu fördern , die von allgenreiner Bedeutung für die ge¬
summte Frauenwelt sind (Rechtskommission , Kommission für
Arbeiterinnenschutz , für Hebung der Sittlichkeit , für Erzieh¬
ungsfragen , zur Bekämpfung des Alkoholismus , für Organi¬
sation der Harrdelsangestellten , für Kinderschutz) .

Außer den Jedermann zugänglichen Sitzungen der alle
zwei Jahre ftattfindenden Generalversammlung finden öf¬
fentliche Konferenzen der Koinmissionen sowie größere Abend-
versammlungcn statt , in denen besonders wichtige und ak¬
tuelle Themata aus dem Gebiet der Frauenbewegung behan¬
delt werden . Es haben unter immer größerer Betheiligung
der Vereine und unter stetig wachsendem Interesse der Presse
und des Publikums bisher 4 solcher Bundestagungen statt¬
gefunden , in München , Cassel, Hamburg und Dresden , und
es steht für Wiesbaden nach den bisherigen Erfahrungen eine
noch zahlreichere Betheiligung zu erwarten . Auf der Tages-
ordnung der Generalversammlung stehen außer wichtigen
Anträgen zur Berathung : Eingaben an die zuständigen Be¬
hörden um Festsetzung einer staatlich vorgeschriebenen Aus¬
bildungszeit mit abschließendem , staatlich kontrollirten Be¬
fähigungsnachweis sür die Krankenpflegerinnen : auf Be¬
gründung von Einzelverbänden oder Schaffung von Propa¬
gandacentralen fiir jeden Staat und jede Provinz , um von
solchen Stellen aus das ganze Land den Ideen der Frauenbe¬
wegung zu erschließen und die Bundesidee in allen Vereinen
lebendig zu halten ; Petitionen an die Regierungen betr . die
Errichtung landwirthschaftlicher Schulen für Frauen ; Stel¬
lungnahme gegen die staatlich reglementirte Prostitution;
Petitionen um Zulassung der Mädchen in Gymnasien , Real¬
gymnasien , Oberrealschulen und Realschulen für Knaben;
Zuziehung von Frauen zu den Schul -Aufsichtsbehörden und
Schuldeputationen ; Bildung einer Kommission für Mutter¬
schaftskassen ; Interpellation der fortschrittlichen Frauenver¬
eine betr . die Stellung der Bundesvereine zum Frauenstimm¬
recht. Außerdein sollen die vorbereitenden Schritte für den
1904 in Berlin , im Anschluß an die Generalversammlung des
Frauenweltbundes (International Council of Women ) , vom
Bunde deutscher Frauenvereine zu veranstalteirden interna¬
tionalen Frauen -Congreß eingehend berathen werden.

In den öffentlichen Konferenzen der Kommissionen für
Arbeiterinnenschutz , zur Bekämpfung des Alkoholismus und
für Erziehungsfragen werden die Themata : „Schutz der Kon-
fektionsarbeiterinnen ", „Der Erlaß des preußischen Kultus-

nikont und Lewidze wurden ins Spital bereits in Agonie gebracht.
Der erschütterte Geistliche beeilte sich, dem Staatsanwalt die An¬
zeige zu erstatten aber sogar die Verordnung der Prokuratur half
nichts. Am ersten Tage nach der Verordnung wurden die Straf-
linge in den Hof geführt, am folgenden Tage aber wurde alles
beim Alten gelassen. Noch schlechter ergeht es den Sträflingen in
Koktschetawsk. Dort erhalten die Arrestanten überhaupt keine
Nahrung , sie müssen für ihren Unterhalt selbst sorgen. Und so kann
man dort und in den anderen Ortschaften des Bezirks das merk¬
würdige Schauspiel sehen, wie die Sträflinge unter Eskorte von
Haus zu Haus gehen, um Brot zu erbetteln . . . Das Bemer-
kenswerthe dabei ist, daß sogar die Jnspizirung der Gefängnisse
Sibiriens , welche im Aufträge des Zaren vorgenommen wurde,
eine Aenderung der Lage der Deportierten in Sibirien herbeizu¬
führen nicht vermochte. In den „Odeßkija Nowostt" hat unlängst
ein Augenzeuge Einzelhesien über das Leben der Sträflinge auf
der Insel Sachalin veröffentlicht, welche erschütternd sind. Die
Kessel, in denen die Speisen für die Arrestanten gekocht werden,
sind rostig, die Speisen selbst mit Schwaben gemischt. Es ist
deshalb begreiflich, daß die Fälle von Arrestanten -Revolten in
Sibirien sich immer mehr Haufen. Neulich erst fand eine ernst-
liche Revolte in einem Gefängnisse im Innern Rußlands statt,
welche durch Militärgewalt unterdrückt werden mußte.

Die beiden Freunde. Aus Rom wird gemeldet: Der dreißig¬
jährige Ludwig Gaschevik aus Graz und dessen Freund Eugen
Balten aus Hamburg wurden Abends, als sie von einem nach Mi-
sterbianco unternommenen Ausflug nach Catania zurückkehrten,
von zwei Flintenschüssen zu Boden gestreckt. Gaschevik blieb auf
der Stelle todt , während Balten blos verwundet wurde. Der Vor¬
fall , der außerordentliches Aufsehen hervorruft , ist bisher in voll-
stes Dunkel gehüllt. Man nimmt an, daß ein Roche-Akt aus ver-
schmähter Liebe vorliegt, da sich Balten erst kürzlich verlobt hatte.
Nichtsdestoweniger richtet sich auch gegen Balten einiger Verdacht,
so daß er sich in polizeilichem Gewahrsam befindet.

Die verspottete Eisenbahn . Vor einiger Zeit blieb auf der
Strecke Todnau -Zell ein Zug der Lokalbahn vor dem Kurhaus
Rabenfels direkt vor dem Wirthshaus stecken, da hier die größte
Steigung ist. Der Wirth , gutmüthig wie er war , stellte vor die
Locomotive einen Futtertrog mit den Worten : „Do Chaib fiiß !"
Dieser Spaß sollte nicht ungerächt bleiben. Der Wirth hat nun
em Strafmandat erhalten, und zwar wegen Gefährdung eines Ei-

Wiesbadener General-Anzeiger.

senbahntransports und Verspottung einer staatlichen Einrichtung!
Ministers betr. Schule und Alkoholismus", „Belehrung über
die geschlechtlichen Verhältnisse in Schule und Haus " zur Be¬
sprechung gelangen . — Für drei öffentliche Abendversamm-
lungen sind folgende Vorträge mit anschließender Diskussion
in Aussicht genommen : ' 1. a ) „Die ethische Bedeutung der
wissenschaftlichen Bildung ", b) „Die Reform der höheren
Mädchenschule " : 2. a ) „Die wirthschaftlichen Ursachen der
Prostitution ", b) „Die Gefährdung der Jugend und das Für¬
sorge-Erziehungsgesetz " ; 3. a ) „Das Vereins - und Versamm¬
lungsrecht ", b) „Die Polstik und die Frauen ".

Wieder daheim!
Die Zeit der Hochsaison des Vergnügungsreisens ist aller¬

dings noch nicht in ihrer vollen Gesammtheit vorüber , denn der
September gehört auch noch in das Bereich der sog. sommerlichen
Reisesaison, wenn auch als letztes und weniger einflußreiches An¬
hängsel. Das Gros der diesjährigen Jünger der gemüths- und
gliederstärkenden Touristik hat bereits seine „Pflicht " gethan und
sitzt wieder wohlbehaglich zwischen seinen trauten , gewohnten
vier Pfählen . Wphlbehaglich! Gewiß ! Empfindet der Vergnüg¬
ungsreisende sein abwechslungsreiches Unternehmen auch als einen
außerordentlich wohlthuenden Genuß, so wird ihm dasselbe —
sind die Flitterwochen des Plaisirs verflossen — auf die Dauer
vrelleicht mehr heimwehschmerzvoll, als ergötzlich. Kommen dazu
noch finanzielle Sorgen , so trüt man die Heimfahrt mit Freuden
an und das Nachhausereisen gestaltet sich infolge derartiger und
ähnlicher Verhältnisse analog der erwartungsvollen , sehnsüchtigen
Hinfahrt nach dem ausersehenen Zielpunkt. Zahlreiche Hoff¬
nungen, neue Ideen und phantastische Gedankenbilder sind mit der
Heimreise verknüpft und der wieder den heimischen Herd und die
Seinigen aufsuchende „Penatenflüchtige" wähnt sich schließlich am
Ende eines zu einer strapaziösen Last übergegangenen Manövers,
welches mit den höchsten aussichtsreichen Wonnen begann. Diese
Empfindungen aber im Verhältniß der Zunahme der Reisetage an
Kraft und geheimnißvollem Zauber , gegen die endlich die Seele
stumpf wurde. Angesichts solcher Umstände bezeichnet die Heim¬
reise für manchen Touristen und manche Touristin gleichsam die
Einleitung einer neuen Lebensphase; man fühlt sich auch
durch die mehrwöchige Musezeit und Erholung geistig und körper¬
lich wieder neu gestählt, man baut sich im Eisenbahnkoup^e die
kühnsten Pläne , Luft- und Lustschlösser, und ein frischer, fröhlicher
Muth zum Wtiederanfang einer neuen Thätigkeitsperiode beseelt
unser Inneres . Selige Regungen werden mit dem Gedanken in
uns wach, daß wir uns nun wieder dem Kreise der Unsrigen zu¬
gesellen, denn ein längeres Alleinsein führt ohne Zweifel für den¬
jenigen, welcher den heimischen Familienzirkel um sich zu sehen ge¬
wohnt ist, ungeachtet alles verlockenden Kurzweiles einer Ver¬
gnügungsreise, ' einen quälenden Zustand herbei. Aehnlich ergeht
es dem zu Hause verbliebenen Ehetheil ; trotz der unbeschränkten
Freiheit , welche er während des Verreistseins seiner „Hälfte" ge¬
nießt , vermißt er diese doch allmählich mit recht bitterem Schmach,
ten u. von Tag zu Tag wachsender S -ehnsucht und in hoher Freude
pocht das Herz, wenn endlich die definitive Mittheilung von der
sicher nahen Ankunft des Gatten eingeht. Alle Hände regen sich
denn auch zu Hause, um besondere Vorbereitungen sür den Em¬
pfang zu treffen. Ein guirlandengeschmücktes „Willkommen" an
der Wohnungsthüre prangt dem Ankömmling entgegen und auch
das Innere seiner heimathlichen Behausung ist von den Lieben mit
gefälligem Laub- und Blumenwerk ausgeziert worden. Der An¬
kunftstag des Verreisten trägt den Charakter eines echt familiären
Festtages und der Höhepunkt desselben, die Stunden danach, sind
Momente leuchtender Fröhlichkeit, hellster Freude über das Wie¬
dersehen und der herzinnigsten Liebesbezeugungen. Eine außerge¬
wöhnlich üppige Mahlzeit ist angerichtet worden, während deren
jedoch mehr geplaudert und erzählt als gegessen wird , denn das
wechselseitigeFragen und Antworten nimmt in ununterbrochener
Folge kein Ende . Die Freude sowohl des einen, wie des anderen
Theiles wird noch durch das Geben und Nehmen der mitgebrach¬
ten Nutz- oder Luxussouvenirs erhöht. Das schließlich in Erman¬
gelung des gewohnten Ehelebens zur eintönigen Unerträglichkeit
und Widerwärtigkeit gewordene Strohwaisenthum des einen Thei-
les hat nun auch sein Ende erreicht und Alles läuft am nächsten
Tage wieder im alten Geleise.

* Herr Gustav Maeurer , der jugendliche Sohn des Herrn Kur-
inspektor Maeurer dahier, wurde die Stelle des Konzertmeisters
und Solospielers des unter Kapellmeister Hans Wind erstein
stehenden 60 Mitglieder zählenden Leipziger Philharmonischen Or-
chesters unter zahlreichen Bewerbern übertragen . Das von Hans
Winderstein begründete, in wenigen Jahren zu großem Rufe ge-
langte Orchester, ist rasch ein bedeutender Faktor im Leipziger
Kunstleben geworden. In seinen stets ausverkauften Philharmo-
nsichm Konzerten treten Musikgrößen wie Matze d'Albert , Rosen¬
thal, Scheidemantel , Anthes , van Roy etc. aus, auch sind ihm die
Künstlerkonzerte in Magdeburg , Halle, Köthen, Bernburg , Raum-
bürg übertragen , wie cs auch eines großen ausländischen Rufes
durch seine erfolgreichen Konzertreisen in Rußland , Skandinavien,
Dänemark genießt.

* Reichshallentheater . Heute Sonntag , Nachmittags um 4 Uhr
und Abends 8 Uhr finden Vorstellungen statt. Die Nachmittags¬
vorstellung wird bei ermäßigten Preisen vor sich gehen. Da das
augenblicklicheProgramm ein ausgezeichnetes ist, wie wir schon
kürzlich mittheilten, so ist ein Besuch nur zu empfehlen; bemerkt
ser noch, daß auch Küche und Keller des Restaurants sehr leist-
ungsfähig sind und dasselbe den ganzen Tag geöffnet ist.

* Walhalla -Theater . Heute Sonntag finden zwei Vorstell-
ungen statt. Nachmittags 4 Uhr Familienvorstellung zu kleinen
Preisen , Abends 8 Uhr Gala -Vorstellung bei festlich erleuchtetem
Haus zu gewöhnlichen Preisen . In beiden Vorstellungen findet
Wettrennen der Original Bicycle-Renn -Truppe vom Alhambra-
Theater in London sowie Auftreten des gesammten engagirten
Künstlerpersonals statt. Das vorzügliche Programm hat einen der-
«rügen Erfolg, daß das Theater allabendlich gut besucht ist. Es
ist zu erwarten , daß Sonntag beide Vorstellungen vor ausverkauf-
tem Theater stattfinden.

* Abturnen . Alljährlich wenn der Herbst ins Land zieht,
rüstet sich auch der „Turnverein"  zu seinem Abturnen . Dieses
Jahr findet dasselbe heute Sonntag auf dem herrlichen Turnplatz
„Atzclberg" statt und ist verbunden mit einem Wettturnen der
Zöglinge , welches um 1/28  Uhr seinen Anfang nimmt . Auch am
Nachnuttag tritt die edle Turnsache in ihr Recht, indem sowohl
Aufmarsch, Freiübungen sowie Riegenturnen vorgesehen sind. Da¬
ran anschließend findet die Preisdertheilung der Zöglinge statt.
Es ist demnach allen Freunden und Gönnern der edlen Turnsache
ein Besuch nur zu empfehlen und dürfen sie sich einiger genuß-
reicher Stunden gewärügt sein. Gut Heil!

* Konzcrthaus „Deutsches Haus ." Heute Sonntag Morgen
findet von IIV2—W2 Uhr Matinee der niederländischen Damen-
kapelle „Ohm Paul " statt bei freiem Eintritt . Nachmittags 4
und Abends 8 Uhr Konzert genannter Kapelle.

_ 17. Jahr giU^
Briefkasten.

Niederwalluf . Gleiwitz hat 43,000 Einwohner.

Sprechfaul.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum ge„,

über keine  Verantwortung . 8# ’

nochmals der magenkranke im Rafhskelier.
Das „Wiesbadener Tagblatt " vom 22. August enthält

einen Bericht , beziehentlich eine Beschwerde eines Herrn aus
Köln „über eine merkwürdige Gepflogen,
heit im Rathskeller " . Der Herr hatte für zwei ihn'
begleitende Damen zwei Couverts Mittagessen zu je
Mark bestellt , hat davon mitgespeist , wunderte sich aber nach,
her , daß er eine Mark mehr zahlen sollte, was er aber nicht
that . Der Herr schloß an den Bericht drei Fragen , welche da.
hin gerichtet sind : ob es in Wiesbaden Gebrauch sei, in sei.
chem Falle eine Mehrzahlung zu verlangen ; ob es verboten
ist, vom Teller seiner Frau zu essen; ob, wenn beides unstatt-
Haft, der Wirth , ohne vorher darauf aufmerksam gemacht zu
haben , eine Mark zu beanspruchen berechtigt ist. Es ist dann
betreffs der drei Fragen gesagt : „Nach unserer Meinung sind
alle drei Fragen mit „Nein " zu beantworten ." Es wird also
dem Herrn Recht gegeben . Ich bin entgegengesetz.
ter Ansicht,  und schickte der Schriftleitung des „Tag.
blatts " nachstehende Aeußerungen , welche aber , obgleich ich
deshalb noch am 29. August schrieb, nicht aufgenom-
men  wurden . (Einem anderen Herrn , der als absoluter
Sachverständiger gelten muß , ging es gerade so. Das „Tag.
blatt " scheint also den Grundsatz „audiatur et altera pars"
nicht zu kennen . Die Red .) Meine Einsendung lautete:

Zu der Angelegenheit im Rathskeller.
Zu dem in dieser Zeitung vom 22. August veröffentlich,

ten Streitfälle gestatten Sie mir , mich dahin auszusprechen,
daß der Wirth , beziehentlich die Kellner im Recht sind.

Wenn man im Gasthaus an der Wirthstafel (Tadle
d'hote ) speist, so liegt darin das Abkommen mit dem Wirth,
daß man für einen bestimmten Preis sich an den nach Aus-
wähl des Wirthes gerichteten Speisen sättigen kann . Der
Preis gilt selbstverständlich für eine Person . Wer nur ein-
zelne Speisen wünscht , hat sich diese nach der Speisekarte ge-
ben zu lassen, hat aber , wenn seine Speisen ausnahmsweise
an der Wirthstafel aufgetragen werden , doch nicht das Recht,
von den Speisen der Wirthstafel zu nehmen , da sie nicht von
ihm bestellt , also auch nicht für ihn bestimmt sind . Es ist
nun vielfach Gebrauch geworden , solche Gerichtsfolge wie
an den Wirthstafeln auch an Personen besonders zu verabfol-
gen , ebenfalls unter Preisabkommen für jede Person . Da¬
her hat an solchen Mahlzeiten eine andere Person , als für die
ein „Couvert "-Essen bestellt wurde , ebesowenig das Recht zum
Mitgenießen , wie dies an der gemeinsamen Wirthstafel aus-
geschlossen ist. Denn die gereichten Speisen sind nur per¬
sönlich, und zwar am Ort selbst zu verzehren , aber nicht an¬
derweit zu vergeben oder mitzunehmen . Wer diesen ganz
selbstverständlichen Sachverhalt nicht beachtet und von den
nicht für ihn bestimmten Speisen genießt , kann sich doch ver¬
nunftgemäß nicht wundern , wenn der Wirth ihm für die wi¬
derrechtlich entnommenen Speisen zahlen läßt , gleichviel,
ob sie von der Couvert -Mahlzcit erübrigt werden . Ganz an¬
ders verhält es sich, wenn von zwei oder mehr Personen
einige Gerichte nach der Karte bestellt werden und sich die
Personen gegenseitig von den Gerichten abgeben . Es ist dies
besonders in solchen Restaurationen angebracht , wo die Por¬
tionen bei hohen Preisen sehr reichlich bemessen sind , so daß
man mit etwa drei Gerichten ein vollständiges und ausrei¬
chendes Mittagsessen sür zwei Personen schaffen kann.

Es wundert mich, daß in dem beregten Fall ein Zweifel
sein konnte , daß der Wirth des Rathskellers im Recht ist.

W. A. S e c u r i u s.

Ein Wort zu der««deplacirfen Srabredei».
In Nummer 206 des „Wiesbadener General -Anzeigers"

unter der Rubrik „Sprechsaal " beschweren sich „mehrere
Dotzheimer " über die am vorigen Sonntag gehaltene Grab¬
rede . Da der betreffende Passus unzutreffend wiedergegeben
ist, sieht sich der Unterzeichnete zu folgender Berichtig¬
ung  veranlaßt . Es ist keineswegs behauptet worden , daß
hier in Dotzheim mehr Festlichkeiten begangen würden , als
anderswo ; Wohl aber fielen scharfe Aeußerungen darüber,
w i e hier — speziell die Kirchweih — gefeiert würde . Ferner
wurden die Festlichkeiten nicht allgemein  als Ursache
von Sterbefällen hingestcllt , sondern es wurde nur gesagt:
„Die beiden letzten Todesfälle in unserer Gemeinde stehen
mit der Kirchweih in Zusammenhang ". Darauf folgte der
Hinweis , daß in diesem Ereigniß ein Eingreifen Gottes , des
Herrn über Leben und Tod , zu erkennen sei, wodurch er s e i N
Mißfallen an der z. T . menschenunwürdigen
V e r g n ü g u n g s I u st auf der Kirchweih aussprechen und
die ganze Gemeinde warnen wolle . Da sei es die Pflicht der
Kirche, das , was Gott sagen wolle , auch klar zum Ausdruck
zu bringen , und nicht zu verschweigen . — In solchen Fällen
ist leider das Grab der Ort für eine derar-
tigeKundgebung,  so widerstrebend es für den Redner
auch war , gerade hier davon zu sprechen. — Me Kirche hat
eben auch unangenehme Seiten!

Diese als eine Gewissenspflicht geschehene Handlung ?'
weise hatte demnach mit irgendwelchem Unwillen über den
mangelhaften Kirchenbesuch, wie die Herren Einsender zu
glauben scheinen, absolut nichts zu thun ; auch war davon
nicht im Entferntesten die Rede.

Im Uebrigen bin ich überzeugt , daß auch jene Herren
alles daran setzest werden , den bösen und verderblichen Geist
zu jeder Zeit und besonders auch bei den Festfeicrn zu be¬
kämpfen , damit Zucht und gute Sitte , wahres Familienglück
und fronuner Sinn , der unser Volk vor anderen ziert , auch in
unsermi Orte heimisch werde und bleibe . In diesem Stre¬
ben fiihle ich mich eins mst Ihnen.

Kädding,  Staatsv ikar.
Weitere Nachrichten siehe Seite 7.
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* Otto Ernst hat ein neues Schauspiel vollendet , das den Titel
Mit »Die Gerechtigkeit" und bereits von^ den Hostheatern ^m
Esden München, sowie vom Wiener Burgtheater zur Auf-

,na  angenommen wurde. Die erste Aufsührung wird in Tres-
^ im Oktober stattfinden.
° * Das Projekt eines neuen Theaters in Berlin gewmnt festere
>.„ „ n Einem Wiener Blatte wird von angeblich zuverlässiger

jetzt gemeldet, daß die Verwirklichung des Planes bereits
. n <cher Aussicht stehe. Ein Consortium , an dessen Spitze Di-
Dior Dr - Br ahm stehe, werde das neue Theater nach Bay-

th«r Muster auf dem Platze der Hochschule für Musik in der
Potsdamer Straße errichten. Director Brahm habe bereits meh-

seiner Mitglieder , auf die er für sein geplantes Unternehmen
rrflectire, ersucht, nicht abzuschließen und sich chm noch für kurze
»eit zur Verfügung zu stellen. Das für den Bau des Theaters
»ntbwendige Capital von vier Millionen sei bereits gesichert. So-
«eit die Nachricht des Wiener Blattes . Wie der „Berl . Lok.»
«_. « auf Grund guter Informationen versichern kann, entspricht
diese Mittheilung im wesentlichen den Thatsachen, indessen ist die
Platzfrage noch keineswegs so nahe ihrer Lösung.

* Kirchliche Kunst . Man schreibt uns aus Gries¬
heim,  4 . September . Die hiesige katholische Pfarrgemeinde
darf sich freuen , in ihrer vor wenigen Jahren neu erbauten
Kirche in jüngster Zeit in einem neuen Hochalter einen
Schmuck erhalten zu haben , der noch manche kunstliebenden
Besucher hierher führen wird. Es ist ein Flügelaltar, reich,
fast möchte ich sagen überreich mit Bildhauerarbeiten (Holz-
chnitzerei und Polychromie ) versehen . Wenn auch die

lar zu vielen Details den Beschauer etwas beunruhigen unv
hier ein bischen weniger vortheilhafter gemacht haben wur¬
den so ist doch durch die herrlichen , in spätgothischer Weise
durch geführten Bilder, womit Herr KirchenkunstmalerP ot t-
b a st - Wiesbaden die beiden Altarslügel zierte , vollauf wie¬
der dafür gesorgt , daß — sind die Altarslügel geschlossen —
der Beschauer mit Ruhe das hier Gebotene genießen kann.
Die Bilder stellen in vollendeter , fein durchgeführter Weise
die „Verkündigung der Geburt Jesu " und „Mariä Heim-
suchung" dar . Herr Potthast hat sich hier auf 's Neue als
Meister in der Kunstmalerei erwiesen.

Carl Rommershausen Nach! H 'ti

(Inhaber : H . D . Eisenmenger)
Electroteohnis ches Bureau

10 Bahnhofstrasse WIESBADEN "
Fernsprech ^Anschluss No. 2014,Hinterhaus.

Bahnhofstrasse 10
Hinterhaus.

Ausführung elektr. Licht- und Kraftanlagen
jeden Umfanges

mit Anschluss an das städt . Elektrizitäts -Werk»

RechllUüMeüer Heiiss
zu ÄrieSbaden,

Hermaunstraffe 17,
übernimmt die Ausstellung von Vor-
mundicbaitS-, Gemeinde-, Kirchen-
und sonstigen FondS-Rechnungen,
Aufstellung von Vermögens- und
Nachlaß-Inventuren , Anfertigung
von Theilungs-Plänen, Prüfung
von Rechnungen u. Bücher, An¬
fertigung fchristlicher Arbeiten aller
Art. gestützt auf langjährige pral»
tische Erfahrungenu. Keiyitnitz der
aeseviickien Bestimmungen. 280

Telephon und Haustelegraphen in jeder Ausdehnung.
Blitzableiter, sowie Untersuchungen bestehender Anlagen.

Kostenanschläge , Ingenieurbesuch kostenlos.

Bestellansen werden auch Karlstrasse No. 6. I. Etage angenommen.

Prima Neue «infen
per Pfd 16 und 20 Pfg.

Prima Neue gr Kern
gz. u. geiu. per Pfd. 30 Pfg.

Prima Neue Bohnen
per Pfd. 15 und 18 Pfg.

Prima Neue Erdbeer-
Marmeiade

per Pfd. 40 Pfg.
empfiehlt

Erstes Frankfurter
Coufum Hau - ,

Welltttzstraße 30. 493

Sonnenberg.

Gefdtäftliches.
In jüngster Zeit wurde ein Haar -Kosmetikum insbesondere

darum rasch bekannt, weil eine große Anzahl Aerzte es empfohlen
haben— ja sogar ein großes ärzlliches Fachblatt , „das medicmisch-
chirurgische Centtalblatt " ihm eine eigene fachmännische ausge¬
zeichnete Besprechung widmete. Das ist bei der Fülle solcher
Wttel ein ganz besonderer Erfolg . Unsere Leser erfahren darüber
Näheres in der Ankündigung der Firma M . Feith m Wien III,
Mariahilferstt . 38, die in dieser Nummer enthalten ist. Außerdem
hier am Platze zu haben bei Otto Siebert , Marktsttaße 9, neben
dem königl. Schloß. _

Die Arbeiten und Lieferungen zum Ausbau der Bttlg-
stratze , bestehend in Ausführung von 186,0 cbm Erd-
arbeiten , 146,0 qm Pflasterarbeiten , 96,0 lsd. m Bord-
steinlegen, 29,0 cbm Rheinsandliefern , 68,0 cbm Gestuck-
steinanfahren , 144,0 qm Gestuckherstellen, 14,0 cbm
Decksteinanfahren und 4,0 cbm Bindematerial liefern
sollen vergeben werden . . .

Der Kostenanschlag und die bezüglichen Bedingungen
sind zu Jedermanns Einsicht auf dem Rathhawe (Bürger¬
meisterei) in den Dienststunden ausgelegt.

Schriftliche Angebote auf die bezeichnet̂ Arbeiten und
Lieferungen sind in postmäßig verschlossenen Umschlagen bis
spätestens 17 . September l . Js ., Nachmittags 5 Uhr , auf
der hiesigen Bürgermeisterei abzugeben . _ _ s

Daselbst findet zur genannten Stunde die Oeffnnng der
eingegangenen Offerten in Anwesenheit der etwa Erschienenen
statt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Sounenberg , den 4 . September 1902.

Der Bürgermeister:
Schmidt.

Standesamt Frauenstei«
Geboren : Am 12. August dem Maurer Vast. Eckrich hier e. T.

Henriette. - Am 23. August dem Taglöhner Bernhard Bouffier
hier e S . August. - Am 26. August dem Maurer Joh . Jos . Mul-
ler hier e. T . Katharina . - Am 27. August dem Maurer Peter
Träger hier e. T . Josephine . — Am 29. August dem Schreiner
Adam Hell hier e. S . Johann.

Gestorben: Am 1. August der Tüncher Joseph Klepper hier
24% Jahre alt . - Am 20. August die Wttwe Katharina Roth
geb. Oscheimer, 85 Jahre alt. _ . . 0 .

Getraut : Am 22. August der Huf- und Wagenschmied Ludwig
Reusch von hier mit Maria Wingenbach von Elsoff._

Dampfer Fahrten.
Rhein -Dampfschifffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Bieorich Morgens 6.35 bis Coblenz. 8. 9.2o (Schnell-

fahrt Borussia" u. Kaiserin Auguste Victoria"). 9 50 (Sch nellsahtt. Hansa
und Niederwald"), 10.20. 11.20 (Schn-llfadrt „Deutscher Kaiser" und
„Wilhelm Kaiser und König"). 12.50 dis Köln Mittags 3L0 (nur an
Sonn- u. Feiertagen) dis Bingen. 4.20 d,S Neuwied. Abends 5.36
(Güterschiff) bis Bingen. Nachmittags2 25 bis Mannheim. Morgens
10.20 bis Düsseldorf und Rotterdam. Gepäckwagen von Wiesbaden
nach  Biebrich Morgens 7*/a Uhr.

Bekanntmachung
Die Hausirgewerbetreibenden der Gemeinde,

welche im Jahre 1903 ein Gewerbe im Umherzichen betreiben
wollen, werden hierdurch aufgefordert , unverzüglich und zwar
spätestens bis zum 1b . Oktober d. Js . bei der Ortspolrz -t.
behörde hier schriftlich oder mündlich den Antrag auf Er-
thcilung der dazu erforderlichen Wandergcwerbeichcme bezw.
Gewerbescheine für das Kalenderjahr 1903 zu stellen. Nur
bei Einhaltung dieses Termins kann mit Sicherheit daraus
gerechnet werden , daß die beantragten Wandergewerbe - bezw.
Gewerbescheine bis spätestens den 1. Januar 1903 bei der
Kreis - bezw. Gemeindekaffe zur Einlösung bereit liegen,
während bei späterer Antragstellung in Folge der grvszen
Masse der auszufertigenden Scheine die Fertigstellung bis
zu dem gedachten Termine sich in den meisten Fallen nicht
ermöglichen läßt.

Sonnenberg , den 2 . September 1902.
Der Bürgermeister.

In Vertr . :
Bingel , Beigeordneter.

Heftstrohlieserung.
Königliche Schauspiele.

Montag , den 8 . Sevtember 1802.
170. Vorstellung.

Zum ersten Male:
Rühmlose Helden.

Vier dramatische Balladen mit einem Boripiel von Paul Busson
Musil von Leopold Stolz.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise._

Refiderrz-TheateV.
Direction: Dr. Phil. H. Ranch.

Montag , den 8 . September
Abonnementr-Vorstellung. Abonnements-BÄ -ts gültig.

Zum 4. Male:
Novität . So leben  wir . . .  Novität.

Lustsviel in 4 Akten von Aon Leipziger.
Regie: Alduin Unger.

Geheimer Tommerzienrath Bernhaus . . - S °nS Lturm.
Martha v. Flüggenheim,) jein(  Töchter j * Else Tillmann.

Bruno, sein Sohn . . • , • • • Aaul Otto" "' '
Hans Freiherr °. Overbeck. Herrenr-.ter . . Daul Ott
Justizrath Dr. Primkow . . • . • • 1Jtt0 stien't9tr '-
Rechtsanwalt Dr. Werner Primkow, Primkow8 ^ ^ hmig.
Emma Rembien, Schauspielerin . . . » Sofie schenk.
Pauline, ihre Gesellschafterin . - - - v Kckmidt
Schmidt, Bureaudiener des Justizraths Pr .mkow. R-chard̂ chm .
Ott ker Handlung: Eine deutsche' Grogstadt.' - 'Zeit: Die Gegenwart.

V Rach dem 2. Akte findet die grogere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Die in den Monaten Februar und März ^ 903 zu be¬
wirkende Lieferung von 4810 Gebund a 10 kgr.
Hestftroh (Kornstroh) für die Königlichen Doman .al-
Weinberge im Rheingau und zu Hochheima. M. soll
im Submissionswege vergeben werden.

Offerten wolle man schriftlich und verschlossen^ mit ent¬
sprechender Bezeichnung bis Samstag , den 1» . Sep¬
tember d. Js ., Vormittags "Uhr,  be . der
unterfertigten Stelle (Herrngartenstraße7), etnreichen.

Bei Letzterer liegen die Lieferungsbedingungen zur Eiw

Wiesbaden , den 4 . September 1902.
Königliches Domänen -Rentamt.

Empfehlenswerthe AuSflugspnnkte etc.

M -«mm.nt? BÄ -" nĝ " ü gültig.
Zum 42. Mate:

Alt -S -id-lb-rg.
Schauspiel tu 5 Aufzügen von W'lh-lm Meyer-Förster.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Restaurant Waldlust . Platterstraße
Case-Restauraut Schützenhaus , Unter den Erchen, Paul John.
Carl Friedrich, „Aum Taunus ", Lahnsttaße.
Sommerfrische Waldeck, Aarsttaße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Restaurant Waldhäuschen.
Wiiheimshöhe bei Sonnenberg.
Sttckelmühlc zwischen Sonnenberg und Rambach.
Restaurant Kellersknpf.

! Restaurant zum Tivoli . Schierstem
Hotel Schwan , mit altdeutscher Wemstube, Mainz.
Rassauer Hof,-Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler, Brerstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.

Kurhaus Kiedrichthal, b. Eltville.
Niedernhausen i. Taunus , Villa Sanitas.
Restaurant Waldlust , Station Saalburg.
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhof.
Clärens -Mvatteux , Hotel du Chatelard

Geiieril-Aiztilse^
für Mrüberz Wh

Unparteiisches Organ für Jedermann.
0 — . — *

Giatis -Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd". ^
GratiS-Monatsbeilage: „Bayer. Land- und Forstwirt.

Täglich 10 —82 Seite » Umfang
Reichhaltiger Lesestoff!

Koßabomlkmknip . 1.65
vierteljährlich.

Auflage:

über 40,000
Exemplare.

Wirksamstes«. grötztes Jnsertions-Orgaa
im ganzen nördlichen Bayer «.

Anzeigenpreise-2« Mg. so. .
»m Jnferatenthcil im Rcklamentheil.

Beilagen
für die Gesammt -Sluflagc 132 Mark

Verlangen Sie Probe -Nummern.

4903

Frankfurter

Uenrße Uachrichtm
Unabhängiges Organ für Jedermann.

Uirrleljährlicher Abonue.rentspreis:
Eine Mark MUNsig Pfennige

bei allen Postanstalten (Postzeitungsliste 2631) :

mit „ Frankfurter Humoristische Klätlw'
Eine Mark fÜnfsig Pfennige

(Postzeitungsliste 2631a).

Auswärtige Agenturen!

Grohe Verbreitung
in der Stadt Frankfurt a. M. und in den bedeutenden Jndustrieorten
Offenbach, Haiiau, Liöchst. Griesheim, Fechenheim rc„ in den besuchten
Taunus - und Spesiartbädcrn, sowie in der weiten, dichtbevölkerten Um¬
gebung (Regierungsbezirke Wiesbaden und Cassel, Großberzogthum

Hessen, Rbeingan, bayrischer Kreis Untersranken sc.)

Vorzügliches I,isertionsorgan!
Anzeigenpreise:

25 Pfg 50 Pfg.
die 8-gesP. Jnjeratenzeile. die 4-gesp. Reklamezeilc.

Höchste Radattsiitze bei Wiederholungen. 490r
Probe -Nummern und Jnseraten -Offerte gratis und franko.

„Ilüiialiis“ I/I

I

Braiirakohieii -BrSkets.
Erstklassige Rheinische Marke.

fcry  AHeinverkau für Wiesbaden.
Ausserdem „ Union “ - » rlS ;et « zu billigsten Preisen. 14Wilh. Linnenkohl,

— Ftrnspr. 527. —
Elienbogeng . 17 . Adelheidstr . 26>•
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Bürgerliche

Mokinüng8-8inrilsllungell.
Große Auswahl ! SV Musterzimmer!

Speckalität : Brautausstattungen . “̂ 4
Einzelne Möbelstücke für Zimmer und Küche zu sehr vortheilhaftem Preise,

Gegen Baar ! Auf Theilzahluug !
«¥ TO ' tfllff Friedrichstrotze 33 . I . Stock.
w * « it «SST , Neugasse S.

Große

Mrdilillr-Nrrßcige
von 20 Zimmern.

<? »et

Auctionator und Taxator.
Gvldgasse 12.

Vaterländssciis Feoer-Versicheryngs-Societät
zu ttostock.

SeneraioSgeniui * für Hessen -Nassau■
1“. G . ffiück,

General - %geilt , llkili e,»u : Ueinbahn !<traRse S.
NB. Hypothekeneapital -»> erste Stelle bis zu 60 % der feldgerichtlichen Taxe ft 4 o/

insgesammt 1 °/0 Abr .chJus«Provision , stets zu vergeben.

Tapetesi
uni» Borden verkaufe wegen Lager- und Lademvcchjel von
setzt bis Ende September

mit 20°|0 Rabatt.
Tapetenhans

13  ob er t Wetz,
22 Louisenstraße 22,

Lli-t _ vis-ä-vis der Neicks bank.

^Obst-Versteigerung.
Donnerstag , den 11. September , Nachmittags

«t Uhr beginnend, läßt die Unterzeichnete Firma
das Obst üön cs. 200  Kimnen

(Aepfcl . Birnen , Nüsse)
Öffentlich meistbietend versteigern. 4905

Hammermühle bei Biebrich, 6. September 1902.
B . May.

Zusammenkunft der Steiglicbhabcr am Mosbacher

Bitte.

^ Gest. Anmeldungen zu meinem Anfang fT
^ Oktober beginnenden •yp

Mi Lüils-Klushs » -
- werden jederzeit in meiner Wohnung Gustav - ^

Adolfstraße 4 sreundl. entgegen genommen. Z

HB DoneckePj P
Tanzlehrer. ^ j

ine. U

Ein durch allerlei Ge¬
brechen zur Arbeit untaug¬
licher Manu , welcher voll¬
ständig vrodios ist und
trotz aller Bemühungen
keine Arbeit finden kann,
bittet edeldenkeude Men¬
schen um leichte Arbeit
oder sonstige Unter¬
stützung , um nicht ver¬
hungern zu müssen. Tie
Exped. d. Bl . giebt gerne
nähere Auskunft. 902

Witz !> »kkt!Ufk > :
1 eiserne Treppe, I Mir. breit,
mit Geländer, 18 gerade>i. 7 ge¬
wundene Stufen, t Stieghaiis-
fenster, 3theit. mit geätzt. Scheiben,
1.73/2.58, von Eichenholz, sowie
1 cif. Gitter, 64/1.73. Näheres
Tannnsstr. 57, 3. 891
OAt. Ärbeiter erb. Kos! u. Logis

Mvritzstr. 9. M. 1 !. 896

Dlniren-Fchrrgdoi
l-cc

VÄJcbcnticrbK ' ttfr such. Herren
**  und Damen jeden Standes
erhalten fofoit Liste mit 100 An-
geboten in allen nur denkbaren
Arten. Jeder findet für sich
Passender. 852

L. Eichhorst , Delmenhor st.

Hundescheerer
Joh . Nagel wohnt jetzt Karl.
strotze2, 1 links._857
CVg. ged. Mädchen, d. gut bnrg.
<0 kochtu. alle Hausarbeit ver¬
steht, s. Stelle b. einzelnem Herrn
oder Dan,e. Off. u. A. G, 4896
an die Exv. d. Bl._4896

Circ. Pfinpiajif,
20 Mtr . Schlanchgeschirr,
Wagendecke, Treppenlir., Leder¬
schurz, 2 Schreibpulte, 3 Comp¬
toirstühle, Füllkanne, Sprachrohr,
HauStelcgraph, 2 kl. Natr. Oefchcn,
2 klein. Regale wegen Geschäfls-
ändg. An,ns. Walluferstr. 8. 3.

17- Jahrgait «.

Mc RmMe!
Nach mehrjähriger erfolgreicher Praxis in Köln a Nb i

-4 mich hier in Wiesbaden als pract . Magnetopatb
«klaffen und wohne 5

Fmstiißrsße6, 1. Gggk
(gleich an der Wilhelmstraße). «

Hab . W. FVisASZcc,
pract . Magnetopath und Naturheilkundiger , ^

Wiesbaden , Luisenttrastc 6 . 1.
Behandlung aller inneren und äusteren Krankheiten

Sprechzeit : Morgens 9—12 und 3 - 6 Abends.
Behandlung im Hause der Kranken nach den

stunden . 885
Prospecte mit beglaubigten Dankschreiben gratis und franco.

Suche
per 1. Oktober ein wohl gesittetes
Mädchen mit guten Zeugnissen.
Dasselbe muß gut bnrqerl. kochen
u. alle Hausarbeiten können. Frau
Bergdirector Schulze .Billa„Berg.
»ionnsruh'7 Svnnenbcra . 872

Im Aufträge der Pensions-Inhaberin Frau E . Schwing , versteigere ich wegen
Verkaufs der Villa in der Pension daselbst

IP̂ Lcbcrbcrg 3,
Dienstag, den 9 . September, Vormittags9 Uhr

und Nachmittags 2%  Uhr anfangend, und folgende Tage:
6 versch. Garnituren mit Sesseln „nd Stühle, 2 Nußbyum-Büffcts, 1 amerikanischer
Ausziehtisch, 6 Eßzimmer-Stühle, 24 Helle egale Stühle mit geflochtener Lehne, großer
Posten 1- und 2thür. poliete u. lackirte Kleidcrschrüuke, Weißzeugschränke, Spiegel¬
schränke, Vertikows, Gallcricschränke, mehrere versch. Schreibtische, Sophatische mit
Decke«, runde, ovale und viereckige Tische. Große Anzahl bessere und einfache
Betten mit Roßhaar-, Woll- und Seegrasmatratzen, Deckbetten, versch. SophaS
und Sessel, Cylinde-rbureau, Waschkommoden, polirt mit Marmorplatten, dito
Nachttische, beides dito lackirt, große und kleine Kommoden, Eckschränke, Pseiler-
spiegel, Chaiselongue, mehrere Kinderbettchen, Küchenmöbel, Gartenmöbel, Vorhänge
Portieren, Treppenläufer m. Messingstangcn, Waschgarnituren, Kupfer, Porzellans
Bilder, Spiegel und noch vieles Andere.

SW Der Zuschlag erfolgt zn jedem Letztgebot.
Da die Pension bis Montag » och bewohnt ist, können die Möbel

erst am Tage der Bersteigerung besichtigt werden . 851

tzrieuil Arbetter erb. jcki. Logis
auf gleich Blücherstraße 8,

Mtlb. l rechts._ 867
Dienstmädchen

sofort gesucht
883_ Schwalbacherstr. 71

Tücht Schueiderin
nimmt Arbeit zu Hause an Bleich-
stratze 19, Stb . 2._ 881
Die Vesten und

Weltberühmtesten ^
Uhren

ca. 30mal prämiirt, kauft
man am billigsten u. 5jähr-
iger Garantie bei SB naso
Heyne,BcrliuC . Laubs-
brrgcrftr 01 II., Bestand,
bans für Uhren uitt> Gold-
waaren u. s. w. Jede Uhr
ilt gut abgezogenn. regulirt.
Nickel- Wecker Mark 2.35,
Chlinder- Remontoir- Uhren,
34 Stunden gehend, Mk. 5.25,
mit 2 Goldränder» M. 7.—
in echt Silber, mit 2 Gold¬
rändern, prima, Mk. 10.25..
Echt goldene Damen-tlhren
Mk. 16.50, echt gold. Herren-
Uhren Mk. 35.'—. " Jedes
Risico ausgeschlossen. Biele
Dankschreiben. Jllnstr Katalog
umsonstu. portofrei. 4898

feptlieliea — Jinpiialien
60% der üajreä 4 l/8—4 %«% ; ferner einige Soften
auf 1. und 2. Hypothek cn von M. 4000 - 8009
10,000,12 - 15,000 ». 20 - 35,000 durch dieHypmg'
Agentur 0 . Wacmer , Hartiiigstr. 5. Zog

AdklhnlUlMe 1)0
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
enlsvrechend,besteh,aus 6 Zun,»er»,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
Kockgas. vollständiger Bade-Eiil-
richlung, kaltesu. warmes Wasser,
Lpeisela,inner, 2 Kellern, Kohlen¬
auszug, 2 Mansarden, Trocken¬
speicher, Bleichplatz ec. Die Wohn,
ung ist zum 1. Oktober zu ver-
mierhen und auzusehen Vormit¬
tags 11—1, Nachmittags 5—7
Udr. Näheres Adeiheiüstratze 90,
Parterre._ 892

Zwetschenmrrs
per Pfund 20 Psg-

im Altstadt Eonsum 877

Achtung! Neu ! Ateu!
(Piano <Bflusik >W«>rk)

Wundervolle Musik,
Zur gefälligen Ansicht im Gasthaus „zum Uhr hurm ".

Achtungsvoll

N. Hamburger,
897  _ Marklstr 15 _

Indtlchik, Kmllakmrbc- n.KushiIItiiigsslh,!,
für Jraisri! itnii gösliirr,

Peilfionat und Erziehungs-Anstalt für junge Mädchen,vorm. :

,Institut Kidder
Wiesbaden , Adelheidstraße Z.

2111115 September : Beginn des Wintersemesters
Kurse für : vandnähc », Flicke», Stopfen.

Wäscpeuähen aus der Maschine, Wäschczuschneidcn,
Kleidermachen , Weiß-, Bunt - und Goldsticken, Klöppeln,
Spitzenarbeit und dergl. m.
Malen, Zeichnen, Ledetschniti, Brandmalerei

Sprach - und Fortbildungskurse : Deutsch. Französisch. Englisch,
» ^ c Litieraiur , Geschichte, Geographie und Kunstgeschichte.
Kochkurse und hanswirthschaftlicper Unterricht und Bügeln 838

Nähere Auskunst täglich von 11—1 n„d 4—6 Uhr. ' ,
D^e Vorsteherin:

Club „ffiheingold".
Heut - Sonntag , den 7. September er. Nachmittags3'/, Uhr

Ausflug
nach Biebrich (Neue Turnhalle)

wozu nochmals unsere werth.n Gäste und Gönner haflichst einladet
0 _ _ _ __ _ Der Vorstand.

D
ßpUi fast neuer schm. Gebrock-
^ Anzug für schmale Figur sehr
billig zu verkaufen Bleichstr. 41.
Stb . 1. Krämer . 893

per Psd . :rv Psg
im Altstadt -Cousum,
878 31 Metzgergasse 31.

Nheiuslraßc 37,
unter halb dem vuiscnplatz

Ausgestellt vom 7. bis 13. Sep¬tember:

Die Schweiz.
vn . « tiklus.

Von Schaffhaufcu vis Jutcr-
lakeu.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.'

Eintritt 30 Psg.. Kinder 15 Psg.
Abonnement.

(ainerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourcnrad , nur wenig gesahre»
in kompl. Zustand billig zu verk

Luisen,ir . » 1. 1., Meurer

>«
L Balldirkgent mehrerer Vereine.

Innger Fanslüirsche
stisucht. 903

Nud. Dechtold& Comp.,
Luisenstraße 33.

Gebrauchter guter 7909

Mktzßtt- ob*MljMM
zu vertan cn. Helenenstratzc 12.

Utfe Sorten JCerfer,
auch im Ausschnitt,

empsiehll billigst.
A. Ködelheimrr,

6891 Mauergasse 10.

llnz-Lchrinssilut
E — V0N

Ho Schwab , Turnlehrer.
a, . Gegründet 1888.
beginn meines HcuptkursusMontaa , de» 8. Oktober An«

Meldungen nehme m meiner Wohnung Römerbcrg I » (Laden) enl-
gegen. Unterrichte in allen Rund - und Gesellschafts -Tänze»
(unter Garantie) nach eigener bestbewäbrterMethode. Specialitätt
Walzer . Honorar 12 M.. zahlbar in 3 Raten. Privatunterricht in
emzelnen, sowie in allen Tänzen zu jeder Zeit 900
mfsgezi & gsz nzügj

Bekannlmadmng.
Montaq , den 8 September er., Nachmittags

4 Uhr, versteigere ich im Psaudlokale Kirchgasse 23, Hierselbst:
126 Sommerpserbevcckcn. 24 blaue, 24 graue und
24 wasserdichte Schürzen, 6 bniitc Tischdecken, circa
30 Meter Küchenhandtüchcr, 15 Dtzd. weiße Taschen¬
tücher, 3 Dtzd. Servietten u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lerstcigermig bestimmt. 859

Wol tomf i » ii pt 9
_ __ • _ tKeriebksiiollziel er

BekannrmaHung
Dienstag , de» 8 . September d. Js ., 2  Uhr

Nachmittags , werden in Flörsheim a. M. -
I Pferd lStute), circa 100 Hühner und circa70 Taube»

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Znsammeukuiift : 3/42 Uhr Nachm. Wirthschaft

„Zum Taunus" am Bahnhof.
Versteigerung sicher. 4897
Hochhcim a.  M 6. September 1902.

Wichmann,
Gerichtsvollzieher
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Lormtag , de» 7. September 1902.
17. Jahrgang.

MMum aMMBE

Amtlicher Th eil.  §
Bekanntmachung.

Bei der heutigen 23. Verloosung behufs Rückzahlung
,uf die Anfangs 4°/0, jetzt noch 3Vs°/0ige Stadtoniechc vom
1, August 1880 im Betrage von 2,367,000M. sind folgende
Nummern gezogen worden:

Buchstabe L.. » 2 » » M . N °. 17. 72 . 74 . 181. 182. 246.
»lg 330 . 332 339 . 341 . 383 . 388 . 433 . 444 . 499 . 500 . nit.  o49.
648 649. 667. 671 . 707 . 709 . 776 . 785 . 850 . 851 . 925 . 927. 1030.
1032 1163 1164 , 1222. 1223 . 1271. 1272 . 1351. 1411. 1416. 1454.
1529. 1569. 1590. 1623. 1624. 1649 . 1678 . 1679. 1757. 1800. 1856.
1910.

Buchstabe W. -» 500 M No. 59 . 60 . 62 . 98. 150. 151. 246.
947 329 330 333 . 407 . 408 . 456 . 459 . 545 . 546 . 553 . oo9. 618.
61&! 623. 668. 691. 692. 748 . 749 . 758 . 759. 788 . 789 819 . 820.
862 863. 947 . 948 . 949 . 950 1046 . 1048. 1053 . 1101. 1102. 1141.
1145. 1147. 1223. 1226. 1228. 1302. 1304 . 1329 . 1333 . 1334. Ii56.
1359. 1360. 1373. 1374. 1397. 1421 . 1423. 1431.

Buchstabe Bf. a lOOO M No. 17. 44 . 48 . 85. 86. 176.
177 ‘>51 ° 53 272 274. 332. 333 . 355 . 358 . 408 . 109. 449 . 507.
512 552' 559 580 . 581 . 608 . 609 . 669. 673 . 732. 742 . 304 . 877. 969.

' Buchstabe O. ä 2000 M . No. 20 . 31. 51. 69.
Diefe Schuldverfchrcibungen werden hiermit zur Rück¬

zahlung auf den L. Februar gekündigt und es
findet von da an keine wettere Bcrzinfung derselben statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadthauptkasse
ober bei der Deutschen Genossenschaftsbank doh Sorge!,
Parrisius &. Comp., Kommanditgesellschaftauf Aktien zu
Frankfurta. M.

Aus früheren Derloosnngcn sind noch nicht zur Einlösung
gekommen:

Ij . 197. 235. 418 . 419 . 497 . 576 . 1328 1330.
M 66. 128. 289 . 364. 423 . 429 . 891 . 1086. 1339.

92. 127. 306.
Wiesbaden, den 2. September 1902.

_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Bei der heutigen 19. Verloosung behufs Rückzahlung

auf die Anfangs 41/2°/o sitz* uoch 31/g°/o«ige Stadtanleihe
vom1. Juli 1879 im Betrage von 4,650,000 Mk. sind
folgende Nummern gezogen worden:

Buchstabe G . ä  200 Mk . Nr. 5. 97 . 156. 183 . 235.
Buchstabe II . a 500 Mk - Nr. 26. 68 . 93. 290. 335 . 469.

471, 521. 548 . 551. 627 . 629 . 687 . 689 . 734. 735. 738 . <47. <52.
754. 783 . 828. 859 , 917. 918. 919 . 943 . 966 . 973.

Buchstabe .1 ä 1000 Mk . Nr. 46 . 51. 53 . 89. 123. 124.
132, 133. 134. 206. 213 . 215. 237 . 238 . 239 . 240 . 252 . 253 . 2o5.
317. 318 . 319 384. 385 . 386. 428 . 431 . 432 . 468 . 469 . 485 . 489.
499 506. 517 . 587 . 588. 631. 642. 650. 723 . 725 . 768. 769 . 814.
826. 849 . 957. 978. 981 . 1019 . 1020 . 1048 . 1053 . 1122 . 1126. 1168.
1169 1192 . 1193. 1223. 1224 . 1244 . 1245 1344. 1345 . 1352. 13<>3.
1393. 1394. 1416. 1418. 1441 . 1472 . 1480 . 1481. 1527 . 1606 . 1631.
1672. 1675 . 1701. 1729. 1802 . 1851 . 1853 . 1932 . 1931 . 2011. 2017.
2044. 2107 . 2108. 2159 . 2162 . 2192 . 2256 . 2263 . 2314 . 2315 . 23o8.
23591 2384 . 2385. 2452 2461 . 2516 . 2530 . 2562 . 2563 . 2597. 2603.
2633! 2653 . 2744 . 2745 . 2829 . 2830 . 2946 . 2990.

Buchstabe H . ä 2000 Mk Nr. 20 . 49 . 105. 150 . 151. 232.
3071 394 . 397. 451 . 513 . 547.

Diele Obligationen werden hiermit zur Nückzablnng auf
den2 . Januar 1903 gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadthaupt-
kasse oder bei der FiSiale der Bank für Handel und
Industrie zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verlobungen sind noch lucht zur Em-
lvsung gekommen:

G.  154 . II . HO. 908 . 930 . 945 J . 676 . 682 . 753 1581
1635. 1684 . 1763. 1820 . 1879 , 2130 . 2186, 2893 . K . 144. 533.

Wiesbaden, den 2. September 1902. 829
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch de» IO. September d. Js . Vor-

mittags IO Uhr , sollen "» Rathhau,e , Znnmer
No . LS, die nachstehend be,chr,et>epe» Grün d
stücke, theils ans die Däner von dre. dczw- sechs
Jahren und theils von Jahr zu Jahr lausend,
öffentlich meistbietend verpachtet werden.

" 1. Sagerb. N°. 1957 Wiese „Aukamm " mit 14 ar
69,50 qm Flächengebalt,

0 Lagerb. No. 7798 Acker „Leberberg " 8- Gewann,
mit 34 ar '24,75 qm, hat 2 Birnbäume u. I Apfel-

«agcrb. No. 7904 Acker „Weinreb " 2. Gewann
mit 20 ar 80,25 qm, hat SO Nu »!bäume . ..

4 Lagerb. No. 6528 Acker „Lchwalbacherchauffee
mit 21 ar 45,75 qm, hat lö Apfelbäume,

5. Lagerb. No. 3162 Acker „Unter Pflasterbruck
2. Gewann mit 57 ar 12,25 qm,

6 Lagerb . No. 3498 „Hinterm Ochsenstall
5 Gewann mit 37 ar 46,50 qm, hat 3 Apfelbäume,

2
7.  Lagerb. No. 6898 Acker „Atzelberg" und Lagerb.

No. 6899 Acker „Ahclberg " 6. Gewann imt 10 ar
40,25 qm und 27 ar 65,25 qm, hat I « Aepsei - und
2 Nnsibäume,

8. 'Lagerb. No. 7208 Acker „Werherweg " 2. Gc-
wann mit 35 ar 19,50 qm, hat » Bir ». und 10
Aepselbänme , . , . ..

9. Lagerb. No. 8138 und 8139 Acker „Klenihatner"
2. Gewann mit 33 ar 45,75 qm und 25 ar 52,75 qm,

10. Lagerb. Rv. 5392 Acker Schierfteinerberg'
1. Gewann mit 10 ar 48,50 qm Flächengehalt.

Wiesbaden, den 4. September 1902.
769 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Anfertigung und Anbringung von Doppel¬

fenstern in den Tageräumen deS Pavillon IV im stadt.
Krankenhaufe Hierselbst fall im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden. .

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundcn auf dem
Bureau für Gebäudeuuterhaltung, Friedrichstratze15,
Zimmer No. 1, eiugefchen, die Verdingungsunterlagen
auch von dvrt gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung bis zum' 13. September ds. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„<D U 15 Ccff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 15 . September 1002,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einznrcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformulareingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt-

ZuschlagLfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 1. September 1902.

Stadtbauamt, Abtheilnng für Hochbau,
712  Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Sktr . die Unfallversicherungder bei
Regiebautcn beschäfligten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-Anstalt
er Tiefbau-Bcrnfsgcnosscnfchastfür d,e Monate Marz bis
zuni 1 ^s . über die von den Hnlevnehnievn zu zahlenden
öersichernng's.Prämien wird während zweier Wochen vom
>. l. M. ab gerechnet, bei der Stadlhauptkasse im Ralh-
>aufc während der Vormittags-Dienststuiiden zur Einsicht der
öethciligten offen gelegt. _ „ , . . .. . . .

Gleichzeitig werden die berechneten Pramicnbetrage durch
te Stadthanptkasse eingczogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur vor
äufigrn Zahlung, gegen die Prämienberechnung bei dem Ge
lossenschafksvorstandc oder dem nach § 21  des Vaunnsall-
>ersichcru»gsgesetzes zuständigen anderen Organe der Ge-
loffenfchaft Einspruch erheben. (8  28 des Gesetzes.)

Wiesbaden, den 2. September 190- . ^Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Lieferung des in der Zeit vom I. Ok¬

tober d. Js . bis SO. September 100 » für das
städtische Faffelvieh erforderlich werdenden Bedarfs
an Hafer - und Roggenstroh soll im Subuiisslons-
wcge vergeben werden. „ .. . ,

Die Lieferungsbedingungenkönnen nn Rathhaufc,
Zimmer No. 51, während der Vormittagsdienststuiiden ein¬
gesehen werden. .

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender
Ansfchrlft dis Montag , den 15. September
d. IS .. Mittags 12 Uhr , im Rathhaus , Zimmer
No . 51 , abzugebcn und werden alsdann in Gegenwart
der etwa erschienenen Lieseningsbereiten eröffnet.

Wiesbaden, den 4. September 1902.
768 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Blitrableiter -Anlage für

das Schulgebäude in Clarentbn ! soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebots,ormulare, Verdingnnsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Voriittttagsdicnststunden auf dem
Bureau für Gcbändcunterhaltung, Friedrichstraße15, Zimmer
Üo 1 eingesehen, dre Verdingungsunterlagen euch von dort
gegen' Baarzahlung oder bestcllgeldfrcie lginsendung von
25 Pfg. und zwar bis zum 13. September ds. bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G .U. ISOeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis
, » Montag , den 15. September 1002,

Vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebot, erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten Ber-
dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zufchlagsfrist: 4 Wochen. 713
Wiesbaden, den 1. September 1902.

Stadtbauamt, Abtheilnng für Hochbau,
Bureau für Gcbäudcunterhaltuiig.

Städt . Bolkskirrdergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhanse, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen O u. 12 Uhr , eulgegengenoimnen.
Wiesbaden, den 19 . Juni 1902.

745 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan einer Seitenstraße zur Schützen¬

straße, zwischen Lindenhof und Schützenftraßc1 (Abänderung
des Flnchtlinienplanes1901/18.) hat die Zustimmung der
Ortspolizeibchördeerhalten und wird nunmehr im Rath¬
haus, I . Obergeschoß, Zimmer No. 38a, innerhalb der
Dicnststnnden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom2. Juli 1870,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, nutzem
2.' September er. beginnenden und einschließlich 30. Sep¬
tember er. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 28. August 1902.
598  Der Magistrat.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere» LebenSbedürfniffe

Wiesbaden vom I. dir einschließlich7. September 1902.
H. Pr.
M. 4

19 60
4 40
7 —

I. Frachtmarkt
Weizen per 100 Kil,
Roggen „
Gerste „
hnser „
Stroh „
Heu „

II . Vieh in arkt.
Ochsen I. Q . 50 Kgr. 74 —, .. «9-

« „ 66-
„ 60 —
p. Kg. 132

.. 160
. .. 128

R . Pr.
Jt 4

Kühe
II.

i.
II.

Schweine
Kälber
Häniiuel

III . Ni et » ali c nm arkt.

15 —
4 —
6 -

72 —
67 —
60 —
54 —

I 24
140
120

— 16 — 14
6 — 6 —

— 25
— 4

— 8 — 6

— 22 — 16
— 60 — 50
— 15 — 10
— 10 — 8

— 12 — 8
— 16 — 12

— 28 — 20
— 15 — 10

— 14 — 10
— 40 — 30
— 4 — 3
— 10 — 5

p.Kgr.

H.Pr.

-40
-50
— 45

6 50
3 —

— 70
160
2 -

p. Kgr

Butter P. Kgr. 240 2 —
Eier p. 25 St . 1 75 125
Handkäse „ 100 „ 7 — 4 —
Fabrikknse„ 100 „ 4 — 3 —
Eßkarloss. Pr. 100 Kgr. 8 50 8 —
Neue kannst , p- Kgr. — 10 — 8
Zwiebeln „ „
Zwiebeln p. 50 Kgr.
Blumenkohl p. St . — 35
Kopfsalat „ * — 5
Gurken „ „
Spargel » p. Kgr.
Grüne Bohnen „ „
Grüne Erbsen „ „
Wirsing „ „
Weißkraut „ „
Weißkraut p. 50 Kgr.
Skothkraut p. Kgr.
Gelbe Rüben „ „
Neue gelbe Rüben „
Weiße Rüben p. „
Kohlrabi, obererd. „
Kohlrabi p. „
Grün-Kohl „ „
Röniisch-Kohl „ „
Petersilie „ „
Porre p. St.
Sellerie „ „
Kirschen p. Kgr. - -
Sanre Kirschen„ „ - -
Erdbeeren „ „ - -
Himbeeren „ „ -
Heidelbeeren „ „ --
Stachelbeeren „ „ --
Preiselbeeren „ „ — 60 — 50
JohannlSbecr. „ „ --
Trauben „ , — 50 — 40

Wiesbaden, 6. September 1902.

Aepfcl
Birnen
Zwclschcit ,
Kastanien „
Eine GauS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Hnlm
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backfische

IV . Br 0d und Mehl.
Schivarzbrod:

Langbrod p. 0„ Kgr.
„ v. Laib

Rnndbrod p. O.̂ Kgr.
,, P. Laib

Weißbrod:
». 1 Wassenvech
b. 1 Milchbrödche»

Weizennichl:
Na. 0 p. 100 Kg.
st!°. I „ 100 „
No. II „ 100 „

Roggenmehl:
No. 0 v. 100

r»
N.Pr.
-4t 4
—16
— 16
— 28

6 -
2 80

— 60
120
170

3 20
2 80

— 80

—15
— 52
— 13
— 45

— 3
— 3

32 50
28 —
26 —

3 20
2 40

-50

— 13
— 43
-13
— 45

— 3
— 3

30 —
28 —
26 —

Kg. 25 -
2250

Kgr.

Na. I „ 100
V. Fleisch.
Ochsensieisch:

v. d. Keule p
Banchsieisch ,
Kuh- 0. Rindfleisch ,
Schweinefleischp. ,
Kalbfleisch „ ,tammeifleisch„,chaffleisch „ .
Dörrfleisch „ ,
Solperflcisch » ,
Schinken „ ,
Speck(geräuch.) „ ,
Schiveineschmalz„ ,
stiierenfetr „ ,
^ ^̂ warten̂ Î gen(fr.)^

„ (geräuch.) ,
Bratwurst p. ,
Fleischwnrst „ „
Lever-n.B1utwurstfr. ff —96

, ffgeräuch. „ 2 —
Ä ädl. Accise-Amt.

24 50
00  _

152
136
140
180
170
160
140
180
180
2_
184
180
1-
2 -
2 —
180
160

144
128
132
1 60
150
120
l 20
160
160
184
180
160

— 80
1 60
180
160
140

—96
180
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Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten.

Die Bäder sind geöffnet in den Monaten Mai bis
August von Morgens 6 Uhr bis Abends 9 Uhr, März,
April, September, Oktober von Morgens 7 Uhr bis Abends
8 Uhr, November bis Februar von Morgens V,'  Uhr bis
Abends 8 Uhr.

An allen Samstagen wird um 9 Uhr Abends, an den
Sonn - und Feiertagen um 11 Uhr Vormittags geschlossen.

Die Frauenbäder bleiben in der Zeit von 1—4 Uhr
Nachmittags geschlossen.

Der Kartenverkauf wird 20 Minuten vor Schluß des
Bades eingestellt. Zgz
_ _ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Arinen-Arbeikshaus. Mainzerlandftraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Ärcferu -Anzündeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Ccntner Mk. 2.20.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengcnoilimen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat

Sonntag, den 7. September 1902.
Abormemeiits-Kouzerte

des
städtischen Kororchesiters

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

Nachm. 4 Ulir:
1. Marsch der römischen Legionen aus „Armin “ . H. Hofmann.
" ■Ouvertüre zu „Hunyadi Laszio “ . . . Erkel
3. Saltarello . Gounöd.
4. Terzett und Chor aus „Der Freischütz
5. Simpiicius-Quadrille.
6. Ouvertüre zu „Hansel und Grelel “ .
7. Konzert -Walzer . . . .
8. Scenes napolitaines , Suite .

a) La dance . La processiou et l’improvi
sateur . c) La fete.

Abends 8 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Zampa“ . . . .
2. Ständchen
3. Variationen über ein slavisches Lied aus

„Coppelia “.
4. Arie aus „Idomeneus “ . . . .

Violine-Solo : Herr Konzertmeister Inner.
Oboe-Solo : Herr Schwartze

5. An der schönen, grünen Narenta , Winzer
6. Vorspiel zu „Loreley “ . . . .
7. Fantasie aus „Die Gondoliere “ .
8. Marche tartare und Csardas aus dem Diver¬

tissement russe . . . .

Weber.
Job. Strauss.
Humperdinck
Go'iard.
Masseuet.

Herold.
Jos. Strauss.

Delibes.
Mozart.

Komzdk.
M Bruch.
Suilivan.

Michiels.

Montag, den 8. Septembsr 1902.
Morgens7 Uhr: Konzert des L u r- Orchestera

in der Kochbrunnen -ttilage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : „Morgenglanz der Ewigkeit .“
2. Ouvertüre zu „Bianca Siffredi“ . . . Dupont.
3. II . Finale aus „Stradella “ . . . . Flotow.
4. Wein, Weib und Gesang , Walzer . . . Strauss
5>. Am Meer, Lied . Fr/.. Schubert.
b. Musikalische Täuschungen , Potpourri . . Sch-einer.
7. Sehwalbenflug, Galopp . llemnann.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur - Orches
unter Leitung seines Kapellmeisters des König!,

Herrn Louis Lüstner
Nachm. 4 Uhr:

1. Marche enfantine . . . . .
2. Ouvertüre zu „Der lustige Krieg “ . ,
3. Introduction , Chor und Balletmusik aus . .Die

Jüdin “ . .
4. Fest -Polonaise . . . . . . .
5. Ouvertüre zu „Fidelio “ .
6. La vague, Walzer . . . .
7. Für Herz und Gemüth , Potpourri . . ’

Abends 8 Uhr:
1. Durch Kampf zum Sieg. Marsch
2. Vorspiel zu „Bo.iibdiD . . . .
3. Rondo eapriccioso op. 14 . .
4. Kaiser-Walzer . . . . .
5. Nordische Heerfahrt , Ouvertüre .
6. Soli für Violine:

a) Romanze
b) Zigeunertanz.

Herr Konzertmeister Inner.
7. Tonbilder aus „Das Kheiugold “.
8. Einzug der Gäste auf Wartburg aus „Tannhäuser " .

ters
Musikdirektors

Ganne.
Joh . Strauss.

Halevy.
Lassen.
Beethoven.
Mehra
Komzäk.

F . v. Blon.
Moszkowski.
Mendelssohn.
Joh . Strauss.
E. Hartmaun

Rvendsen.
Nachez.

Wagner.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Eröffnung der Trauben-Kur.

Ab Montag , den 8, September:verkauf
Von 8—12 Uhr Morgens u. von 3 - 6 Uhr Nachmittags

in der
Trauhcn -Knrliall «-. in der alten Kulonnade

kqo Vorläu£iS**** v°rräthig : Italienische «önldtiauben.
""0 _ Städtische Kur»Verwaltung
Auszug ans dem Civilstands-Ncgistcr der Stadt Wies¬

baden vom <» September 190 .'.
Geboren:  Am 1. September dem Küchenchef Anton

Herber e. S ., Paul Adam. — Am 1. September dein Schutz-
mann Heinrich Heise e. S .. Paul Karl Emil . — Am 3. Sep-
tember dem Schaftenmacher Franz Wrba e. S ., Walter Aloi-
sius. — Am 3(1. August dem Taglöhner Heinrich Witze! e. T .,
Helene Franziska . — Am 3. September dem Herrnschneider-

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Meister Martin Trost e. T ., Elise. — Am 29. August dem Mo¬
delleur Ernst Grebe e. T ., Eliasbethe Ernestine. — Am 3.
September dem Dreschmasch menbesitzer Damian Hergenröder
e. T ., Rosa Ottilie . — Am 2. September dem verstorbenen
Großkaufmann Adolf Wusinowski in Asuncion e. S ., Hans
Adolf Otto . — Am 31. August dem Hausdiener Ferdinand
Kugelmann e. S ., Joseph Anton. — Am 4. September dem
Schleifer Heinrich Schuhmacher e. S ., Wilhelm. — Am 1.
September dem Taglöhner Johann Heimerl e. S ., Joseph.
— Am 4. September dem Kohlenhändler Anton Wuttke e.
T ., Marie Therese. — Am 2. September dem Büreaugehül-
fen Adolf Feldhaus e. T ., Adolphine Emilie Friederike. —
Am 4. September dem Steinhauergehülfen Adolf Ramspost
e. S ., Adolf. — Am 4, September dem Geschäftsreisenden
Karl Hilche e. S ., Friedrich Karl . — Am 31. August dem
Spezereiwaarenhändler Theodor Wilhelmi e. T ., Lina . —
Am 1. September dem Hausdiener Philipp Wilhelm e. T .,
Katharina Helene. — Am 3. September dem Kaufmann Wil-
Helm Schramm e. T., Katharina Maria.

Aufgeboten:  Der BäckergehülfeWilhelm Engel zu
Biübrich mit Anna Lydia Klein hier. — Der Architekt Joseph
Groß hier mit Barbara Brühl hier. — Der Uhrmacher
August Lang hier mit Maria Werner hier. — Der Ober-Post-
sckretär a. D. Max Robert Rühl zu Leipzig mit Johanna Eli¬
sabeth Schröder zu Leipzig-Neustadt. — Der Kunst- und
Handels -Gärtner Jakob Wolf hier mit Rosine Bonn hier. —
Der Oberkellner Karl Arnold hier mit Auguste Helfenbein
hier. — Der BäckergehülfeGustav Scherer hier mit Caroline
Christen hier. — Der Bäcker Johann Friedrich Zipf zu Bad
Nauheim mit Marie Klee zu Rödgen.

Verehelicht:  Der Kaufmann Adolf Elnain hier mit
Anna Seltrecht hier. — Der Bäckermeister Franz Bücher hier
mit Christina Maurer hier. — Der Taglöhner Konrad Bester
zu Wambach mit Luise Sissoll hier. — Der Metzgergehülfe
Wilhelm Bester hier mit Elisabeth Debus hier. — Der Tag¬
löhner Karl Lehr hier mit Katharina Diels hier. — Der Herr-
schaftsdiener Karl Fuchs hier mit Magdalene Kuhn hier. —
Der Bäckergehülfe Theodor Walther hier mit der Wittwe
Emilie Christoffel geborene Beck hier. — Der Schreiner Louis
Blum hier mit Bertha Menzel hier. — Der Gartenarchitekt
Karl Reinhard hier mit Marie Hasselbach hier. — Der ver-
wittwete Metzger Adam Klein hier mit der Wittwe Marie
Suppan . geborene Böhmer hier.

G e st o r b e n : Am 4. September Kathi, T . des Tüncher,
gehülfen Philipp Renz, 2 I . — Am 4. September Küfer-
meister August Groß, 43 I . — Am 29. August Herrnschneid er-
gehülfe Karl Groß, 22 I . — Am 31. August Aufwärterin
Bertha Ludwig, 41 I . — Am 5. September Helene, T . d.
Fuhrmanns Philipp Gabel, 7 Di. — Am 5. September Jo¬
hann , S . des Taglöhners Jakob Rübenach, I I . — Am 5.
September Irene , T . des Cigarrettenarbeiters Albert Böß-
mann , 10 M. — Am 5. September Philippine geb. Ritzel,
Ehefrau des Kaufmanns Ferdinand Burckard, 28 I . — Am
5. September König!. Domänenrath a. D. Karl Walther , 66
I . — Am 6. September Friederike geborene Egert , Ehefrau
des Leistenmachers Friedrich Rumpf , 62 I . — Am 5. Sep¬
tember Privatier Theodor Werner, 61 I . — Am 6. Septem¬
ber Elisabeth geb. Berger, Ehefrau des Taglöhners Johann
Schneider, 67 I.

Kgl. Standesamt.

Fremden -Verzeichntes
vom 6. September 1902 . (aus amtlicher Quelle.)

Adler,  Langgasse 32
Wagener m. Fr, Dortmund
Urbach , m Fam, M’eseritz
Makomasky , m Fr ., Varsovie
Tscliebull m Fr , Villach
Lösehnigg ra Fr., Graz
Rumbold, Graz
Taubenthaler , Graz
Schaffner, Diez
Jurinka , Graz
Hoffmann . Nürnberg
lütter , Wildberg
Siewert, London

j Leyendecker , Meisenheim

Braubach,  Saalgasse 34
Kajschke, Frl , Klagenfurt

Jaucker , Wien
Jelinek , m Fr, Wien
Schneeweis, m Fr , Wien

Aegir.  Thelemannstrasse 3
Scharz, Memmingen
Drevfuss m Fam ., Paris

Dietenmühle (Kuranstalt)
Sauer, Berlin
Siefv erst , Schweden

Bahnhof - Hotc!
Rheinstrasse 23

Conttantu -Scliarla, Königs¬
hütte

Birehloch, Elberfeld
.Tantzen, Eisenach
Feil], Gernsbach
Rosenkränze , Saarbrücken
de Roos m Fr ., Haag
Pritz , Limburg
Boetmain , Berlin
Ran , Mannheim
Witte , Frankfurt

Luftkurort Bahnholz.
Nolden, Krefeld

Einhorn,  Marktstrasse
Scheid, Berlin
Bäcker, Cassel
Muth , 2 Frl , Giessen
Muth m Fr , Giessen
Schlöttlein, Konstanz
Kramer . Konstanz
Osterwalder . Konstanz
Uscholl, Pforzheim
Erdmann . Halle
Dorner, Dortmund
Doehring, Tilsch
Doehring m Fr, Tilsch
Frank , Köln
Otto . Berlin
Pfaff , Frl, Egelheim

Sigel, Stuttgart
Jürer m Fr , Ruhrort
Deverter , Coburg
Solinger, Berlin
Espermüller , Kaufbeuren
Brückner , Moskau
Müller, Schweinfurt
Gartmann m Fr, Berlin

Happel,  Schillerplatz 4
Weisse, Frankfurt
Groll, Cassel
Uhrban , Cassel
Schmidt, Frankfurt
Leydner, Bockenheim
Warmheld , Hannover
Sehligart , Ostende
Aith , Frankfurt
Busch m Fr , Köln

Hotel Hohenzollefn
Paulinenstrasse 10,

Gerken, m Fam u Bed, Haag
Mathot m Fam, Belgien
Vietscli m Fam, Berlin
Lampe, Lüttich

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz , 1.

Czelechowski, Innsbruck
Feiler m Tocht, Karlsbad
Edler von Posch, m Sohn,

Innsbruck
Truka , Innsbruck
Kramer , Budapest
Klaiber , Stuttgart
Rickmers, Radolfzell
von Moszczesiski, Posen
Mohl, Stuttgart
Blass, Innsbruck
Hartz m Fr , Amsterdam

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Ahlckes, Hannover
Thiel, Fr , Kellinghausen
v Kraewel, Aachen
Bindel, m Fr , Bamberg
Landmann, Augsburg
Roschnik, Laibach

Mayr, Bozen
Nafe m Fr , Wien
Modimayer, Würzburg
v Kraewel , Aachen
Dernholz, Remscheid

Müller, Kellinghausen

Kaiser Friedrich
Nerostrasse  3 fl i

Volk . Frankfurt
Mählich, Giessen
Swensim, Schweden
Morgen, Cöthen

Kölnischer Hof,
KI. Burgstrasse

Weinwurm, Cöthen
Baumbach. Duisburg
Gorzel, m Fr . Stettin
Heilbrunn , Frankfurt

Goldenes Krem,
Spiegelgasse 10

Sehördel, Bayreuth
Wittmann , Bayreuth

Krone.  Langgasse 38
Cremer, Hörde
Rampoldt , Hannover
Wohlnemuth . Zweibrücken
Schmidt, Würzbnrg
Schmidt, Frl . Würzburg

Weisse Lilien,  Häfnerg 3
Ilild , Wesel
Wevsser . Landstuhl
Heinz, m Fr . Kahlert,
Ritter . Fr , Aschaffenburg
SclVneider. Mainz
Probst . Fr . Essenheim
Stern , 2 Frl . Essenheim
Bernhardt , Cubaeh

Schre’cker. Halle
Frsncke . Zwickau

Husehens, Trier
Hartmann . Deutz
Troebs. Kelbra
Tourmo. Zeltingen
Kirch , Dusemond

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Gacger. Wcider
Bliohfeld. Bergen
Spikora . Elberfeld
Buder , Vorarlberg

Dr . Bäumges
Sonnenbergerstrasse 29.

v Türke , Fr m Bed, Schloss
Roedelsee

Printz , Aachen
Printz , Fr m Kind u Bed,

Aachen
Orons, Fr , Aachen
Thümler, Aachen

Belle vue,  Wilhelmstr , 28
Ozamanski, loclewek
Griitzmacher , Stettin
vnn Leer m Fr . Amsterdam
Bauer, Gera
Eiseie, El Iwangen
de Konter . Arnheim
Motte , m Kühnen, Roubaix
Droovleem Forttnyn m Fr,

Rotterdam

Zwei Böcke,
HHfnergasse 12

Weigel, Nürnberg

Engel,  Kranzplatz 6
v Giindell, Hannover
Schulten, Ratingen

Englischer Hof,
Kranzplatz II

Hirsehel. Gleiwitz
Schaeffel, Paris
Rossbach, Frankfurt
Chaubet, Paris
Weil, Paris
Francillon, Paris
Blum, Frl, Paris
Aleander. Königsberg
Henke, Rostock
Salowejzyk, Warschau

Erbprinz,
Manritiusplatz 1

Jungk , m Fr , Hamburg
Boltzmann m Fr, Hamburg
Schede, Wetzlar
Kölsch, Oberdielfen
Boy, Duisburg
Neumann, Leipzig

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Kaulen, Duisburg
Zützer, Ratibor

M e h 1e r . Mühlgasse 3.
Erxleben . Freiburg
Jürgens . T.inz
Sperber . Line:
Müler. Köln
Brobeck. Bonn
Neukirchner , Hohenhütte
v Minkwitz. Cüstrin
Reuth er, Köln
Heinburg . Tliom
Schaun, Frl , St Wendel

National,  Taunusstr . 21
Eiebelsheim m Fr , Düsseldorf
Baerwald . Bromberg
Maidenschlager . Nordlingcn
Intelmann . Freiberg
Luft m Fr . Gleiwitz
Altmann , Fr , Oppeln

Luftkurort Nero her  g.
Scriber m Fam. Frankfurt

Brand , London

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Scherer, Karlsuhe
Feldes . Köln
Palm, Frl , Köl”

17» Jahrga ng.

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—u

Kosten , Neumünster
Grassan, Neumnüster
Fritsch , Berlin
Riemann m Fr, Elberfeld
Kaiser , Barmen
Arndt , Beuthen
Levy, Strassburg
Kallenborn , Andernach
Vogt, Hannover
Vjehmeyer, Köln
Loew, m Fr , Köln
Wild, Bad Ailbling
Erdbergger , Fr , Solingen
Japsgen, Leipzig
Abt m Fr, Schorndorf
Sohultes, Neu-Isenburg

Park - Hotel (Bristol)
Wilhclmstrasse 28 —30

Droop, Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Junghans , Schöneberg

Petersburg,
Museumstrasse 3

Zimara Petersburg
Zimara, 2 Frl , Petersburg
Lagergreen , m Fr , Finland
Annes m Fr , Holland

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Pinker , Wien
Dierkes Dahlhausen
Freese, Frankfurt
Strecker , Frl , München

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Nauss, Stetten
Halm, Braunschweig
Merdosdorf, N-Heimbach
Kostor , Raver
Mengen, Limburg
Schmidt, Ruhrort

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Sprutto , Solingen
Müller, Darmstadt
Müller, Triest
Diez, Triest
Tartnik , m Fr , Tri«

Zur guten  C*_ e11 ^
Kirchgasse 3

Gramer, Morgins
Böhn, Remscheid
Kaffenberger , Gorsprena
Spindler, Eriohholen
Heyl m Fr , Egeln
Balz, Kirchheimbolanden

Hotel zum Rholnstela
Taunusstrasse 45

Hart , Liverpool
Huber, München
Czika, Prag

Hotel Ries,  Kr &uZpIatl
Oerpott , Clove
Fischer, Clove
Geockolit Hi Fr,. Nürnberg
Levinsohn m Fr , Warschau

Weisse « Ross.
Kochbrunnenp'.atz 3

Kiepert , Berlin
Dämmert, Fr , Berlin
Riiselor, Ludwigghafen
Schuster m Fr , Auerbach
Enpfpl, Brauhschweig
Müller, Nürnberg

Savoy -Hotel,
Bürenstrasso 3.

Herz, Köln
Meyer, Haiborstadt
Kopolowitz, Danzig
Bauslin, Konstanz
l’okorny . m Fr , Kremsier
Sohsrnhoim, Hamburg
Morgenthal , Fiberfeld
Rosenblum, Danzig

Sohfltzenhof,
Schützenliofstrasse L

Blank, St Peter
Sturm , Seitenstetten
Rembert . Krefeld
Berndt , Hamm
Koppentz, Viersen
Westphal , Protzen
Rive, Forsten
Sehievekamp, Wesel
Bartling , Bielefeld
Klüppel, Bochum

Schwan,  KochbrunnenpL &
Eben, m Fr , Erfurt
Krnsche, Dresden

Tannhäuser.
Bahnhofstrasse 8

Krummbein, Koblenz
Winner, Düsseldorf
Purloff , Hamburg
Hoepfner, Kaiserslautern
Baerker , Kl-Steinhelm
Schäfer, Kassel
Wagner m Fr , Gudensberg
Bürger, Urdingen
Schmor, Langenberg
Klemm, Eibenstock
Walther , Eibenstock
Weiss, Landshut
Huber , Nürnberg
Gähn, Nürnberg

Bertram . Nürnberg
Correl, Heidelberg
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Biliigite und erfolgreichite Gelegenheit zur Vermiethung von Geichäfts*
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Uchi»nggiialdmis-Kurra» LionL Cie.,
Schillerplatz l ♦ Telefon 708 . 563

Kostenfreie Beschaffung von MielH. und Kaufobjekten aller Art.

[»£

Per 1. Januar 19u3 2 Zimmer
ans Küche von anst Familie gef.

Gefi. Offert. unter A. P . 600
an Die Exvcd. d. Bl. erbeten. 252

Da oder Haus
mit 9 Zimmer u. Zubehör in der
Nähe des Waides zu miethen ges.
Fr.-Ofs. U, 0 .2. 4871 an die Exp.
d. Bl._ 4851
Kleines Haus , 3—4 Zimmer

und Zubehör, außerdaib der
Stadt gelegen, mit etwas Garten,
zu miethen gesucht. Offerten mit
Preis u. P . C. 741 an die Exp.
erbeten. 741

Vefntiethungen.
CVtt Villa Kapellen-
i\ ) strafte 49 Herrschaft,
lichc Etage, 9 Zimmer mit
allem Lomsort der Neuzeit,
großem Garten, per sofort
zu vermiethen. Näheres
daselbst. 6967

_ 7 Zrurmer. _
Hl dclhcidstr . 97 , 2. Eiagel
4 » 7 Zimmer, gr. Frontspitz-
zinnner, Badezimmer, gr. Balkon,
Kohlenaufz. rc. per 1. Oktober.
Näh. daselbst oder Sonnenberger,
straße 45, 2. 7237

Villa
KaMMatzr 49
herrschaftl. Etage, 7 Zimmer
mit allem Comfort der Neu¬
zeit, großem Garten, per
sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 6968 !

Lrsljer-znedr.-Mll!;34,
1. und 2. Etage, a 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Olt
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei,
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körner¬
straße1, Part . 6760
^llarkstrafte 20
" Etage.

ist die Bel-
besteh. aus 7 Zim.,

sowie4 Zim, u, Kam. im Dach-
geschoß auf den 1. Okt. zu verm.
Tie Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Centralheiz u. elcktr.
Beleuchtung. Anzusehen von 13
bis 1 Udr. 7639

Ringkirchc 4 , 2. Etage, j
7 Zimmer nebst reich! Zu-
behör aus 1. Oktober zu ver. :
miethen. Näheres bei dem
Eigenthüm. Willi .Schäfer,
Bismarckring 21. Einzusehen
Bormittags von 11—1 Ubr,
Nachm, von 4—6 Uhr. 151

6 Zimm er.
Ä > dolfftrafte 0*48 ffitanp. fi 3imi

ist die Bel.
Etage, 6 Zimmer, 2 Man¬

sarden, 2 Keller, passend für Arzt
oder Rechtsanwalt, per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Einzusehen Vor¬
mittags 11—1 Uhr. Näheres
Mittelbau daselbst. 9123

AUdolfSallee 59 eleg. Hoch»
^ parterre, 6 Zim., 1 Lab.,
reichl. Zubeh., Eentralheizg., per
Oftober, oder früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 8324

^otzheimerstraße 7, 2. Etage
6 Zimmer m. Balkon, Bach

2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Borgarten, per sofort zu verm.
«äh. Parterre. 2997

AdklhkidSklisse SS
Bcl -Etage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
3 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch-
gas, vollständiger Lade-Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenaufzug,
zwei Mansarden, Trockenspeicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehen Vorm. 11—l , Nachm.
5—7 Uhr. Näh. Adelhcidstr. 90,
Parterre. 6665

Wthklniür. 18,
Ecke Friedrichstr»
2. Etage, eine Wohnung,
6 Zimmer und Zuvebör,
per 1. Okt. zu verni. Näh.
Wilhelmstr. 22, 1 links, v.
L—1 Uhr. 8080

Aŝ cubau Kaiser Fricdrich-
Ring 40 herrschaftliche

Etagen von 6 Zimmern, Schrank-
ziminer, Bad. reichlichem Zubehör
zu vermiethen. 7368
«T n der Ringkirche 6 , herrsch.

Wohn., 3. El., v 6 Zim.,
Bügelzim., Küche, Speilekam., Bad.
Kohlcnaufz. u. reichl. Zub., Gas
u. elcktr. Licht, Bal .on nach der
Straße u. rückwärls, auf 1. Okt.
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
auch wegen Besichtigung bei 4738

Bureau „Lion", Schillerplatz.

_ 5 Zimmer _Neubau
ArllMrajje Kr. 1

ist die Bclle-Etage, bestehend anS
5 Zimmern, Bad und reichlichem
Zubehör, per sofort oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst Nach¬
mittags von 4—7 Uhr. 85

Albrechtstr. 41
Wegzugshalber 1 Wohnung im
1. Stock von 6 gr. Zim. u. reichl.
Zubehör zum 1. Okt. oder auch
früher zu maß. Preise zu verm.
Näh. daselbst. 2. St . 8071

Kahlihosslrchk 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. Oktbr. zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr, 59, 1, 1241
4U»iSmarckrtng 9 , 2. Eiage
ZO (3 Treppen ), schöneb-Aiwmer-
Wohnnng, reichl. Zubehör, per so¬
fort t Nachlaft auf den Mieth-
preie u verm._ 9010
f £»rnfcrttr . -r, 2. Etage, ist eme

geräumige5 Zim.-Wohnnng
mit Balkonu. Gartenmilbenutznng
per 1. Oktober zu verm. bläh.
Parterre rechts. 9566

Göthestr. 27,
1. Etage, 5 Zimmer, Balkon und
reichlichem Znbebör per Oktober
u verm, Näb. Part._ 239

Laistt-
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
aus den 1. Oktober zu vermieiden.
Näh. daselbst Part . lks. 5152

^ ^ oritzsir . 44 ^1. Er., 5 Zm,..
zu v.

Küche, zwei Maus. p. 1, Okt.
'Näh. das. 2. Et. 8367

Ĉ n neuerbautem Hause Graben-
straße 16 — M-tzgergass- 17

st per 1. Oktober eine Wohnung
von 5 Zimmern, Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Näheres
Metzgergaffe 17. 8950

^ > ranienstratzc 40 , 3. Etage,
Wohnung von 5 Zimmern

und Zubehör an ruhige Leut- zu
vermiethen. 9895

j ^ ranienstr . 80 , 1. Tt,, «ine
herrsch. Wohn., 6 Zimmer,

Küche,Balkon, Ladezim. nebst reichl.
Zubeh., zu vm. Näh im3. St . 4658

e^ ahnstraße 14 , 2. Et., sch.
•%_» gr. 3-Z,m.-Wohnung mit Zu¬
behör. Lemttt- u. K.-Gas auf
1 Okt. zu verni. Näh. P . 8424

Konnmberg,
Thalstratze 3 » , Part . »

schöne I .Zittimer-Wohuung per
1. Oktober zu verm. Endstativn
der Eleklr. Bahn. N. daselbst. 4891Ryemstr . 94

Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör aus 1. Oktober zu verm.
iliäh. Part . 8404

XAiedstr. 4, a. d. Waldslr., Wohn.
N v. 3. Zim. u. Küche, zus., a.
geiheilt, aus 1. Oktober zu ver»
miethen. 405 ijZhrahnhof Dotzheim , W>t-

belininenstr., sind Wohn, von
3 u. 2 Zimmeru. Küche»,. Wasser¬
leitung z. verm. Näh. i. Spczerei-
laden bei Quint . 824

(̂ eerobeu,traue 8 schöne
v * 3 . Zimmer- Wohnung »nt
Balkon, Bad, Zubehör per 1 Okt.
zu verm. Näh beim Eigenthümer
im Gartenbaus. 8878

>»? »4ellftrafte 3 , 5 Zunmer u.
reicht. Zubehör sofort zu

verm. Näh. Part . 7356
^joodiiung zu vermiethen Billa

Grünthal, gelegen zwischen
Sonnenberg und Rambach.

2 Zimmer, Küche und Zubehör,
1. Scpt. oder 1. Okt.

Näb. daselbst. 109

4 Irmr »»sr ^Leervtzenstraftc -t7 , 2 St .,
brei Zimmer, Loggia, Balkon,

Bad. Küche, 2 Maus. u. Zubehör
Wegzugs halber sof. oder später zu
vm. Näh. das. 9- 3 Ubr. 7957

ÄMheiMr . 56
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre, sofort oder per 1, Octk
zu vcrmieihen. Näheres Körner¬
straße 1, P . 6759

(Diroße herrichaftl. ausgest. Vier»
^21 ziminerwohn. p. sof. zu vm.
Schiersieincrstr. 9. 9562

Waldstratze,
an Dotzheimerstr, Nähe Lahnbof,
1-, 2- u. 3-Z.-Woh». »>. Zubehör
per 1. Okt. zu verm. Näh i. Bau
od. Baubüreau, Rheinstr. 42. 8619

1 Ziunnrr.

Albrechtstr. 42,
cere Mansarde an weibliche
Person zu vermictbcn. 9341Adolfsaüee 57,

Bcl -Etage , elegante^ Zimmer-
Wohnung mit reicht. Znbebör auf
1. Oktober zu vermiethen. Besicht.
Vorm. 11—1 u. Nach»,. 2—6 Uhr.
Näh. im Baubüreau No. 59. 6476

zc,iu sch. qr. leeres Zimmer im
*2- Bdh.. 3. Stack, a. 1. Okt. a.
einzelne Person zu verm. Franken¬
straße 19. Näb. Bdh. Pt . 394

Waldstr. 50,
3 Zimmer, Küche, Keller per
1. Oktober zu verinietden. Näb.
Parterre oder bei D . Geift,
Adiernraße 60. 756

Hochstraße 4,
Part ., 1 Ziminer m. Sout .-Raum
u. Keller auf 1. Okt. zu verm.
Näh. bei P . I Weil , Platter¬
straße 42, 1 S -. 9887

Damvachthal 1B,
Vorderh. Part, , 4 Zimmer, Küche,
Specfekammer, Bad -c. per 1. Okt.
zu vermiethen. lltäheres bei 302
E . Philippi , Dambachtbal 12,1.
cc,lne Woanung von 4 Ziiiimern
^2- und Küche im H. zu ver-
miethen. Friedrichste. 29, 6527

»ssLierstadt Zweill-xstm.-Wohn.
im 1. St . nebst Keller und

Stall per 1. Okt. zu verm Näh. bei
Karl Kaiser , Äteubau Wilhelm¬
straße. 320

^tirckigaffc 19 , Hcntcrhaiis
«W- Mansarde, 1 Zimmer und
Küche zu verm. 678

Näh bei Krieg.
^>>euvau Ecke LLcstend - u.
4^4 Gneifenaustrafte 3- und
4 Zim.-Wohnungen mit Zubehör,
sowie Laden, zu jedem Geschäft
geeignet, auf 1. Okt. zu verm
Näh. Blücherstr. 8. P . 8423

Ä̂ toritzstr. 5,
Stb ., Zimmer u. Küche zu verm.
Näb. Bdb^ vart. 735

2 Zimmer.
hll >ohnling, 2 Zimmer u. Küche,

Stallung für ■2, eventuell
auch für 3 Pferde, >lemise, Futter¬
raum. auf 1 Januar zu verm.
Näh. Aarktr. 20. 124

großes leeres Zimmer
im 3. Stock an eine

vd. zwei Personen bill. zu ver¬
miethen. Näh. Mauritius¬
straße 6, 1 links. 306

^erdernrane 13 und 15,
2 Trep. en hoch, sind Wob-

itungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herdcr-
straße 13, 1 Tr . doch. 755

yiB lbrccvtstr . 32 abgesqt. Dach-
Ivohnnng an ruhige Familie

zum 1. Okt. zu verm. 9638

Bleichste . Ä0,
Hth.. ist eine Gi-welwohnuiig auf
1. Oktober zu verm. Nab. Bdb.,
1. Sivck. 610

Platterstr . 40,
Part ., 1 Zimmer u. Küche. Ab¬
schluß, auf 1. Oktober zu verm.
Näb. bei Weil , Platterstraße 42,
1 St . 890

aifcr Friedrictz - Ring 4
«4 schöne Parterrewohnung,
4 Ziinmcr, 1 Cabinet, Küche und
Zubehör, zum 1. Oktober zu ver-
miethen. Näh. 1 Tr . 8817 lirtMr 1 (Neubau) zweimal

Mljjjtt . » 2 Zun in. u. Küche.
Abschluß, auf l .Okt. zu verm. Näh.
bei Weil, Plakkerstr 42. k, 869

4 Zimmer evtl. >». Küche1. Okt.
zu Din. Scharnborststr. 16. 822

ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern und Küche, 2 Balkons,
2 Mansarden, 2 Keller und Bade-
kabinet auf 1. Oktober zu ver-
niiethen. Näh. Auskunft 1. Etage,
inks. 8790

CVi e. Bordrrbause b. Berlram-
straße ist per 1. Okt. e. ichöne

leere Mans. zu verni. Näh. Schwal¬
bacherstr. 27, 2. Hth. 2 Tr r. 444

Moritzstr. Ä1
sind 2 Zimmer und Küche mit
Werkstatt, auch für Lagerraum ge¬
eignet, per 1. Oktober zu verm.
Näheres Kirchgosse5. 9029

Steingafse 11,
neues Heus, ist eine leere Mansarde
zu verm. Näh. Part. 9612Uorkstratze 4,

Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer,
Balkon und Zubehör, per I. Okt.
u verniiethen. Näheres Part , im
Laden. 154

^tztzZoritzstr . 12, 2 freundliche
♦^ 4 ineinandcrgehende Mansard'
an cingetne Person per 1. Okt. z
verm. Näh. bei Litte . 419

gr Icing » ,/«; 'ZU  heizbare ge.
räiimige Mansarde auf 1. Okt.

zu vermiethen. 377

2 kl . Wohnungen
zu verm. Platterstr. 13b. Aus¬
kunft von 11 Uhr ab bei Latter-
mann . 9800

^ .tiftstr. 1. ist ein schöner großes
£  Mansardzimnicr gleich zu verm.,
auch zum Einstellen von Möbeln.

448
v) ieUHt,eing 8 , I. d. See-
0  robcusir ., sch. fr . Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim,,
Bad, El., Alles der stieuzeit enlspr.,
per 1. Okt. zu verm. Näh. am
Bau u. Stislstr. 12, P.
8036 Sctzeid.

/ £»in Zimmer , Küche, Waste r-
l itung, per 1. Okt. zu vcr¬

mieihen. Näh. Waldstr. 28 part.
479

UMnttcrur . IO 2 fl. Zunmer,
TK Küche und Kellce zu vcr-
miethen. 888

3 Zimmer. Schöne
an cinz. ruh. Herrn o. Dame zu
vm. Näh. N. d. Ringkirche7, P.

Jorkstraße 4,
Seitenbau, Parterre, Wohnung
vor 1 Zimmer und Küche per
1. September zu vermiethen. Näh.
Pari , im Laden. 153

Albrechtstr . 8 - 2,
3 Zimmer ,». Zubehör bis 1. Okt.
zu vermiethen 465 Wattuferstv. 5

zwei große belle Zimmer aus gleich
oder später an ruhige Leute zu
vermiethen. 9613

Näberes beiH. Lenz, Sonncn-
berg, Wiesbadenerstr. 34, oder im
Hinlerhause bei Schreiner Horst.

LNüloivstratze 4 , 1 Stiege,
Z&J  3 Zimmer mit Balkon , 1 Man¬
sarde zum1. Oktober zu vermiethen.
Näb. Part , rechts. 9796

rtiöblirte Zir, »rner.
rc,m möbl. Zimmer, tep. Eingang,

an besseren Herrn zu verm.
Albrechtstr. 13, 2 Etage. 9565^otzheimerstr . 74 , 1. Et.

siJ  a . 1. Okt . schöne 3-Zimi »er-
Wohn. m. Bad u. reichl. Zubeh.
Näb. 2. Et. r . 9413

>84 lbrcktzlstraftc Äti , i (Aöots-
aller), möbl. Wohn- u.Schlaf¬

zimmer an besseren Herrn zu vev
iiiie'ben. 8775

BDD̂ohnung zu verm. aus1. Okt.
s&is  bei Herr» Christian Debus,
Lohnkuischer, Waldstr. 34. 702

öQlevnoreust >afte 4. 1 Stock
ist eine Wohnung von drei

Zimmern auf 1. Juli zu verm.
Näh. Langgasse 31, I . 6445

AlltttlhtA. 38. Pt..
möbl. Zim. an 1 od. 2 Herren zu
verni., event. mit Pension. 9753

Waldstr . 48,
2 Zimmer, Küche Keller per
1. Oktober oder später zu verm,
Näh. Parterre oder bei D. Geift,
Adlerstraße 60. 9016

FQcke Gneisenau - u , Wcst-
endstrafte 30 schöne 4-

und 3-Ziuimer- Wohnungen mit
reichl. Zubeh., der Neuzeit ent¬
sprechend, auf 1. Oktober zu vcr-
uiiethen. 3käh W.  MUhltttrin.
Sedansir. 13, 1. 9891

ibrechislraße 40, l . St ., möbl
^4 Zjinmer mit Pension z. verm.
Zu erfragen Parterre . 143
>84 dvlsstk. 5 , Seitenbau Part.
'44 - links, erhalten 2 anständige
junge Leute sch. Logis. 858

Wohnung an ruhige Leute
zu vermiethen. 700

Krensic ’er . Wcllritzthol.
4'Vc *bcrftvat ;c 15 ist eine

Wohnung. 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Oktober zu verniiethen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . h. 7964

ALonileilbcrg . Ganemir. 4. ist
schöne 2 Zinuner-Wohming

per 1. Ocl. zu verm. 864
"Zimmer

mit und ohne Pension monatlich
enorm preiswertd zu vermiethen
719 Rheinstraße 23,

Z« erfragen Bahnhos-Hotel.

^Loiiucuverg , Platterstr. No. 1,
Neubau, sind schöne2-Zim.-

Wohnungen zu vermiethen. 327

E

Bleichstratze 3,
1. Stock, schön möbl. Zimmer m.
Pension (1 - 2 Betten) zu ver-
mielben,_ 8385
>»j >öbl. Zimmer billig jjü verm.

Bleichste. 9, Park. 797
.in schön möbliries Parterre.

Zimmer mit Balkon, ev. auch
ohne Ballon, fofort zu vermiethen
8750_ Bülowsir, 3, P.
-,» rbeiler erhallen Logis (auf

Wunsch »ul Kost) Blücher»
straße6, Bdh. 1 links. 887

Bismnrürnlg 7, Laden, sch.
möbl. Z. bill. zu verm. 8387
^LLismartkriil « 29 , Pr„ hübsch

möbl. Zimmer, evcntl. mit
2 Betten, iorort zu wm . 7891
/ u ut ulövnrteS Zluuucr au 1 bis
vi / 2 Fräulein, ev. init Pension,
zu vermiethen. Näheres Druden»
straße 8, Miktelb. 2 l_274
0 chönes möbl.Zimmer zu verm.Emserstr. 42, Hochparterre.
54_ Chr . Haxcl
<c,tn ordentlicher und saub. Mann
'S'  findet Schlasstelle Elconoren-
straße 3. 1 links. 714
«p,mscrslr. 2b frcundl. Schlatlielle

zu vermiethen._ 672
Feiöstraße

Hth. Part ., erhält ciu Arbeiter
Kost und Logis. _595

möbl. Zimmer an einen
solidenj SDiaun zu vermieth.

Frankenstr. 24, 3 r._452
fffjlüä Bristol , Frankfurter.
^  straße 14, vom 2. Juni
Salon und Schiasz. zu vm, 6519

ê - rauksurlerur . 14 , „Villa
Bristol möbl. Zimmer mit

uno ohne Pension zu vermichien.
Garten. Bäder. 6518
(7-rric ^rich,ir 1Ä, wttb. 2 t .,
Q srdi. niöbl. Z. z, v. 9568

Snedrichlir.14, yth. 1St. t.,erh. 2 saub. Herren sch. möbl.
Zimmer ä Woche3 Mk. 382

ordentl. Arbeiter finden Schlaf-
gelle. Näheres FaMbrunnen-

siraße 4, 8 St . (Dachstock). 845
iji a '-öbl. Zimmer uu 1.

sof. zu verm.
straße 10, S_
/ c,in eins, inoul. Zunmer an ein
^2- Fräuleui zu vermiethen
573_ Harunastr. II , 4 gr . l.
S) | nft. in cum kann Kostu. Logis

erb., wöchentl, 10 M., a. gl.
Hermannstr, 3, 2 St . l. 9728

(C.cnfach>2- solide

t. per
Faulbrunnen»

äckerladen, 625

i>. ermannitr. 6 erh. anst. Herren
»V Kostu. Logis. Näh. Pt. 6656
L̂ eUmnudttr . 2, 2 r., 2 gut

möbl. Zimmer, zus. oder
einzeln, zu vermiethen. _331
^llctlmundltr . 1.8 , n « l., er-
Etz/ hält junger Atann Kost und
Logis._ 8802

£, n reim. Arbeiter erhält Kost
■und Logis Hcllmundstr. 56,

570Stb. 2. St.

ßelkütilßr. 2, jjfltt.,
Ecke Blei t,strafte, sch. großes
möbl . Zimmer per 1. Oktober
zu vermiethen._827
L^ eietieiiftr . 9» 2 St ., erh. e.

j. anst. Plan» ich. Logis. 741
L̂ äfnergasse3, 2, erh. e. j. kvtann
vj  billig Kost uno Logis. 8640

Herrugarteufir . 14,
erste Etage, 3 eleg. möbl. Zimmer
mit Balkon frei._ 9553

Iah,ist raste 42,
Hth. 2, 1 möbl. Zimmer sofort
billig zu verm. 750

KapeUenlir. 3, 1
etgant möbl. Zimmer  srei. 8046
^ .arlttr . 20 , 2, m. Z. m. vd.

o. P„ 50—55, z. v. 9836
Linrchgassc 19 elegant mübtirte
»4 Zimmer zu vermiethen. Näh.
bei Krieg , Laden. 9352

Llkljlkltzt U,
Part., nächst der Rbeinstr., schön
möbl . Zimmer vom 1. August

zu vermiethen. 8861



i  7. Tepteui?» 1902. Rr. 209. Wiesbadener General-Anzeiger
^arlstr . 37 . S St . »., möbl..
* *' Zimmer mit 1 auch 2 Betten
zu vermiethen.  7787
^Veiniiche Arbeiter erhallen Schlaf-

stelle. 668
Karlitr. 39, Hth. 1 St . links.

?vaclstraßc 41, Part , r., ein neu
niöbt. Ziinmer zu verm. 433

Kirchgaffe 7,
v. St ., sreunbl. möbl. Zimmer zu
üermicthcn. _258

Kirchgaffe 19,
Vdh. 1. Sr . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8384
^Lirchgasse 54 , 1, cm schön
w möbl. Vorderziui. mit guter
Pension auf gleich zu verni. 7348
Eiu sch. möbl . Zimmer
zu vermietycu 7560

KI. Lanqgaffe2, 1. St,
in reinl. Arbeiter erhält schone
Schlafstelle 671

_Kleine Langg asse2, 1 St.
Mainzerslraffe 44,

möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
zu vermietden._ 9027

Gut möbl . Zimmer
zu veriniclhen Mühigasse0.
751_ Schlosser.
^Slciitltd )e Arbeiter erhalten
*' *' gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu ver»
mietheu. <588

Näheres Metzgergasse 27, 1 St.
Frenndl. möbl. Zimmer

(mit separatem Eingang) mit oder
ohne Pension per iofort zu verni.
Micheisberg 26, 2._ 271
Otleniliäje Arbeiter erhalten Kost
»7«- und Logis 759
Maucrgasse>5, Sveiscioirthschast.
^Ilsoritzstrasie 89, Mtlb. 8 St.
4/L  rechts, erhält ein reinlicher
Arbeiter Kost und Logis. 642

Neugaffe 9,
I lkö., crh. anst. Leute q. Kost
und Logis, a. s. g., wöchentlich
■10  atiarf._196

OrauienftrKffe "4,
Part ., erhält reinl. Arbeiter Kost
und Lo gis.  597
^ ^ rn „ jrnstratzr 17 , 2, gut

möbl. Zimmer billig zu ver-
inictheii. 9068
H" >rantrustr . 24 , 1. Etage, 8

feilt möbl. Zirn., auch Salon-
und Schtasziin. sof. z. verni. 8879
Ĥ ranicitstr . 54 , Hinterhaus
' 1. Stock rechts, einfach möbl.
Zimmer zu verlniethcn. 9429

»hilippsocrgstr. 29, 1, möbl.
"-"P Zimmer, cv. IN. 2Betten, III.
oder ohne Pension zu Dm. 366
^Miimerftr . 24 , 2 i., schönes
'f *' srbl. möbl. Z . zu VIN 484_ Z. zu vui 484
Vll̂ yciiUtr . 72 , 3 , schönes
W » unmöbl. Zimmer, Straßen-
eite, zu verin. 429
lg. anst. Leutet. Konu. Logis
} erb. 3iieblitr, 4, 3 St.  51 j8

^tttiehlftratze 10, 11 , Maus., möbl.
oo. uiiuiübi. zu verm. 767

Ein ein), möbl. Ziiuiner au 1
od. 2 anst. Leute zu oermietbcn.
Mib.  Röinerbcrg 28, 1 St . 8786
tL>in schön iiiöbt. Ziiiiilier mit
^ 2 Letten ist an 2 Herren zu
VIN. Ecke Röineroerg u . Röberstr . 30

8798
/Plins, möbl. Ziuiiitcr zu verin.
^ Secrobenstraße 11, Hinterhaus
1 St . links.  641

Sedanstraffe 1«Z,
Borderh. 8 tts ., erh. ein Arbeiter
Logis._586
0 chön möbl. Zuniucr an einenHerrn billig zu vermiethen
Stiftstr 21, pari._65o

chartihor, >str. 10 , l,b . möbl.
Ziinmer zu verm. 821S

/Schwaiba «,erftr . 27 » Mtlb.
' *»* 1 rechts, finden Arbeiter
Kost und Logis. _299
^liiöoiirtes Zi ui in er 1. Stock) mit

Kost) sofort zu veruuethen.
Schulgasse7, Pietzqerei.  628
/^ chüttetihofftr . 2 . Ecke Lang-
'v gaffe, sreunbl. möbl. Zimmer
mit Pension (moiiatiich 55 Mk.)
zu vermiethen._ 8627
SHtiil. j. Piann k. inöbi. Zini. ero.
•+4 (monatl . 18 M. m. Kaffee u.
Bed. Wellritzstr. 19, 2, b. Waltber.

ißa.rßinnt. 37
beiter Logis erbalten._ 9956
tD möbl. Zimmer billig zu ver-
&  iiliethen Wörthstraße 16, 2 St.
links._ 349
HTttörtliftratzc i » , Hvchpart.,

gr. sreunbl. möbl. Ziinmer
sofort zu vermietben. 8096
«Qi » jg . aun . Mann erh. Schtaf-
^ stelle Aorkstr. 6, H. 3 r. 846

Zimmkrulamlßraßt 8,
Gartenbaus, Part , l., ein sreunbl.
möblirtcs

Zrrnmer
aut gleich oo. später zu  verm. 9682
Pension ttukrt , Elllserllr, 20,
TK elegant möbl. Zimmer zu

permiethen. 33

Abeggstr . 6,
Villa Martha.

nabe dem Curbaus, gut möblirt1
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten. 7589

Villa (ürandpair,
Emierstraße 13.

Familien Pension.
El eg ante Zimmer , grofter

Warte ». Bäder.
Borzügliche Küche. 423

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadter-
straße). Gesunde freie Lage! Herr¬
üche Fernsicht! Möbl. Zimmer n.
Wohiilingel! mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380

Bolle Pension v. 4 Mk. an.
6405Borzüglich schöne

nwdl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagcn, Wiesbaden erstr. 32.

Ta.öerr.

llrnlian änt&ifiraüc 1,
Ecke der Herberstraße, ist e. schöner
Laden mit Nebenräumen, geeignet
für Drt.pl...A oü . best. Colon ai«
waarengeschästa. gl. od. I . Okt. zu
vcruiiclhen. Näh. Maiiizcrstr. 54.
Bureau. 6738

Em Laders
mit Ladcnzimmer ist sofort oder
später Umstände halber billig zu
verm. Adlernr. 32. 882

gijmatrimnij1
ist eilt großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Ziiiimern mit >
reicht. Zubehör aus 1. Oktbr.
anderweit zu verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen

>4 werden. Nab. Dotzheüner-
^ straße 44, Part.

Kl. Siitgllrafic 1,
schöner, großer Laden, in dem seit¬
her Dclicatessengeschäst betrieben,
auch zu jedem andern Betriebe ge¬
eignet, ist nebst Zubehör aus
1. April n. Js . zu verm. Näh.
daselbst Kl. Burgstraße 1, im
Porzellangeschäft 7398

Jrichidjlir. 47
ein schöner großer Laden,
passend für Papiergeschäft
oder als Filiale einer Wein-
Handlung, per soforto. später i

l vermiethen. Näheres im
ietzqerladen. 855

Grabenstraße 6,
Laden mit schöner3 Zimmer-
Wohnung und Zubehör zu verin.
Näh, bei H . Noos Nichf .,
W Schnvv. Metzgergasse5.408
LLelimuuditr . 40 , Eckladen

in. Wohn., für Metzger,
auch jedes andere Geschäft pass.,
auf gl. o. sp. zu verm. Diät).
1 St . l. 9858
Kai er Friedrich -Aing 78,
Kt Ecke Oranienstraße, ist ein Laben
mit Ladenzimnier billig zu ver-
mietbcn. Derselbe eignet fiü| sehr
gilt für ein Papiergeschäftda er
in uniiiitteibarer Nähe der Gnten-
bergschuie liegt. Nährcs daselbst
Parterre links 623
^l > hein,strafte 87 . Ecklaben NI

Einrichi, u. Wohnunz für
Drogerie oder bess. Geschäft, zum
1. Oktober zu vermielhen. 9!äh
1. Stock rcckuS. 9390

Laden,
in welchem daS Con-
sujtgeschäft deck Herr»
Schwanke betrieben
wird , ist 8202
mit Uebenräumen

zu vermiethen . Näh.
| | Schwalbacherstr 47 , 1.

Wellritzstr. 10,
schöner Eckladen zu vermiethen von
Heinrich Krause , Bcrnickel..
Anstalt. 555

Kleiner Kaden
mit Wohnung, in bester Geschäfts¬
lage Biebrichs, zu verm. 9280
Biebrich a. Rb., Ratbbausstr. 11.

Werüliälieu etr.

Comptoir,
zwei Näume, ca 50qm . mit Sou¬
terrain, Ndolfstrahc 8 , zu vm.
7460 Näb.  Albrechrstr. 17, P . r'
^ ^ anggassc 47 große, neu ber-
^  gerichtete Mansarde zum Ein-
stellen von Möbeln zu verm. 546

Arndtstr. 1
sind 2 Burcauraumc irn Erd¬
geschoß zu vermiethen.

Näheres daselbst und Mainzcr-
straße 51. 8454
geräumige Werkstätic in. Fcuer-
G recht ist auf 1. Oktober eveitt
auch früher, zu vermiethen. Näb.
Bteichstraßc 20, 1 St . 142

Bülöwstr . 18
schöner trockener Keller, ca. 50
Ouadr.-Mtr., mit separatem Ein¬
gang, Gas u. Wasser kann evtl,
bergerichtet werden, preiswerth Pr.
soi. oder später zu vermietben
Näh. daselbst Vorderhaus 1. St.

links. 9615
Meyrere große 9373

Eiskeller,
bequemer Eingang, ganz oder ge-
heilt, per 1. Oktober zu verm.

H. Wenz , Dotzbejmerstr. 9.
jllervcrstrafte 0 , große helle

Werkstatt zu vermiethen. 5621
«ŝ öckc Hervor - »uv Luxeiii-' bnrgstrafte5 iste. Raum
von ca. 60 qm und Hofkeller als
Lagreraum auf sogleich zu ver-
mietbcn. Näh. daselbstu. Kaiser-
Frledrich-stting 74, r. 6459
TAtand für ein Pferd und

Wagen per 1. Oktbr. zu
verm. 2!äh. Hochstätte 12/14,
Bäckerladen. 9363
L^ artingstrafte 7 zwei helle
**>'  Werkstätten baldigst zu ver¬
miethen. Räh . das. Frontspitze.

9203
atscr -Fried riet, -llting IS

berrschasttiche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise
Futterboden und Burschenzimmee
zu vermielhen. Näh. daselbst ob
Schwast-ackierstr. 59, 1. 1240
^irchgasse 19 großer Laden mit
04 Itebenräiimen zu verm. 9351
F^ iellcr , ca. 50 qm, vollst. neu

renov., mit Gasbelencht.- u.
LLasseranlage, sowie Entwässerung,
bequ. Karreneinfahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. sttäh. Skicotasstr. 23, P.

8389
tzjagerplatz , eingezäunit, in ber^ vorderen Mainzerstr., per sos.
zu verpachten. Siäh. Comptoir,
Nicolasstraße 26. 9661

Füv Bureau
oder sonstige Geschüftszwecke ein
kleiner Laden im Centrum der
Stadl zu vermiethen. 2iäh. im
Verlag.
CÄ4öderstr . Ä3 Stallung für«4-41—2Pferde, sowie ein gr.
Kellerz vm. Näh. i. Laden. 9778

TJsoS Geschäitsgebaude Emser-^ straße 15, s. j Betr. gceign.,
sos. 0. spät. z. vm. Näh. Emscr-
straße 13 0. Lionu. Cie., Schiller.
Platz I. 9766
-A Werkirätte mit Vorplatz per

1. Oktober zu Denn. Wellritz-
straße 19, 1. 9276
rfÄcoffcr Keller zu vermiethen

Scdanpiatz 3. lltäueres
Borderbaus 2 r. 5634

Jt eilet mit bequemem
Eingang billig zu vermiethen.

2iäh. Scharnborststr. 18, p. 442

Waldstratze,
an d^Dotzhei,„erstr., Nähe Bahnh.,
Werkstätten ui. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder getheilt, für
jeden Betrieb geeignet (GaSein-
führiing), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Okt.
zu verm. Näh. im Bau od. Vau-
büreau, Nbeinstr. 42. 8620

Stallung
für pmi  Pferde
nebst großem Futterraum, Dotz-
beimerstraße 64, zum 1. Oklober
zu vermiethen. 8233

Näh. Lendle Dorkstr. 6.

Lasklpliih,
Dotzheimerstratze 84 . zum
1. Oktober zu verpachten. 8224

Näh. Lendle » Doikstr. 6.

^ -uche Werkstatte m. Feuer.^ gcrechligkeir. Offerten mit
Preisangabe unter H. H. 9988
an d. Exped. d. Bl. 9988

4O.in altes, gutgehend. Spezerci-^ geschäft sofort oder später zu
vermiethen. Waarenbestand ist bei
der Uebergabe mit zu übernehmen.
Zu erfr. Adlerstr. 32. 8388

Ein kleines, gut gehenoes

Holz- n. Kohlen-
Geschiift

mit Wobiiling und Lager per1.Oktober;uverm. Siäh. in der
Exped. d. Bl. 752

Kl. schönes Hans
in. Stallung i,/Garten , f. 13 Mille,
mit tlc iiut  Anzahlung verkäuflich
MauritiuS.tr. 8. Eckladen. 802

15,00 « Mk.
ans 2 . Hypothek,

auch ca. 5000 Mk mehr , habe
ich ausznleihen. Offerten unter
T. H. 789 au die Exped. b. Bi
zu senden» 792.

Auf 1. Hypothek
ausznleihen

wünscht eine Herrschaft 90 bis
120,0011 M . per Oktober znin
billigen Zinsfnst . Offert, er
beten unter 0. 11. 790 an die
Exped. d. Bl. 791

Auszuleihen
auf 2 . Hypotheken

möchte ich «0 - 70,000 M . ent¬
weder ganz oder in Theilbe
trägen . Offerten bitte zu richten
unt I) . 6-. 788 an die Expedition
d BI. 793
ypLaiigruudi -iick, lchön gelegen,
Hl verlängerte Parkstraße, billig
zu verkaufen. Offerien u. 8. 6 -.
9915 an die Exped. 9915

Bessere Wittwe
mit hübscher tutclig . Tochter,
au? sehr guter Familie, möchte im
Nheingan ob. Pfalz Weinfiliale od
Weinrestaurant mitleite» od. über,
nehmen. Gefl. Off. unt. B. \V.
9439 an die Exved. d. Bl. 944,1

Erblicher Freiherrntitel
kann durch Ankauf eines einträgl
Guts i Holland, nahee. Großstadt
gelegen, erworben werden. Kl Hos-
gut od. sonst. Objekt wird in Tan sch
genommen. Näb. d. die Jmmob.
Agentur Phil . Faber , Worth
straße 1, 1. 373

II
1

Hhpothekcnbank-
Gelöer

zu 4'/z—41/4°/o' 60°/ob.
Laxe — durch d. Vcr-
trctcr der Deutschen
Hypothekenbank Mei¬
ningen für den ganz.
Reqbzk. Otto Engel,
Adolfstr. 8. 360

ff

I!
GWfislmf.
Fnbriktrtions -, Eugros-

odcr Drtail -Gcichiift (cius-
gcjchlosscn Colonialwaat en)
von einem tüchtigen, in der
Reise versirten jungen Kauf¬
mann per 1. Januar oder
später mit ca. 10,000 Mark
Anzahlung zu kaufe »! ge¬
sucht. Gefl. Offerten mit
näheren Angaben über Um¬
satz, Neingewinn rc. an die
Exped. d. Blakes u. Chiffre
8 . W . 620 . 784
M cm
eignet sich ein kleiner, im
Mittelpunkt der Ltadr be¬
findlicher heller Lade » vor¬
trefflich. Billige Miethe. Zn
beziehen per 1. Oktober,
cvcnt. mit kl. Wohnung oder
einzelnem Zimmer. Näheres
in der Exped. ix Bl 305

ß - SS}«

I „Koslliss",
Inhaber:

Bischoff & Zehander,
Friedrichstr 40,

Telefon 522.

empfiehlt sich den verehrten
Mielhern zur kostenlosen Ber-

mittiung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschiifts-Lo'
lralitäten, inölilirten
Zimmern, Dillen etc.

Eine ämle altfriesische

Wanduhr
zu verkaufen 817

Kaiser-Friedrich-Ning 86, 3.

Äerrslhastsbrealr
(Selbstfahrer) zu verm. od. zu verk.
Micheisberg 21, Part . 808

B Trnthühncr,Schnecputenzu verkaufen 481
Casteil str. 10.

Gebrauchter

Gisschrank
billig zu verkaufe». Näh. Friedrich,
straße 47, 2 ikS. 365

2 Herde , 180X75 , b. z. verk.
Bcrtramstr. 6. 456

17. L-chrg«̂

$partje[--JMnen
zu in Einschueideu , ä Pfund
15 Pfg . 259
Fr. Köhler , 10 Friedrickistr. 10
Äßß bfalltzoiz, so lange Borrath
'44  reicht, p. Str. 1 Mark bei
L Dcbus , Roonstr. 8. 422
jC.iti Sopha sHai. barock), neu,^ Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth. 1 l. Daielbst
werben alle Tapezicrerarbeiten an¬
genommen. 7023

K. KanlttllüschlusgHi!
mit 2 kl. Sessel, Damaüwpba
Ottomane bill. zu verk. Büchels
bcrg 9. A Nöthcrdt . 5632

1 Federrolle,
20  Clr . Tiagkrafi, 1 Wagen , für
Milchhändler geeignet, zu verkauf.
Wellritzstr 33, Laden. 53
/Ftchreinerkarrnchen , gebr.. z.

verk. Bleichste. 19. 1676
Ein gui erhaltenerJtiL̂räi

zu verkaufen Ptatterstiaße 10 bei
N . Kris», Schlosserei. 212
2>ast neue Pumpe zu ver-Okaufen. Sonnenderg,Nam-
bacherstr. 44. ' 733

>,̂ >enig gebr. groß, grüner Kachel-
osen mit Amerikaner Einsatz

11. 1 Gaskocher zu verk. Bierstadier-
straße 18n. 806
jC.111 gebrauchter Ellickavsaituft,^ ganze Höhe3 Meter, bis
Keinpser 2,42X1,14 breit, zwei¬
flügelig, billig adzugcben. Näh.
im Verlag. 798

Dotzheimerslr. 64
sind zwei gute Arbeitspferde
zu verkaufen. 801

Schönes, ganz zabmeS
Aeffche»

billig zu verlaulen Röderstr. 25.
H«b. 1. Stock. 790
/ 1! uteip. Bett (Sprungr., 3tbeii.^ Dlatr, Deckbeltu Kiffen)
30 M. Metzgergasse 18, 1. 757

Schraubstock,
ein gebr., mit Werkbankb. z. vk.
Friedrichstr. 9, Stb . P . 743

Elhtu\t  Djiiard
mit Musik-Einrichtung, 8 versch
Stücke spielend, wegen Platzmangel
billig zu verkaufen. Näh. Schwal-
bacherstraßc 55, Part. 522
^VL> ege » Wegzug zu ver-

kaufen: Möbel. Belten,
Haus» und Küchengerätbe.
744 Rieblstr. 2, Seitenb. 3.
iHleganier neuer Divan billig^abzngeb.B»David.Helenen¬
straße7. Daselbst werben Polster¬
möbel tt, Bette » sauber und
billig neu angefertigt und
aufgearbeitet (Selegeuheit
für gute Haarmatratzen. 594
iC,iti gut erh. Bett, vollst., zu

verkaufen. 661
Walramir . ", 1 1.

Eine gut erhabene
Kelter,

ca. 3 Ohm haltend, billig zu ver¬
kaufen. 4880

Scbatt . Krechcl, Neudorf.
Ein neuer , schöner

ßinüeriuflp
billigst zu verkaufen Helenen-
Ürafto 20 , 3 linls 68»
4J Erterscheivcu mit Radinen^ in je2Tbeilena1,30X2,43

sehr bill. z. verkaufen
669 Wellritzstr. 12.

Ueue Kartoffeln
p. Kumpf 25 Pfg., neue Zwiebeln
10 Psd. 55 Pfg., prima Ein -»
mach Bohne » 10 Psd. 120 Pf.,
feinste Siiürapn «- Tafelbutter
per Psd. 115 Pf., Brod p. Laib
36, 38 und 42 Pf. 501
ConsumhaUe Jahnstr. 2, Moritz-
straße 16 u. Sedanplatz3. Telef.478

Wegen Wegzug
sehr billig zu verkaufen:
Rothe Garnitur, Küchenschrank-

iisch, sowie Küchen-Uiensilien
701 Friedrichstr. 44, 3.

Abbruch.
91m Abbruch Weber-

stasfe No . 88 sind
Fenster , Thiiren , Trep-
jtu,  Grkerscheiben , Lat¬
en, Backsteine, Mett«

Blatte », Ziegel », Band,
steiue, Bau - u. Brenn¬
holz zu habe».

Näheres Baustelle
oder Feldstr . No . 25.

06  Adam Tröater.

in gebrauchter
mit Federn zu kaufen

N. Sedanplatz 4, Hlb,  p.
rnm . t. . H

gesucht
870

Leere Gierkiste,.
abzugeben ^
880_ HLsnergafle 17

ftintn Simfdiiii'
10  Pfd .-Enner 5.00 versendet di»
Honigdandlung C . W . Fis » ,/
Landsberg w . "
IV1" gerauchter noch sehr fLl?
O - Küche,ischrank billig zû p„,
kaufen. Nab. Hellmundstr. zq'
Gtaserwerkstatt.
ffp-odelloseŝ -anrrad sof. q. «777
&  zu 80 M. Um#. 6. zu »e “
sowie auche. nochg. erh. Naumanm
Rad zu 50 M. zu vk. Näh. bei
H. Soh ns, Grav eur, Langg. 47 82z
3wci leichte Fcdrrröllch^für Gärtner und Flaschenbier¬
händler billig zu verlaufen
609_ Helenenstr. 5,

Sckrcibpult ~
für 5 Mark zu verk. Eleonoren.
straße 9. I Sr . lks. ^gg
Jung - Kauarienhähl^
billig abzugeben Herniannstr. lz
Stb . 1 St . l_ _ 863

Giue Drehorgel
sofort zu kaufen gesucht.
' Offert, mit Preis u. N. N. 789

an die Exped. d. Bl. 739
C> ul- einen Arzt paffend: Ei„
0 / >Utt erbaltcnes, >vie neu her.

ichgerkchtetes Coupee, ein gr. Bücher,
schrank, ein iliitersuchungsstuhl u.
ein schöner Waschschrank zu verk.
Blktoriastraße 11._ 726

WMjkchdllijj,
17 □ ni mit Stützen 11. Kendel,
versch. Zirnmerthüren n. GlaSab--
schlüffe,Fahrrad-Gaslaterne, Musil-
automat, Fahrrad, eine 2flügliche
Tbür mit Rahmen tt. Oberlicht,
3,20X1,95 außen. Thür mit
Nahmen 2/3QX1.20 inmn eisen,
beschlagen, zu verkaufen, giähereß
im Verlag._ 8699

Lill ilasfilifjljliii,
2,50 m breit, 3,00 m hoch, sowie
ein Pianino und ein Büffet,
1,00 in hoch, 1,30 in breit, za
verkaufen. Näh. Metzgergaffe 83.
__ 9496
Usiut gearbeitete Möbel , tack, und
VI poi., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladeninicthcsehr
billig zu vtrkaufen: Bollst. Betten
60—150 M., Bellst. (Eisen und
Holz) 12—50 Bk., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , Berlikows
(polirt) 34—40 M„ Koininoden
20 —34 Pt., Küchenschr. 28—381K.,
Sprnngrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Nkatratzen ia
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M.. Deckbetten 12 - 30M..
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
16 M., Sopha- und Auszugtische
spolirt) 15—25 2)5, Küchen- und
Ziinmertische6—10 2>5, Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiege
5—50 Pt . 11. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken
straße 19. 4820

STW„i., Südwein- und Cognak-
süsser, frisch geleert, in alle«

Größ. zu verk. Albrechlstr. 32. 8385
Bcrschiedeue

Zrehkarren
zu verkaufen 9488
_ Hochstätte 26.

Wegen Ejnliljjtung
eines Ladens

sind gut erhaltene Thüren und
Fenster, 2,00X1,10 , mit Sand-
steingewänden und Jalousieläden,
sowie ein Ofen mit Schutzinantel
billig zu verkaufen Wellritz-
strafte 20 , 1 . 64
4A ovale Tischeä 15, 3 Stühle
™ ä 2.50, 1 Kommode 10, An¬
richte, fast neu, 10 M. u. versch.
Kleider zu verkaufen Hochstraße 7,
Gartenhaus. 654

verschließbare Handkarren.
™  Bäcker, Metzger, Milch- v
Flaschenbierhändler geeignet, bil
zu verkaufen
189 Nerostraße9, 2 St.

Zwei Breaks
zu verkaufen 6196

Schulgasse 4.
SP Cchüslhlällke! S
mit Tresor, verschiedene Größe,
Ile«, billig zu verkaufen
616 Friedrichstr. 1».

1 Hi>Ib»eri>eik
Coupeeaufsatz(sehr geeignet für

Arzt) sehr preiswerth zu verkaufen.
Näh. Uorkstraße 10. 9365
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|laisäiiiehsltipt | i&3g§@Qgehaftikaigi{
Wiesbaden.

E . G. m. b. H.

Centralkasse der Vereine des Verbands der nassauischen
landwirtschaftlichen Genossenschaften,

Reichsbank-
Giro-Conto. Moritzstrasse No. 29. tü*öä"

Eingetr. Haftsumme Mk . 3,166,000 «-—•
Eigene Betriebsmittel Mk 162,136 .^ .

Depositengelderjmit ‘/g-jähriger Kündigung von Jedermann zu
3 3|4° | o entgegen genommen.

Qndi ' nmiomnn ~ täglich abhebbar — verzinsen vom Tage der
•afJdrmiüdfjen Einlage ab mit syio.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . 8463

QaJloarie &,
s9 ieK B

L
billigst 1990

Telephon 2287 , Ff * ICc2 §3pl €lff% Michelsberg 30.

«/UHU UJIVII »VI*. I

„Sofern iUeifoim“

„Salem Aleikum" Wort u. Bild
bc§gl. Form und Wortlaut dieser
Annonce sind gesetzlich geschützt.
Bor Nachahmungenw. gewarnt.

Wollen Kie etwas Feines rauchen?
Dann empfehlen wir Ihnen

Garantirt
naturelle türkische
Handarbeits-

Cigarette
Diese Cigarrette wird nur lose, ohne Kork, ohne Goldmundstück verkausl.

Bei diesem Fabrikat sind Sie sicher, daß Sie Qualität , nicht Confectlan bezahlen.
Die Nummer auf der Ligarette deutet den Preis an.

Nr. 3 kostet3 Pf . Nr. 4 : 4 Pf. Nr. 5 : 5 Pf. Nr. 6 : 6 Pf.
Nr. 8 : 8 Pf. Nr. 10 : 10 Pf. p. St.

Nur acht, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma steht:
Orientalische Tabak- u. Cigarettenfabrik „Yenidze“, Dresden.

WT lieber fünfhundert Arbeiter. "SP* _ 4463Zu habe» in den Cigarren - Geschftcn.

ÄnzüiMolz«Mich "SÄSST
liefert frei ins Haus W. Gail Iw.

Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Per Ceutner
M 2 2«

Bestellungen werden auch cntgegengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

Lokal-Gewerbe-Verein Wiesbaden.
Eingetragener Verfin.

Dienstag , den 9 . September 190 *4 , Nach mittags:
Ausflug  nach  OusfawsSsurg

zwecks Besichtigung der Zweiganstalt der Vereinigten Maschinen¬
fabrik Augsburg und Maschinenbaugeseiischaft NürnbergA.-6.

Abfahrt um 1 Uhr 30 Miu . Nachmittags mit der elektrischen
Strassenbahn ab Luisenplatz nach Biebrich , von da mit Waldmann ’schem Extraboot,

Mitglieder und Freunde des Gewerbe -Vereins werden zu recht zahlreicher
Betheiligung hiermit eingeladen , mit dem Bemerken , dass Meldungen zur Theilnahme
bis spätestens Montag , den 8 . d . M . , Abends 6 Uhr , bei unserer Geschäfts¬
stelle , Wellritzstrasse 34, entweder mündlich oder schriftlich zu bewirken sind.
818 Der Vorstand.

I. A. : Der Vorsitzende : H . Schneider.

MM«
billig zu verkaufen.Nick». ®m”iiUitM(icr.

Neuwuchs der Haare! Kein Kahlkopf mehr!
JLovacrin
ist ein vor¬
zügliches
Cosmeti-

cuut,
welcher
Mann,

Fran und
Kind

Pracht¬
volles

Kopfhaar
verleiht . —
Berhindcrt
Schuvpcn
»nd Haar¬

ausfall,
macht das
Haar dicht,

schwer,
lang »ud

seiden¬
weich. —
Frühzeitig
ergrautes
Haar er

jjhält ohne
Färbung

^feilte na¬
türliche

Farbe wie¬
der. dten-
wachstum
der Haare
auf tahlcit

, ^ _ _ Köpfen, so-
ES giebi keine Entschuldigung mehr für Schuppen , Haar - UncAngcu-
auSfall oder Kahlhcit , wir obige Abbildung deutlich zeigt.

In einem Aussehen erregenden Artikel des „Medicinisch-Chirur-
aischcn Centralblatt " Wien Ro . 25 vom 27. Dec. 1001 berichtet unter
Anführung coucreter Fälle der bekanilte Wiener Arzt 0r . mock.
A . » ulszytki über seine Versuche und die glanzenden Resultate , die
er mit „ tovsorin " erzielte . Es geht aus diesen interessanten Mit¬
teilungen mit »nividcrlcglichcr Klarheit hervor , das?wir m „ Lovacrin“
ein ganz hervorragendes und zuverlässiges Cosmeticum gegen Kahl¬
köpfigkeit, Haaraussall und Schuppen bcsihen.

Weitere Lr - tlielie Aeusscrnngen:
Mit dein von Ihnen gesandten Lovacrin habe ich in vier

Fällen vorzeitiger Kahldcit beziehungsweise krankhaften Haaraus¬
falles sehr erfreuliche Besserung crzictt und werde dasselbe iit meiner
Praxis stets gerne verordnen . Med . Dr . Joses Karos.

Ich kom" — !m""
Lovacrin mir
liche Dienste _ - . .. _Med. De. Kulms Korn.

Ich bin ein Feind von Danksagungen und Attesten , aber
diesmal mache ich eine Ausnahme und bestätige Ihnen , dar, das
Lovaorin thatsächlich vorzüglich gewirkt hat und ich es gerne empfehlen
tverbe  Med . De. Eduard Pickarsli.

Ihr Lovacrin hat hier in sechs Fällen von Seborrhöe sSchuppen-
bildung ) mit Essluvium sHaaraus,all > der Kopfhaare vorzügliche
Dienste geleistet, und werde ich nicht ermangeln , dasselbe in geeigneten
Fällen wieder anzuivenden . Allcnsalls bitte ich Sic , mir uoch drei
Flaschen Lovacrin zukommen zu lassen. Med. De. Ladislaw Boellcki.

Gerne bestätige ich Ihnen den oorzügstchen Effect des tavaerln.
Es ist bisher gewiß eines der besten antiiepiischen und soborirendcn
Kopswässer , dabei angenehm und milde . Meine Patienten toben
dasselbe und cmpsehleu es in ihreln Kreise weiter.

Med , Dr . L. Margultes.
Lovacrin macht das Haar dicht, verhindert Schuppe» , Haar¬

ausfall und Kahlköpfigkeit und macht jedes Haar schwer, lang und
seidenweich. Frühzeitig ergrautes Haar erhält ohne Färbung seine
natürliche Farbe wieder. — Durch Levacrin werde» die Haarwurzeln
in höchst befriedigender Weise wieder angeregt . DaS s»»gc Haar
entsteht und wächst in erstaunlicher Schnelligkeit. Mütter klcincr
Mädchen , deren Haar kurz und augenscheinlich ganz leblos ist,
werden pcsondcrs oo» de» crftannlichcn Wirkungen dieses wunder¬
baren Mittels entzückt sein.
mgr  Lovacrin ist ein hervorragendes Mittel zur Beförderung des

Bartwuchses . TJBffij
Preis einer grossen Plüsche Lovacrin , mehrere Monate aus¬
reichend , Mk . 5 .00 , 8 Flaschen MV . 12 .00 , C Flaschen
Mk . 20 _ _ « erfand zollfrei gegen Nachnalpne oder vorherige
Wcldemsendung durch das europäische Depot von

IA. Feith, Wien VSI, fidariahilferstrasse 33.

Verpachtung
von

GruildjMen des Uaff. Central-SjMtilfoM.
Mittwoch , den 10 . September d. Js ., Vor¬

mittags O Uhr beginnend , werden die Ende
1902 leihfälligen Central -Srndienfonds -Grund-
stiicke (44 Parzellen) hiesiger Gemarkung , belegen in
den Distrikten:

„Hinter '»« Haingraben , An der Mainzer-
I straste, Im Hasengarten , Ain Pflugsweg,

Unter Schwarzenberg , Hinter Hainbrück,
Weidenborn . Schwarzenberg , ^Hweibörn,
Gerstengewann , Ober Gerstengewann,
Auf '»« Berg , Hinter'm Ochsenstall , Ober
Tiefenthal . Oberm Pflaster , Pflaster,
Ochsenstall und Bor dem Ochsenstall"

parzellenweise au Ort und Stelle ans weitere
12 Jahre öffentlich verpachtet.

Zusammenkunft an der Kreuzung der Lessing
und Pictoriastraste.

Wiesbaden, den 3. September 1902.
823 Königliches Domänen -Reutamt.

Verpachtung.

in Wiesbaden zu
neben dem König!,
richtet.

haben bei Otto Sichert,
Schloß. — Weitere Depots

Marktstraste 8.
wcrder überall er-

4900

Asalkwe k̂ künlll. Zähne (naturgetreu) u. schmcrzl. Zabnovcrationen
* Fned .nchstr . 50 , 1. Paul kok in , Dentist . Sprichst . 9 — 6Uhr.

Die seitherige Gärtnerei des Herrn Emäl
Beokor , an der Westendsträsze. ca. 170 Rth., soll
auf 5 Jahre , vom 1. Oktober lyQ2 ab,  verpachtet werden.

Angebote nimmt der Kirchenrechner Herr Efffel-
berger , jkarlst raste 24 , entgegen, welcher auch nähere
Auskunft ertheilen wird. 559

Der Kathol . Kirchenvorstand
_ zn Wiesbaden. _

„Mew »¥ ©rfc 66,
älteste intern . Lebensversichernngsgesellschast.

„Victoria ' ',
„Unfall - u Haftpflichtversicherung ".

Aachener und Münchener

Feuer -Versichernn^
Versicherung gegen Einbrnch -Diebstahl

M Harfm ^nity
Telefon 2601 . Moritzstraste 62.

Vertreter für Wiesbadenu. Umgegend.
üntcragenten stets gesucht._837

Das lmmobilieii’GescMft yoüJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusarn und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrsohafts-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, stillet» zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis — Kunst- und Antikonhandlung. — Telephon 2388.

Große
Schlchwaaren-

Hersteigerung.
Kommenden Montag

und folgende Tage, Vormittags
9 % Uhr , Nachmittags &|2 Uhr

anfnngend , '
läßt die Firma

Ferdinand Herzog
wegeri vollständiger Aufgabe ihres Filialgeschäftes
in ihrem Lokale

Mkirktstraste 10 »,
Ecke Grabeustraste,

sämmtliche dort vorhandenen

Schuhwaaren
als:

HerreN'Zugsiiefel, Herren-Hack-
stiefel (bräunu. schwarz), Damen-
Knopf-u. Schnürstiefel, (Chev-
reaux, Kid»und Wichsleder. braune
Damen - Stiefel (Knopf- und
Schnür), Halbschuhe für Damen
und Herren, braun und schwarzes
Leder, ein großer Posten Tanz-
fchuhe (Gemsu.Lack),Mädchen-
Schnur nKnopfstiefel,Knaben-
Schnürftiefel mit und ohne Nägel,
Arbeiierfchaftstiesel mit und
ohne Nägel, Wasserstiefel, Holz
fchuhe, Kiilderschuhe, div. Sorten
Hausschuhe, ferner eine große Parthie
Winterschnhe, Filz- Pantoffel,
Filzstiefel, Kinderfilzpantoffel usw.

zu jedem Letztgebote meistbietend versteigern.
Bernhard Rosenau,

815_ Auktionator und Taxator.

Junge Schnittbohnen,
per 8 Pfd .-Dose » 2 Pf .,

empfiehlt 100

I*h . 4 . Ernst , gdlmaubftt.42.
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Grundstück » und Hypotheken »Markt
Altreuommirte Cur -Fremdenpension in prima Lage,

„„tnitelbat am Kochbrunnen, Blick auf die Kochbrunnenanlagen
u Taunusstraße , mit über 30 Meter Straßenfront, 28 Ruthen
Fläch-ngchalt mit freiem Hof und Garten, aus erster Hand günstig
?a verlaufen. Betreffendes Objekt kann noch hochrentabel, mit
wenig Kosten, weiter eingerichtet werden. Preis u. Bedingungen
unter Vereinbarung. Nab. durch H . Löb , Kcllerstr. 22, 1.

Neue , in gutem Betrieb befindliche Curfremden-
Pension- Restauration und Wirthfchaft, großer Speisesaal und
Ist Fremdenzimmer, hübsche Soulerrainzimmer, Kücheu. Räume,
großem prächtigem Gemüse, u. Obstgarten nebst einem Theil
Lauplatz, unmittelbar au der Bahnstation, reicher Verkchrspunkt,
1 Stunde von Wiesbaden, preiswerth zu verkaufen. Anzahlung
und Bedingung nach Vereinbarung. Näheres durch

Heinrich Löb, Kellerstr. 22.
Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel einge-

richtet, Erker, Balkons, Vor. und Hintergartcn, Hofraum, Bäder,
Speisekammer, Gas, eleftr. Licht, Aufzug mit 4 und 4-Zimmer-
Ivohnungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein Ucberschuß,
mit 4 und 5-ZiNimerwohnungen, für 130,000 M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ucberschuß, mit 3 und 5-Zimmerwoynungen,
für 120,000 M., billige Miethe, hübscher Garten, 12—1300 M.
baar Ucberschuß, mit 3- u. 5-Zimmerwohmmg, 22 Meter Straßen,
front, Einfahrt, tiefem freiem Hof und Garten, für größeren Betrieb
oder bauliche Bcrwertbuug für 130,000M. bei mäßiger Anzahlung
zu verkaufen durch H. Löb, Kellerstr. 22.

Nettes kleines Etagenhaus , 3- u. 4-Zimm-rwohnung, hinten
frei, mit Garten, für 48,000 Mark, mit 10,000 Mark Anzahlung,
1. Hypothek-, 22,000 Marka 4% Rest, w.rd zu4°/g 8 Jahre
scstgestellt, billig- Miethe, gegenwärtig mit einiger Erhöhung der
Miethe (früherer Preis ), 700 Mark baar Ucberschuß. zu ver¬
kaufen durch H . Löb , Kellerstraß- 22, 1.

Neue Häuser mit Garten, L-tallung u. Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bicrstadt ) m t Laden, Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen, Näheres durch

H . Löb , Kcllerstraße.
Baugelände an der Biebricher Allee (Wiesbaden), circa

2 Morgen, st Ruthe 500 Mark, Baulage für geschloffene Bau-
«eise, für Etagenhäuser, 134 Meter Straßenfront , 7 Meter
Vorgarten und 33 Meter Baufläche. Näheres durch

Heinrich Löb, Kcllerstraße.
Bortheilhaftes Spckulationsobjekt . Haupt-Verkehrs-

station a. d. Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 Meter Straßenfront, mit
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschlossene und offene er¬
richteten Hallen, für jeden Betrieb einzurichrcn, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
26< und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
oder auf ei» mittleres Etagenhaus oder Villa in Wiesbaden ver¬
tauscht werden. Näheres durch H . Löb , Kellerstraße.

Hypothekenkapital , 60°i„ d. Taxe. 4°/0 Zinsen, -/z
d. Taxe, 4Vs evcnt. 4'/io°/o Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit. H. Löb , Kellerstraße 22.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgcrichtlichen
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmiglen pro)cktirten
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- und Geschäftshäuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich, durch

H. Löb, Kellerstraße 22, 1.
Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und

2. Hypotheken, auf prima Objekte von hier und auswärts , reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. 615

AchtungsvollH . Löb . Kcllerstraße 22. 1.
5000 Mark als 2. Hypothek- nach der Landcsbank. auf

rentabl-s Besitzthum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts,
mann mit 5°/„ Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An.
frnn, . rFl. l. n ntl ÄSe itt f i cfi Löb . Kellersjraße 22 , 1.

Zu verkaufen
durch dieImmobiUen-u.Hypothekerr-AgcNtur

von

Wilhelm Sclmssler, IahM. 36.
Neu erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Ccntral-

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schüßier , Jahnstraß- 36.

Billa Alwinenstraße mit allem Comfort de. Neuzeit, 12 Wohn¬
zimmer und reichlichem Nebengelaß, Gas- und elektrisches
Licht, schöner Garten, Veränderungshalber billig

durch Wilh . Schußler , Jahnstraß- 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser.Friedrich.Riug, 6 Zimmer,

Bad, sowie ein solches von 5 Zimmer, Bad und Zubehör
sehr rentabel durch Wilh . Schüßlcr , Jahnstraßc 36.

Neues, sehr rentables Etagenhaus . Gartenhaus, welches eine
Wohnung von 5 Zimmern und Ucberschuß frei rentirt,
Wallufcrstraße, durch Wilh . Schußler , Jahnstraßc 36.

Neues Etagenhaus , Bismarckring, 3>u. 4-Zimmer-Wohnung.,
Thorsahrt, großer Hofraum, Lagerraum, Werkstätten, welches
sich für jedes größere Geschäft eignet, rentirt eine Wohnung
U. Abzug aller Unkosten, 1800 M. frei,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraß- 36.
Rentables Haus nahe dem neuen Ccntral-Bahnhof, welches sich

vorzüg ich für ein Hotel u. Restauration eignet, billig zu ver¬
kaufen durch Wilh . Schußler , Jahnstraß- 36.

Eckhaus in prima Lage, in welchem seither eine Metzgerei mit
bestem Erfolg betrieben wurde, kleine Anzahlung,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraßc 36
Rentables neues HauS mit flotlgehendem Biclualiengefchäft,

prima Lage, Anzahl. 10,000 M .,
durch Wilh . Schützler . Jahnstraßc 36.

Rentabler neues Etagenpaus nahe der Rheinstraße, 5-Znnmer.
Wohnungen, für 62,000 M., Anzahl. 10,000 M.,

durch Wilh . Schüßlcr . Jahnstraßc 36.
Rentable neue Etagenhäuser mit Läden, süd. Stadttheil.
3472 durch Wilh . Schüßlcr , Jahnstr 36.

Unter den coulantesten Bedingunge
kaufe ich stets gegen sofortige Kassen

»lle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1019

gauze Eiurichtnnge » ,
Eöaffeu, Fahrräder , Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fahr, WdeldaMmlg, GsldMc 12.
>997 Auktionator und Taxator.

Die IMMöhlilru- uui»Zypsthelreil-Aßentür
von *

JT. sL C.
Hellttnrudstrafte 5 » ,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Bi l-w Bau'
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenn. s. w.

I

In einem Städtchen des unteren Rheing. ist ein schönes
Wohnhaus m. kl. Gärtchen, gedeckter Veranda, schön- Lag-, be-
sonders s. Rentner geeignet, für 9000 Mk. zu v-rk. Ferner ein¬
neu eingerichtete Villa a. Rh. , Näh- Wiesb.. mit ca. 10 Wohn-
räumen, Wasserleitung, elektr. Licht, Stallung, Remise, Kutscher,
wohuung, groß. Weink.. prachtv. Zier- und Obstgarten, ca. 200
Bäumen, meist, edl. Tafelobst, schöne Aussicht auf Rhein- und
Taunus , f. 43,000 Mk. zu verk., auch wird eine gute Hypothek
in Zahlung genommen. Alles Nähere durch

I . <L C . Firmenich . Hell,»und llx. 53.
Zwei neue, mit allem Comfort ausgest. Villen, Nähe

Mainzerstr., im Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu ver»
kaufen durch

I . K C . Firmenich , H-llmundstraß- 53.
Eine Villa, Auvincnstr., mit 13 Ziin. u. Zubehör, mit allem

Comfort ausgest., mit schönem angelegten Garten, für 110,000 Mk.,
sowie eine Villa, Nähe der Sonnenbergerstr,, mit 50 Rth. Garten,
für 125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstraß- 53.
Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 X 3-Zim..

Wohnungen und im Hinterhaus 3 X 2-Ziui.>Wohnungeu in
jeder Etage, ist für 125,000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus, wcftl. Sladtth., m. 3 Zim.-Wohn.,

Balkon, Vorgarten u. s. w., für 98,000 Mk., m. einem Ueber.
schuß von ca. 1100 Mk. zu verk. durch

I . $}  C . Firnieuich . Hellmundstr 53.
Ein neues chönes, mit allem Comfort ausgest. Haus, südl.

Sladtth., mit im Soutr . kl. Laden u. Ladenz., 2mal 4.Ziinmer.
Wohn, in jeder Etage, ist für 130,000 Mk., mit einem rein
Ucberschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . & ®. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Zwei neue Häuser, für Metzgerei eingerichtet, im Preise von

82- und 152,000 Mk., sowie 2 neue Häuser, wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird, für 145- und 168,000 Mk. z. verk, d.

I . &  Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jedem Geschäftsbetrieb ge-

eignetcs Haus m. verscb. Lüden, Hinlergcb. mit Werkstatt, Lager-
raum u. s. w., wo Käufer einen Ucberschuß von 2700 Mk. hat,
z. verk. durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53)

In der Nähe Wiesbadens ist ein HauS ut. Wirthfchaft,
groß, neuen Tanzsaal, Kegelbahn, sammt Wcinvcrsandgeschäft,
großer Garten für Bauplätze, Terraingröße 110 Rth., preiswerth
wegen Krankheit deS Besitzersz. verk. durch

I . St (g. Firmenich , Hellmundstr, 53.
Ein kl. Haus im Preise von 36,000 Mk. in der Nähe der

Taunusstraße. Eine kl. Villa, Höhenlage, herrl. Aussicht auf
Rhein u. Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör, kl. schöner
Garten, Balk., GaS- u. Wasserleitung, Haltestelled. elekt. Bahn,
für 30,000 Mk., sowie eine Anzahl Pcnsions« u. Hcrrschafts.
Villen in den versch. Stadt - und Preislagen zu verkausen durch
7257 I . & E. Firmenichy Hellmundstraße 53.

I

1

WOmiigs-WMis „ Kosmos “ ,
Inhaber: BiscfcofF & Zehender,

Friedrichstrafte 40 Telephon 523 Friedrichstraße 40
Immobilien - u. Hypothekengeschäft,

mpfieblt sich bei An - und Verkauf von Villen , Geschäfts-
nnd Etagenhäusern , Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coiilanren Bedingungen.

Hocvhcrrschaftliche Villa in der Nähed. Kochbrunncns
u. der Curanlagen mit L>lallu»g f. 2 Pferde, Kutscherwohnng,
schöner Garten ist Umstände halber zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Blschoffu. Zehender, Fricbrichstr. 40.

Geschäftshaus i. Centrum der Stadt, vorzügl. Speku¬
lations-Objekt, Verhältnisse halber preiswerth zu verk. durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. gebender, Friedrichstr. 40.

Etagen Billa , bochberrschaftlich, in feiner Villen-Lage, ist
Wegzugshalber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zebender. Friedrichstr. 40.

Geschäfts - u. Etagenhaus , i. Centru», der Stadt, mit
allem Comfort der Neuzeit ausgcstattet, ist billig unter coulanten
Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Koömos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Herrschaftliche Villa mit Stallung und schönem Obst-
und Ziergarten ist Wegzugshalber billig zu verkausen durch
Büreau „KoSmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Mebrere Etagenhäuser am Ring, hochrenlabel, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40

Etagen -Villa i . Nerothal , hochelegant, eine Wohnung
von 6 Zimmer frei rentirenü, unter günstigen Bedingungen zu
verkausen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Villa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen d.
Büreau „KosmoS ", Jnb . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagen - u. Geschäftshäuser i. Süd - u. Westend,
bochrentable, unter günstigen Bedingungen zu verkausen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zebender, Friedrichstr. 40.

Diverse Bauplätze in bester Geschäfts », Dillcu-
u. Curlage Umstände halber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zebender, Friedrichstr. 40,

Villa in Walluf mit 2 Morgen Weinberg anliegend für
den billigen Preis von M. 55,000 Wegzugs halber unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KoSmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Etagenvilla Bierstadterhöhe, mit hübschem Obst¬
garten, ist Uinständc halber sehr preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischofs». Zehender. Friedrichstr. 40.

Haus mit flottem WirthschaftSbctricb a. Rhein, Nähe
von Wiesbaden, ist Familienverhäitnissc halber billig zu ver¬
kaufen durch
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischoffn. Zehender Friedrichstr. 40.

Einige rentable Etagenhäuser mit 3 Zimmer-Wohn¬
ungen sofort zu kaufen gesucht durch
Büreau „KoSmos ", Jnb . Bischoffu. Zebender, Friedrichstr. 40,

Etagenhaus in guter Lage mit überM 2000 Ucberschuß
u. M. 15,000 Anzahlung Wegzugshalber sofort zu verkaufen
durch 5759
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Z .hender, Friedrichstr. 40.

4prozcntigeS Hypothekenkapital , 60 Prozentd. Taxe,
sowie Baugeid unter coulanten Bedingungen fortw. z. verg. d.

H. Löb, Kellerstr. 22, I.
15 .000 Mark f. 2. Hypotheke, 4 '/, Prozent Zinsen, s».

fort zu verleihen.
22 . 000 Mark 2. Hpotheke, 5 Prozent Zinsen, sofort

oder später zu verleiben.
22 . 000 Mark 1. Hypothek-, 4>/z Prozent Zinsen, sofort

oder später zu verleiben.
20 -, 25 », 30,000 Mark 1. Hypotheke, 4'/z Prozen

Zinsen, 60 Prozent d. Taxe, Privatgcld, zu verleihen.
40 .000 Mark 1 Hypolheke, 4 Prozent Zinsen, 60 pCt.

d. Taxe, Privatgeld, 1. o. 15. October zu verleihen.
3860 Mark , guter Restkausschilling, 4' ^ Prozent Zinsen,

1. Juli 1903 füllig, mit Nachlaß zu cediren. Alles Nähere durch
H. Löb, Kellerstr. 22, 1.

Filiale besserer Branche von cautionsfähigem Fräulein zu
übern, gesucht. H . Löb , Kellerstr. 22, 1.

Rentables Geschäftshaus m. Laden wird gegen
schuldenfreies Baugrundstück mit entsprechender Zuzählung zu
erwerben gesuchtd. H . Löb, Kellerstr. 22. 1.

Rentables Etagenhaus mit 2600 Mark lieberschuß aus
1. Hand für 130,000 Mark mit entsprechender Anzahl, zu verk.
durch H. Löb , Kellerstr. 22, 1.

Geschäftshaus , großer Hofraum, Kellereien, nettes Hinter¬
haus, 5000 Mark Miethe, größere Rentabilität noch zu erzielen,
Ford. 93,000 M., mit 10,000 M. Anz. zu verk. d.

H. Löb, Kcllerstr. 22, 1.
Etagenhaus mit Vorgarten, Balkon, Einfahrt, Hosraum,

Kellereien, Mittelgründe , Miethe circa 7000 M., Preis 126,000
Mark, 1300 Mark baar Ucberschuß, mit 10—12,000 M. An¬
zahlung zu verk. d. H . Löb, Kellerstr. 22, 1.

Bautcrraitt , circa 1 Morgen, Dotzbeimerstraße, a Ruthe
300 M., zu verk. b. H . Löb , Kellerstr. 22, 1.

Bautcrrain , über 1 Morgen, Platteröraße, ä Ruthe
370 M., zu verk. d. H. Löb, Kellerstr. 22, 1.

Baute ,raiu , über 4 Morgen, 30 Ruthen Mainzcrlandstr.,
380 M. a Ruibe d. H. Löb, Kellerstr. 22. 1.

Villen Bauterrain , über2 Morgen, hinter d. Guten»
bcrgschule, 600 M. a Ruthe, d. H . Löb, Kellerstr. 22, 1.

Villen Bauplätze an fertiger Straße, 900 Mark pro
Ruthe, zu verk. d. H . Löb . Kcllerstr. 22, 1.

Etagenhaus -Bauplätze mit oder ohne Straßenkosten zu
verk. durch H . Löb, Kellerstr. 22, 1.

Gutrentables Hans , passend für Kutscher, Fudrunter»
nehmcr, mit Stallung , Remise, Hofraum mit Mittelbau, hübschem
Garten, nur 1 Hypolheke eingetragen, für 70,000 M. zu ver»
kaufen durch H . Löb, Kellerstr. 22, 1.

Rentables Haus mit doppelten3-Zimmerwohnungen,
ev. mit Einfahrt und Hosraum, mit guter Anzahlung zu kausen
oder gegen ei» Haus mit guter Rentabilität, passend für jeden
Geschäftsmann, mit 10—12,000 Mar! Zuzahlung einzutauschen
gesucht durch H. Löb, Kellerstr. 22, 1,

«000 —12 .00 « Mark zum Ankauf von R-stkauf.
schilling stehen vom 1. Januar ab 1903 zur Verfügung durch

H. Löb. Kellerstr. 22, 1.
8000 Mark gegen gute hypothekarische Sicherheit und

Schuldschein ev. Werthpapicre mit 5 pCt. Zinsen alsbald zu
leihen oder den Eintrag zu cediren gesucht durch

H. Löb, Kcllerstr. 22,  1.
Wein - und Bierlvirthschaft mit Branntweinverkaus

und zum Logiren eingerichtet, Nähe Wiesbadens, Hauptverkehrs¬
straße u. g. Bed. z. d. festen Preis von 48,000 M. zn verk.,
Anzahlung 6000 M., durch H . Löb, Kellerstr. 22, 1.

9810

Akademische Juschneide-Schrüe
von Frl . J . SteiiX Bahnhofstiaße6, Hth. 2,

im ^ .«lrirtn 'schen Hause.
Erste , älteste u . preisw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen- und Kindergarö.. Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit.
Leicht faßt Methode.' Borzügl, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnen u. Directr. Schül.-Ausn. tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. 9770

1 JiGllei -k-AküdkUiie
jjj von

1 Marg . Becker,
H Mancrgasse 15 , 1.
nj Fachgemäßerakademischer Unterricht im Musterzeichnen. Zu-

schneidenu. Anfertigen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Haus-,
jjj Prinzeß-Reform- u. Ballkostüme. — Boleros, Jaquettes, Mäntel

u. Kiildergardcroben. —
UI Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
ßj Schneiderinnen, sowie einfache Curse zum Hausgebrauch. — Ver-
m schiedene Curse zu billigen Preisen , — Schnittmuster nach Maß
B für sämmtl. Damen- und Kinder-Garderoben. — Prospecte
jjj gratis und franco. 8653

»kisie; ,r Ejiassggg

Unterricht für Damen n. Herren.
Lehrfächer: Schönsehrift . Buchführung (einfache, doppelte und

amerikan.). Correspondcnz . Kaufmännisches Rechnen (Pro.
ent-, Zinsen- und Conto-Corrent-Rechncn. Wechsellehre . Kontor»
künde. — Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer
Erfolg.

Tages - und Abend -Knrse.
NB. Neueinrichtungenvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschützung, werden discrel ausgeführt. 6550

Heinr . Leicher,
Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an größ. Lehr-Jnstitule».
Luisenplatz 1», 2. Thoreingang.

8>t61lt6 etc.erwirkt
Ernst Franke,
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Beste Refersfizei.

Irr Wiesbadener Unterstützungs-Bund zahlt 1000 Mk. sofort SsüL «A Stcriielall einer
^ w. . Mitgliedes. Acltcste Sterbekasse Wiesbadens.

Eesamnltvermöacn rnnd 80  ikui «. ..ot . . . . . . . . . ... 9vgründct 1876 , Nahezu 2000 Plitgliedcc,
I Mk. dir 20 Ltt^ Bc ^ ttsai/ee O,, ^ 'k. .Au^ bezahlte Unterstützungen b,s Ende 1901: 394,298 OK. Eintrittsgeld von
»ettramflrage4 imb OanqMff/g** II vull l“6*' a? **'*ibtt"9e“ *u richten an die Borstaudsmiigliederv . « Ätherdt.
W . ifasel ffit ©imaZZftrafi , in »?!! « “ ? ’ i tatletl\' a6? V »e,e . k.., Frankenstraße3, K . F . Schmidt . Bleichstraße 25,
» Kmniel Feldstraßc 4 traue 7k ® * Ackwm ‘‘1" 1, Helenenstraße 12, F . Blecht , P atterstraße 82a,
W. Michel, ’ Rheinstraße 23 « Scerobeustrage3, Ph . Marx , Manritiusstraße1, J . Meyer, Hellninndstraße39,
J . Martmann , Helene,istra'ße 28. St i! ’* ’ Bertramstraße lb , und v . Zoillnger , Schwalbacherstraße 25, sowie an den Bereinsdiener. . . . 7003

Aquarien , Terrarien,
Wasserpflanzen,

Uil̂ elu. Gslhßstze, Fjstzlkhe
II. s. m. empfiehlt

^rtzvi 'K Liebiriariu,
Samen - Vogel und Vogelfutter -Handlnng.

_Mauergasse 2.

Fertige

64 7

Uorlärrfige Anzeige.
Das KSRÄ WKÄkssu«

„Zum Udler“
geht am 1. Oktober 1902 an die Stadtgemeinde
W iesbaden über undwird der Hotelbetrieb vordem
eingestellt.

Infolge dessen läßt Herr Hotelbesitzer W.
Büdingen

Mitte September d. I.
das gesammte

mit
Doppel-Svhsxn2 »

und 45 Psg.
Ueber 10,000 Paar

echtschwarze
Strümpfe und

Zocken 5171
von 15 Pfg . an
bis Zu seidenen und

handgestricktcn.
Strümpfe

werden angeftrickt u.
gewebt,ohne Naht so
fein wie gewünscht.

Hotel-Inventar
bestehend aus dem

fliifctljöitencii Mobiliar von ea.
Zimmern, Weißzeug,

Hotelsilber, Kücheneinrich-
tung u. s. w.

durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend
'versteigern.

Da das Hotel bis zum Tage der Auktion in
Betrieb ist, kann eine vorherige Besichtigung nicht
stattfinden.

Alles Nähere durch die später erscheinende
Haupiannonce. 945

Ferd. Marx Nächst

Ü6i1tz

„ Anctionator und Taxatsr.
Wsrsau: KirchgaFe 8.

unt. Garantie-
lchcin mit m.
Pflanzen-

. ^ « . . Heilverfahr,
icde Krankheit. Nach voflst. Heilung freiw. Honorar.
Täql. Dankschr. Kein Geheimm. Einige meiner Natur Pro-
dukt « s. in allen gröfl . Apotheken , Drogerien etc. käuflich.
Fritm Wcstphal , Berlin N. IV., Pritzwalkerstr. 16.

Sprichst, daselbst wochentags 19 —12 . in »i. Slaturhcil-
institnt illehnitr b. Oranienburg5 —6. 82/72

Wecker von2 .50 an, Nemontoir von4 .50 an.
Reparaturen solid und billig.

Karl Becker, Wrmaltz« ,
Itzrofte BnrgstraHe 10 1170

^ Kohlen . ^
kann in bester Waare zu den billigsten Preise » liefern und lade
Jeden ein, sich durch Probcbczüge von der reellen und aufmerksamen
Bedienung zu überzeugen. 6931

W . IhiinmiisBi fr «.
Wiesbaden Wellritzstr 19. Telephon 540 (Bernstein)

Lokal-Stcrbe-Bcrsichermlqs-Kafse.
lieft dlfV $111 C(•»"»(*r-K«*v tt S («iai / n/k A41Höchster Mitglied erstand aller hies. Sterbckaffen (»000

Mitgl .) Billigster Sterbcbeitrag. Kein Eintrittsgeld bis -um
Alter von 40 Jayrcu . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.

TsWW W . Sterbercnten werden sofort nach'Bor.
la^ der Sterbeurknnde gezahlt. — Die

Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. (Neservefond *
Z' -2 000 Mk) Bis Ende 1901 gezahlte Renten Mk.
18 »,» 18 .- Anmeldungen lederzcit bei den Vorstandsmitgliedern:
Auer , Adlcrstraße 60, Mat »,, verlängerte Nikolasstrgße, Ernst,
Philippsbergstraße 37, Faust , Schulgasse5, Geisslcr , Niehlstrab- 6.
«roll , Bertramstraße 13, Heil , Hellmundstraße 37, Lenius , Hell,
»mndstraße5, Ohlenmscher , Blücherstraßc9, Reutin ? , Bl -ich.
[trage 4, Ries , Fricdrichstr 12, Sclians , Bcrtramstraße8 Stein-
met * . Friedrichstraße 12, Atoll , Zimmerinannstraßc1, Wittmnnn,
Schulbcrg 9, sowie beim Kassenboten« oll ttonsson ^ , Oranien-
straße 25.

Kkliferoel
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasscriiell
'von der Petroleum-Raffinerie vom.August Korff

Bremen.

Flechten-Seife -Delphi«
wirkt unübertroffen bei nassen und trockenen Flechten, Bartflechten,
Schnppenflechten. Hautschürfigkeitcn. Haarausfall infolge Haarpilz, Kopf-
grind rc. ü Stück Mk. 1.50 Zu haben in Wiesbaden nur Victoria-
Apotheke, Nhcinstr. 41. Fabr. Delp Elmshauseni. Odw.

Bestandth. : 3*/2°/o Chclladrininin, 1'/, "/« Harze 95»/„ Seife. 458/82
Fräulein B - K. in Worms a. Nh . schre,bt.- Jahrelang litt ich

an fressender Gesichtsflcchteund dank Ihrer vorzüglich wirkenden Seife
bin ich geheilt. Ich bitte Ihnen , diese Zeilen zu veröfscutlichcn.

in Bezug auf
Feuer sicher heit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Spar James Brennen.
Beim Gebrauch des ivaiseroels ist selbst beim Um¬

fallen der Lampen

F̂euersgsfohr cmsgekMofoi!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial- und
Materialwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke aushängen.
Name „Haiseroei “ gesetzlich geschützt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiser-

oel“ verkauft , macht sich strafbar

Engros-Niederlage:
r 202  EjS.  Weygandt , Kirchgasse 34.

£ £ Kohlen . X
H'rrdurch erlaube ich mir, mein reichhaltiges Laaer

in allen Sorten Hohlen von den ersten Zechen
des Ruhrgebietes bestens zu empfehlen und mache darauf
aufmerksam, daß aegenwärtig die günstigste Zeit zur
Deckung des Winterbedarfs ist. Durch vorthcilhafle
Abschlüsse bm ich in der Lage mit allen sog. Konsum,
geschästen zu konkurriren. 9993

Willi . Linnenkoüil,
Ellenbogengasse 17. Adelheidstr. 2a.

Fernsprecher5$7*

Carl Esaias,
Sonnenberg, Wiesbadenerstraße 39.

Neue Kgrtsffkln. 3335
ff. MatjeS-Heringe. Frisches Obst. Kirsche», Erdbeeren.
Limonaden. Kirsch-, Citrons« - und Himbeersaft. Ver¬
schiedene Mitreralwaffer. Täglich frische Wurst, rohen und g-
kochten Schinken . Frankfurter Würstchen . Frische Citroncm

Maggi 'S Suppentafeln k 10 Pfg. Pnro und Liebig.

Dameu-« tiefe!-Soylrn u. -Fleck
Herren- „ „ „ „ ä,30.

Alle Reparaturen in 1—2 Stunden . 8 Gehülfen.
Bei Bestellung durch 2 Pf ..Karte Abholung.

Firma P . Schneider,
Schuhmacherei, Hochstätte 31 , Ecke Michelsberg.

Ankauf von getragenem Schuhwerk. Kleidern rc. 13

idltig für Kaufleute!
@S gicbt mir einen Weg. vorwäits zu kommen, Zeit und Geld zu

sparen, durch schöne Briefe Bertratten zu erwecken, mit einem Wort —
unser veraltetes Bureau zu modernisiren: Wir müssen Schreibmaschinen,
aiischaffei, ! — kaufen wir Darum gleich die beste, die Uuderwood,
Franklin rc. mit sichtbarer Schrift und Tabulator.

Uiederiage: Riigerßrrlße 14
Universal-  Institut.

Wiederverkäuscr all. Art Neuheiten gesucht. Guter Verdienst. 9041

ur
Prospekte , Circulare , geschäftliche Kroschüren

zur Einführung neuer Artikel, sowie alle Hreklame-
Schriften werden wirkungsvoll und nach modernen Grund¬
sätzen verfaßt. — Ferner

mr  zur Vereinssaisorr -MS
Festgedichte . Fieder , Reden etc . formgerecht, erstklassig,
originell. — Gest. Offerten unterG. H. « » 1 an die Ex¬
pedition dieses Bl. 681

Doppel Leitern
mit gepreßten Eisenstufen, ganz vorzüglich
für Tüncher, Maler, Installateure rc. ge¬
eignet, halten wir jetzt in allen Größen
vorräthig. 754

Jalousie und Rollladen -Fabrik
Ohr. Maxaner & Sohn

(Inhaber : W. IWaxanen ) ,
Wiesbaden , Seerobcnstraste 22 .



Bezugspreis:
SO ®f8- Bringrriohn10 Pfg., durch die P«st b-jogen

vierteljährlichMi. I.IZ -xci Bestellgeld.
» «» „ K«n«k»lAn,ciger " erscheint täglich ASend».
r  Sonntag » in jwei Ansgaden.

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.
Wiesbadener Die

Auzeigc « :
Ifpaltige Petitzeile oder deren Raum 70 Pfg ., für a
tiörtS IS Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

auf«
Reklame : Petitzeile 30 Pfg ., für auswärts SOPfg. Beilagen-

gebühr pro Tausend Mk. S.SO.
Telephon-Anschluß Nr. ISS.

General
mit Beilage

Ammer
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

Vier Freibeilaqen:
«glich: NnterhaNungr -Alatt „ Keierstunden" . — Wöchentlich: Der Tandwi 'lh. —

2>cr Kumorist und die illuKrirte » „ Wertere Klatter " . Geschäftsstelle: MauriLiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsaustall
Emil Bouimcrt in Wiesbaden.

Nr. 209. Postzeitungsliste Nr . 8167. Sonntag, den7. September 1992. Telegr .-Adresse: „Generalanzeiger " . XVII. Jahrgang.

Grlfe Ausgabe.

Die polififcfie Weltlage.
Daß im deutschen Vaterlande die Stimme der Parteien

einmal schweigt, kommt nicht allzuhäufig vor , aber immer¬
hin kommt es vor . Wir haben das in der Beurtheilung Des
Mrenkrieges gesehen, wir haben davon heute wieder Notiz
zu nehmen angesichts des Besuches des deutschen Kaiserpaares
im Osten. Auch außerhalb Preußens , das hier zunächst in-
teressirt ist, auch in den Kreisen , wo man über die Polen¬
politik der deutschen Regierung besondere Anschauungen hat,
hat man es doch als eine Ehrenpflicht deutschen Patriotismus
angesehen, daß dem Kaiser und der Kaiserin , entgegen dem
polnischen Fanatismus und dem eitlen Dünkel seiner Agi-
taüon ein Empfang bereitet und ein Willkommen zugerufen
wurde, die deutlich , aller Welt verständlich , besagten : „Wir
gehören zueinander !" Und das ist geschehen;wie sich's aus al¬
len Berichten ergiebt , hat das Deutschthum im Osten seinem
Kaiserpaare die herzlichste Begrüßung bereitet , und die
Aeußerungen des Monarchen geben es wieder , daß er hierauf
allen Werth legt und keinen auf das thörichte und anmaßende
Gebühren der polnischen Agitatoren . Selbstbewußtsein ist
eine edle Sache , vorausgesetzt , daß es auf Thaten beruht;
baut es sich aber nur auf leeren Phrasen auf , beweist die Ver¬
gangenheit nur zu deutlich , daß kein Anspruch aus eine be¬
sondere Werthschätzung vorhanden ist , dann wechseln die Ur-
theilskundgebungen . Die große Masse der polnischen Bevöl¬
kerung kann der deutschen Fürsorge nicht dankbar genug sein,
sie wäre verkommen unter der Faust der polnischen Slachta.
Das wird natürlich entschieden in Abrede gestellt , aber ein
Blick auf das , was die Polen waren , stellt zur Genüge dar,
wo die Wahrheit liegt . Die polnische Agitation ist ein großes
Vorgehen gegen die polnische Bevölkerung . An die Kaiser¬
fahrt nach dem Osten schließen sich die großen Manöver , wel¬
che die deutsche Wehrkraft alljährlich in glänzendster Weise
fcststellen. Frei sind wir von allem Chauvinismus , das
hat auch die diesjährige echt patriotische Sedanfeier bewiesen,
aber der Freundschaft lediglich unserer Nachbarn verträum
zu wollen , das wäre doch ein gewagtes Stück.

Rechte Theilnahme hat bei uns erweckt, daß der sehnsüch-
üge Wunsch des russischen Kaiserpaares nach einem Thron¬
erben abermals nicht erfüllt ist . Vier liebliche Töchter um¬
spielen die kaiserlichen Eltern , aber „der Junge " fehlt noch
immer ; ein trauriger Zufall hat die gehegten Hoffnungen in
Petersburg und ganz Rußland vernichtet ; es liegt damit ein
Gegenstück vor zu den Meldungen aus Holland vom letzten
Frühjahr , die alle Welt bewegten . Zum Glück ist das russi¬
sche Kaiserpaar noch jung ; die Zarin , als geborene Deutsche,
kennt wohl den schlichten Volksreim : „Das Glück kommt oft
bon ungefähr weit über tausend Meilen her !" Das Glück,
um welches es sich hier handelt , stellt sich oft in der bescheide¬
nen Hütte in überreichem Maße ein , es wird auch seinen Weg
gewiß noch in das prächtige Zarenschloß finden . _

Einem gefährlichen Malheur , das ihm „Hals und Beine"
hätte kosten können , ist der Präsident der Vereinigten Staa¬
ten von Nordamerika , Herr Roosevelt , entgangen . Die elek¬
trischen Straßenbahnen habm es in sich, auch er hat es ge¬
merkt , daß hier ein Unglück im Nu kommen kann . Zum
Glücke ging der Zusammenstoß noch gnädig ab, aber man
wird drüben auch hiermit seine Schlüsse zu ziehen haben , die
Freiheit im Ueberfahrenwerden ist drübm reichlich groß.

Die Buren -Generale treten jetzt, was wir immer erwar¬
tet , in London als rechte Männer auf , die vor der britischen
Regierung nicht betteln , sondern wissen, was sie verlangen
können , denn der Friede war für Alt -England mindestens
eine ebenso große Wohlthat , wie für die Buren . Den Lon¬
doner Zeitungen paßt das natürlich gar nicht, aber sie werden
schon noch mehr erkennen und erleben , wenn die Erkenntniß
nicht die rechten Früchte zeitigt . In Ungarn und in Italien
gab es größere Krawalle , die einen Augenblick recht gefährlich
zu werden schienen ; erfreulicher Weise schien es aber nur so,
die Ruhe ist von Neuem gesichert.

Polififcfie UagesüberHcM.
* Wiesbaden , den 6. Sepember 1902

Rudolf Virchow•f*
Der berühmte Pathologe , Anthropologe und Politiker

Rudolf Virchow ist gestern Nachmittag 2 Uhr seiner Krankheit
erlegen.

Rudolf Virchow wurde am 13. Oktober 1821 zu Schivel-
bein in Pommern geboren ; ec studirte in Berlin Medizin
fand dort als Unterarzt , später als Assistent von Froriep
und als Professor an der Charit6 Gelegenheit zu pathologi¬
schen Forschungen . Seine Ergebnisse legte er in dem 1847
begründeten „Archiv fiir pathologische Anatomie und fiir
klinische Medizin " nieder . Während der Bewegung des Jah¬
res 1848 wirkte Virchow in entschieden liberalem Sinne und
bekannte sich offen als Demokrat . Ueber die Erfahrungen,
welche er als Abgesandter des Kultusministeriums 1848 in
Oberschlesien über den Hungertyphus sammelte , berichtete er
tu den „Mittheilungen über die in Oberschlesien herrschende
Typhus -Epidemie ". 1847 hatte er sich an der Berliner Uni¬
versität habilitirt , nachdem er schon seit Ostern 1846 Vorles.
ungen über pathologische Anatomie gehalten hatte . Ostern
1849 wurde er von dem Ministerium aus politischen Grün¬
den seiner Stelle entsetzt und nur aus Andringen der ärzt¬
lichen Vereine aus Widerruf wieder angestellt . Im Herbste
folgte er daher einem Rufe als ordentlicher Professor nach
Würzburg und zählte alsbald zu den hervorragendsten Leh-
rern der sog. „Würzburger Schule ". Im Herbst 1856 wurde
Virchow als ordentlicher Professor und als Direktor des für
ihn neu begründeten Pathologischen Instituts an die Uni¬
versität in Berlin zurückberufen . Er war seit 1859 Stadtver¬
ordneter für Berlin und seit 1862 Mitglied des preußischen
Abgeordnetenhauses und war von 1880—93 Mtglied des
deutschen Reichstages . Als Parlamentarier gehörte er der

Fortschrittspartei , deren Mitbegründer er war , sowie der
deutsch-freisinnigen Partei an . Im Herbst 1859 bereiste er
auf Ersuchen der norwegischen Regierung die Westküste von
Norwegen , um dort den Aussatz zu untersuchen . Im Dezem¬
ber 1874 wurde er zum Geh . Medicinalrath ernannt . Seit
1879 hat er sich auch an den Ausgrabungen Schliemanns be¬
theiligt und eine Reihe von Reisen im Kaukasus zu ethnogra¬
phischen Studien gemacht . Virchow ist der Begründer der
sog. Cellularpathologie und hat dadurch einen nachhaltenden

Einfluß auf die Entwickelung der modernen Medizin geübt,
ganz besonders hervorragend sind Virchows Verdienste um
die öffentliche Gesundheitspflege ; hier sind seine wichügen Ar¬
beiten über Kanalisation und Städtereinigung , über Desin¬
fektion , über Schulhygiene , Lazarettwesen u . A. hervorzu¬
heben . In das Gebiet der Anthropologie und Ethnographie
hat Virchow vieseitig umgestaltend und fördernd eingegriffen,
außer zahlreichen Beiträgen zu Zeitschriften und Sammel¬
werken seien folgende Schriften erwähnt : „Gesammelte Ab¬

Wlesbadener Streifzöge.
Die Berxkraxler in Wiesbaden . — Gebirgstouren zu Hause. —
Das freche Muhrchen. — Der Wahn ist kurz, die Reu ' ist lang.
— Dramen hinter den Coulissen. — Conring 's „Disciplin ". —
Der „kleine Cohn" in Wiesbaden . - Mich i denn, mich i denn

zum Dtädtle hinaus?
Wiesbaden steht im Zeichen des Edelweißes und der Waden-

strümpfe. Haben wir auch keine Alpen in Wiesbadens Umgebung
und vermag selbst die „nassauische Schweiz" unseren Gästen nur
ein mildes Lächeln der Verzeihung abzulocken, jo bietet unsere
Stadt doch Gelegenheit zu einer luftigen Hochtour mit pittoreskem
Gebirgscharakter. Denn am Michelsberg , diesem „romantischen
Höhenzuge, der zu den meistaufgegrabenen Stadtpartieen gehört,
l>at man abermals zu „buddeln" angefangen und wer Lust hat,
kann dorten mit Alpenstock und Nägelschuhen promeniren ; die Il¬
lusion einer Gebirgstour hat er umsonst.

Freilich: ein bischen viel Einbildungskraft gehört dazu, wenn
auch nicht so viel, wie das freche Mohrchen auszuweisen hat, das
man zuweilen des Abends in unseren Straßen sieht. Zxg da dieser
kleine Aethiopier am Svnntag Abend km Eylinderhut durch die
Wiilhelmstraße und ranzte grinsend die Damen an, die ihm be-
kegneten, indem er ihnen ohne viel Scheu seine Liebe gestand.
Sein Werben hatte, soviel wir beobachten konnten, keinen Erfolg,
öenn der gute Schwarze ging zu wähl- und kritiklos vom Offenbar
kannte er noch nicht „Europiens übertünchte Höflichkeit , die dem
Kavalier nicht so ohne Weiteres die Anknüpfung süßer Bande aus
usiener Straße gestattet.

Dem Durchschnitts-Mitteleuropäer ist dieses Knüpfen zarter
Bande leichter gemacht. Zu leicht! Denn manch einer vergißt,
U>enn der erste Rausch verflogen ist daß auch P f l icht e n
seiner harren . Werden Sie mir 's glauben daß gegenwärtig von
der Wiesbadener Armenverwaltung 33 — sage und schreibe drei¬
unddreißig — Personen gesucht werden, die sich der Pstege für ihre

mittellosen Angehörigen entziehen? Daß diese Angehörigen in den
meisten Fällen Kinder  sind , kleine hilflose Würmer , brauche ich
Ihnen nicht zu sagen. Schlagen Sie nur im „Amtsblatt " nach,
dorten werden Sie die lange Liste der Pflichtvergessenen finden.
Auch die Frau eines Arztes ist darunter — es sind also nicht nur
Enterbte des Schicksals! Welch ein Drama mag da hinter den
Conlissen spielen!

Hier das Drama des Lebens, das in tausendfältiger Gestalt
täglich, stündlich an uns vorüberzieht — und auf den Brettern das
erklügelte und erkünstelte Drama , das nach feststehender Hand-
werksregel gezimmert und geleimt wird . Denn wer wagte es, die
ganze brutale Wahrheit jener Lebenstragödien auf die Bühne zu
bringen, deren Zeuge wir täglich sein können, wenn wir offenen
Blickes unsere Wtzge schreiten. Wo bleibt z. B . im Leben die
strafende Gerechtigkeit, die einen „Flachsmann " am Wickel packt?
Im Leben bleiben die Flachsmänner oben!  Es erscheint mir da¬
rum doppelt verdienstlich, daß einer unserer jüngsten Autoren,
Friedrich Franz von Conring , in seinem Offiziersstück „Dis¬
ciplin", dessen Uraufführung wir dieser Tage im Residenztheater
erlebten, ohne Concessionen die Consequenzen aus den Charak¬
teren zieht. Daß der Rittmeister von Besser an seiner inwulsiven
Auflehnung gegen den Vorgesetzten zu Grunde geht, ist ein Stück
Logik und ein Stück Wahrheit , wie es die Bühne selten sieht. Es
ist behauptet worden, der Autor identifizire sich mit den schroffen
und unbeugsamen Grundsätzen, die in der Welt des Militarismus
herrschen. Das glauben wir nicht. Daß Conring nicht zu dem
allein seligmachendenDogma jener exklusiven Kreise schwört, scheint
uns schon daraus hervorzugehen, daß er in dem Commandenr
einen militärischen Stümper und einen armseligen Charakter ein¬
führt , der doch nur du'kch Protektion und Kriecherei zu seiner domi-
nirenden Stellung gelangt sein kann. Würde ein rückhaltloser Be-
kenner der militärischen Unfehlbarkeit eine solche Existenz außer¬
halb des Civilstaates überhaupt zugeben? „Jibt 's ja jarnich".

„Jibt 's ja jarnich" sagen auch wir — natürlich in Mesba-
dener Dialekt übersetzt — wenn uns von einem Militärconcert er¬

zählt wird , bei dem „der kleine Cohn" nicht gespielt worden wäre.
Dieser sympathische junge Mann muß kommen, ob er will oder
nicht. In jedem  der beliebten Concerte des Friedrichshofs, die
sich bereits einer beispiellosen Popularität erfreuen, hält es der be¬
treffende Kapellmeister für eine unabweisbare Forderung, den
lieblich „vertonten " Kleinen vorzuführen, und das Publikum hat
seine Helle Freude dran . Sind wir doch alle im Grunde unseres
Herzens Kinder, die man mit einer Kleinigkeit vergnügt sttmmen
kann. Besonders wenn wir beim schäumenden Gerstensaft oder
beim funkelnden Weine sitzen. Die Friedrichshofconcerte sind ganz
dazu angethan , eine Lücke in unserem bürgerlichem Vergnügungs¬
programm auszufüllen . Hoffentlich bescheert uns der Herbst noch
eine Reihe schöner Abende, damit der immer willkommen geheißene
„kleine Cohn" noch weiter von seinen Verehrern im Friedrichshof
begrüßt werden kann. Leider müssen die Militärkapellen den vo-
ransgeeilten Mannschaften bald ins Manöver folgen und dann
können sie sich selber das Liedchen spielen: „Muß i denn, muß i
denn zum Städtle hinaus ?"

Vielleicht pfeift zur Stunde Herr v. Hülsen diese Melodie
auch leise vor sich hin. Wird ihn der Wunsch seines Kaisers nach
Berlin berufen ? Es hieß einmal früher , Herr v. Hülsen werde
Generalintendant werden, aber seinen Wohnsitz in Wiesbaden bei-
behalten. Wäre das nicht eine Lösung, die sich hören ließe?

Mit Ausnahme des in Theaterdingen meist sehr gut unter¬
richteten Berliner Börsenconriers will übrigens die reichshaupt¬
städtische Presse nicht an die Amtsmüdigkeit des Grafen Hochberg
glauben ; das Berliner Tagblatt meint, das Gerücht kehre im
Jahre mindestens zweimal wieder und es werde dadurch nicht
glaubwürdiger . Aber etwas scheint doch in der Luft zu liegen und
es ist eine alte Erfahrungssache , daß Gerüchte, die immer wieder-
kchren, auch irgend eine Ursache haben.

M . S.
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Handlungen zur wissenschaftlichen Medizin ", „Untersuchungen
über die Entwickelung des Schädelgrundes ", „Reinigung
und Entwässerung Berlins " , „Die Aufgabe der Naturwissen¬
schaften in dem neuen nationalen Leben Deutschlands ",
„Die Freiheit der Wissenschaft im modernen Staat " , „Gesam¬
melte Abhandlungen aus dem Gebiete der öffentlichen Medi¬
zin und der Seuchenlehre " ; in der von Virchow und von Hol-
tzendorff seit 1866 herausgegebenen „Sammlung gemeinver-

Seburtskaus Rudolf Pircftow’s.
stündlicher wissenschaftlicher Vorträge " hat Virchow eine Reihe
von Vorträgen , z. B . „Ueber Pfahlbauten und Hünen¬
gräber ", „Ueber Nahrungs - und Genußmittel ", „Ueber Ho¬
spitäler und Lazarette ", u . A. veröffentlicht . Virchow gehörte
zahlreichen gemeinnützigen Vereinen an , in deren Interesse

; er viele Schriften , wie „Die Aufgabe der deutschen Turnerei ",
' „Ueber die Erziehung des Weibes für seinen Beruf usw . ver¬
öffentlichte . Er war Mitbegründer und wiederholt Vorsitzen¬
der sowohl der Deutschen als der Berliner Anthropologischen
Gesellschaft, deren Verhandlungen er in der „Zeitschrift für
Ethnologie " herausgab.

Ueber Virckow's letzte Stunden
meldet das „Berliner Tagebl ." : Bereits seit Wochen schwank¬
te die Familie zwischen Furcht und Hoffnung und die Berichte
von Virchows Krankenlager wechselten in ihrer Färbung
schon in der Zeit des Harzburger Aufeirthaltes mit einander
ab . Die Reise von Harzburg nach Win hat nach Ansicht der
Angehörigen keinen nachtheiligen Einfluß ausgeübt . Der
Zustand des Kranken wich bei Nacht merklich von dem in
seinen letzten Harzburger Tagen ab . Er schlief viel und
zeigte wenig Antheilnahme für die Außenwelt . Bereits in
der vergangenen Nacht trat Bewußtlosigkeit ein . Der greise
Gelehrte erkannte seine Angehörigen nicht mehr wieder.
Heute Vormittag gegen 11 Uhr besuchte ihn noch sein lang¬
jähriger Freund , Sanitätsrath Dr . Rüge und verwalte etwa
eine Stunde am Lager . Gegen 1 Uhr merkte man das Her¬
annahen des Todes . Der Sohn Virchows , Professor Dr.
Hans Virchow , wurde telephonisch benachrichtigt . Er traf
sofort am Sterbelager seines Vaters ein , bald darauf auch
seine Schwiegertochter . Gegen 2 Uhr trat der Tod ein.
Außer den Genannten umstanden noch die Frau und die
Tochter Johanna das Sterbelager des großen Mannes . Der
Tod trat sanft und schmerzlos ein . Ueber den Tag der Bei-
setzung ist noch nichts bestimmtes bekannt.
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* Berlin , 6. September . Anläßlich des Todes Vir¬
chows sind der Familie des Verstorbenen bereits zahlreiche
Beileids -Telegramme zugegangen . Als eins der ersten traf
das T e l e g r a m m d e s R e i chs k a n z l e r s ein, in dem
er in >varmen Worten der Wittwe und den Hinterbliebenen
sein Beileid aus Anlaß des schweren Verlustes ausdrückt.
Aller Wahrscheinlichkeit nach wird eine Aufbahrung der Lei¬
che im pathologischen Institut der Universität erfolgen . Auch

.werden die medizinischen Vereine , denen Virchow angehörte,
Trauerfeierlichkeiten veranstalten.

flas Ende der tolerier Kaiferfage.
Aus Posen , 5. September , wird uns gemeldet : Es erregt

hier Aufsehen , daß sich unter den 34 Ernennungen keine ein¬
zige polnische befindet . Von den mit Orden Ausaezeichne-
ten sind nur ein verschwindend kleiner Theil Polen . Bei
dem gestrigen Besuch der Kaiserin im Krankenhause der
Barmherzigen Schwestern hielt der Erzbischof Dr . von Stab¬
lewski eine Ansprache an die Kaiserin , in der er betonte , daß
es eine schöne Eigenschaft des Weibes sei, Barmherzigkeit zu
üben und stch der Kranken und Hülfsbedürstigen anzuneh¬
men . Ein Vorbild dieser Frauentugend sei die Kaiserin . Der
Erzbischof schloß mit einem Hoch aus diese. Die Führung
durch das Krankenhaus übernahm der Weihbischof Dr . von
Likowski . Die Kaiserin hatte für Jeden der Kranken trösten-
de Worte und verließ die Anstalt gegen 5| Uhr . Bei dem um
7 Uhr stattgehabten Kaiserdiner für die Provinz Posen wa¬
ren auch eine. Anzahl Polen anwesend , u . A. Fürst Radziwill
und Graf Taczanowski . — Heute früh 9 Uhr erschien Prinz

abschiedung eingefunden . Der Kaiser war in vorzüglichster
Laune und zog den Obcrpräsidenten . den Oberbürgermeister,
den Landeshauptmann , den Polizeipräsidenten und den
kommandirenden General ins Gespräch . Als sich der aus 10
Salonwagen bestehende Zug in Bewegung setzte, erschollen
als letzte Scheidegrüße stürmische und andauernde Hochrufe.

Der Kailer und der Fall liöhning.
Der „Berl . Lok.-Anz." läßt sich aus Posen telegraphiren,

es seien ihm verbürgte Aeußerungen des Kaisers über den
Fall Löhning zu Ohren gekommen . Sie sollen darauf hin¬
auslaufen , daß die Angelegenheit , soweit die Person Löhnings
in Betracht komme, als erledigt gelten müsse. Der Provin-
zial -Steuerdirektor sei längst reichlich reif gewesen zum
Uebertritt in den Ruhestand . Es unterliege indessen keinem
Zweifel , daß bei seiner Pensionirung nicht geschickt zu Werke
gegangen worden sei, und namentlich das Wort von der Feld¬
webelstochter sei durchaus bedauerlich . Hierzu bemerkt die
„Köln . Ztg ." : Ob sich der Kaiser in Posen in solcher Weise ge¬
äußert hat , wissen wir nicht . Wir haben aber Grund zu der
Annahme , daß er im Falle Löhning allerdings auf eineni
Standpunkt stehe, der diesen Angaben entspricht.

Die Frage der Gerichfsferien.
Die kürzlich durch die Presse gegangene Mittheilung , die

von den Oberlandesgerichtspräsidenten über die Frage der
Aufhebung der Gerichtsferien eingefordeften Berichte seien
schon, und zwar größten Theils in negativem Sinne lautend,
eingetroffen , entspricht nicht den Thatsachen . Wie wir von
maßgebender Seite hören , ist überhaupt noch kein Bericht in
der Angelegenheit eingegangen.

Frankreich und Siam.
Eine halbamtliche Note berichtet , daß die Unterhand¬

lungen des siamesischen Vertreters mit der französischen Re¬
gierung sich auf gutem Wege befinden . Die bisher berathe-

nen Fragen seien zur Befriedigung beider Parteien eri^ I77
worden . Es werde wohl gelingen , die gesammten (Zchwi
rigkeiten auf friedlichem Wege zu lösen.

Die Rage in Kroatien.
In Agram herrscht andauernde Ruhe . Aus telegrqpm.

sches Ersuchen wurde ein Bataillon Infanterie mittelst C?iw"
bahn nach Brodt an der Save gesandt , wo ernste u n ’
ruhe  n ausgebrochen sein sollen . Nähere Nachrichten Inr;«!
die Behörden nicht durch.

Die Crades-Union.
Während der gestrigen Sitzung des Congresses der Tra-

des -Union wurde einstimmig ein Antrag angenommen , web
cher die fortdauernde Entwickelung der Trusts als der Ar!
beiterklasse schädlich hinstellt . Die Trusts beabsichtigen die
Herabsetzung der Löhne und die Vertheuerung der Preise , sie
seien ' daher dem nationalen Wohlstände schädlich. Der^
Congreß nahm weiterhin einen Protest gegen jeden An¬
griffskrieg gegen irgend eine fremde Macht an.

DeuMIand.
* Königsberg , 5. September . Der frühere Oberbürger¬

meister von Königsberg , Geheimer Negierungsrath Hoff¬
man  n, ist heute Mittag g e st o r b e n.

Ausland.
* London , 6. September . Die

werden England am nächsten Montag
Dieselben sollen nichts erreicht  haben . — Honig
Eduard  sandte ein Glückwunsch-Telegramm an den Prä¬
sidenten Roosevelt zu dessen Rettung aus Lebensgefahr.
Roosevelt dankte telegraphisch.

urengenerale
definiftv verlassen.

Feldmarlchall Ltord Roberts in Berlin.

Die englischen Manövergäste des Kaisers , Feldmarfchall
Earl Roberts , Generalleutnant Sir John French und Sir
Jan Hamilton , General Sir Kelly -Kenny , Kriegsminister
Brodrick , Oberst Sclater und Leutnant Majoribanks sind ge¬
stern Vormittag mit dem Nord -Expreßzug mit zahlreichen

lienerschaften und einem Berge von Gepäckstücken in Berlin
eiugetrosfen und im Hotel de Rome abgestiegen . Zu ihrer
Begrüßung hatten sich die ihnen zugetheilten Offiziere Major
Graf Rödern von den Garde -Kürassiren und Major Freiherr
von Salmuth vom II . Garde -Arftllerie -Regiment und der
englische Militär -Attachö Oberst Waters auf dem Bahnhofe
Friedrichstraße eingefunden , und natürlich auch eine zahl¬
reiche Menschenmenge , der die Anwesenheit der Offiziere und
der Hoflakaien verrathen hatte , daß „etwas los " sei. Die
Herren reisten in Civil . Earl Roberts entstieg als Erster
dem Eisenbahnwagen , begrüßte Colonel Waters und nahm
die Meldung der deutschen Ofsiziere entgegen . Neben der
Hühnengcstalt des Grafen Rödern , dem er kaum zur Schulter
reichte , sah er klein aus . Aus seinem von Wind und Wetter
gebräunten mageren Gesicht, von dem sich der weiße Schnurr¬

bart scharf abhebt , blickten ein paar freundliche Augen , die
aber wohl auch streng dreinschauen können . (Nun wäre Ge¬
legenheit zu konstatiren , ob Roberts und Saunderson iden-

-tisch sind . Die Red .) Den übrigen englischen Offizieren,
hochgewachsenen, schlanken Gestalten , konnte man die Stra¬
pazen des langen Feldzuges auf dem Veldt noch deutlich an-
sehen. Kriegsminister Brodrick trug einen kurzen , braunen
kleberzieher und machte gar nicht den Eindruck eines Kriegs-
mannes . Nach der Begrüßung und Vorstellung fuhren die
Herren zum Hotel , wo sie das Frühstück aus ihren Zimmem
cinnahmen . Ilm AI Uhr fand das gemeinsame Luncheon
mit den Herren vom Ehrendienst statt , worauf die offiziellen
Besuche gemacht wurden . Gestern Abend 6^ Uhr war ge¬
meinsames Diner , dem sich ein Besuch des Opernhauses an-
schloß. Heute früh 6 Uhr 20 Min . erfolgte die Abfahrt zur
Parade des HI . Armeekorps .. Dem Kaiser werden sich die
Herren aus dem Paradefelde vorstellen . Am Montag Abend
ist dann Galatafel im Jaspissaale im Neuen Palais bei
Potsdam.

Ems aller Welt
Liebesdrama . Die Berliner Zeitung läßt sich aus Straßburg

telegraphiren : Leutnant Lambeck aus Metz, der vor Kurzem mit
der Gattin eines Hauptmanns verschwand, wurde in einem fran-
zösischen Badeort tpdt aufgefunden. Lambeck und seine Geliebte
hatten ihrem Leben durch Revolverschüsseein Ende gemacht.

Familiendramen . Man berichtet uns aus Berlin , 5. Sep¬
tember : Die 48jährige Frau des Ledersteppers Reinke hat in einem
Anfalle von Geistesstörung ihren achtjährigen Sohn an der Thür¬
klinke erhängt und dann durch einen Sturz aus dem Fenster aus den
Hof Selbstmord begangen. — Der 36jährige ehemalige Privat-
Seeretär Bernkopf aus der Claudiusstraße , dessen Frau vor
einiger Zeit den Tod im Wasser gesucht hat, hat in der vergange¬
nen Nacht seinen fünfjährige Sohn und dann sich selbst erschossen.

Eine Säbelasfaire . Aus Neiße wird telegraphirt : Mehrere
in Neiße einguartirte Garde -Artilleristen , die den Urlaub über-
schritten hatten und dabei von dem Leutnant Hannig vom 23. In¬
fanterie-Regiment betroffen wurden, flüchteten in einen Stall . Als
der Kanonier Jürgensen den Versuch machte, unbemerkt aus dem
Stalle zu entkommen, erhielt er von dem Leutnant mehrere sehrAlbrecht von Preußen im Rathhause und wurde von den . Iwnil „

städtisch-m Behörden durch alle sehenswerthen Räume dessel - Sttche mit dem Denen
ben geleitet . Heute Nachmittag wird Prinz Friedrich Leo- 6 TT bem  ® eßeit-
pold im Rathhause vorsprechen . — Um 10 Uhr fuhr die Kai - Grube,innaluck. Aus Meik-tteiu
serin in Begleitung ihrer Hofdame von Gersdorff und eines
Adjutanten nach den Arbeiterhäusern an der Flurstraße und
zeigte großes Interesse für die Wohlfahrts -Einrichtimgen.
Um 10 Uhr 5 Mm . trat das Kaiserpaar mit dem Kronprin¬
zen und Gefolge die Rückreise an . Auf dem Wege zum Bahn-
Hofe hatte eine dicht geörängteMenge Aufstellung genommen,
welche die fl̂ ajestäten stürmisch begrüßte . Der Wagen des
Kaiser ? war cskortirt von der zweiten Eskadron des kombi-
nirten Jäger -Regiments . Auf dem Bahnhofe hatten sich die
Spitzen der städtischen und militärischen Behörden zur Ver-

Grubenunglück. Aus Weißstein wird dem Breslauer Gene¬
ral -Anzeiger über einen schweren Unglücksfall auf dem Birsmarck-
Schacht gemeldet: Die Häuer Knorr , Dansel und Scholz unter¬
suchten ein Kohlenflötz aus Wasser. Plötzlich brachen große Wasser-
und Schlamm -Massen herein, wodurch Knorr sofort getödtet wur¬
de. Scholz wurde nach dem Lazareth gebracht, wo er Morgens
verstarb , Dansel liegt noch schwerkrank darnieder.

Explosion. In Jammastadt auf der Insel Bornholm explo-
dirte eine Pulverkiste beim Abbrennen von Feuerwerkskörpern
während der Festlichheit eines Gesangvereins. Die drei Träger
der betreffenden Kiste wurden sofort getödtet, 19 Personen sind
lebensgefährlich verletzt.

Die Katastrophe ans den Antillen . Nach einem Telegramm
des Lokal-Anzeigers aus Paris erklärte der Präsident des Hilfs-
Comitäs für Martinique , die Regierung werde sich wohl entschlie-
ßen müssen, der ganzen Bevölkerung von Martinique andere
Wohnsitze einzuräumen . Die gesummtes Antillengruppe sei auf
das ernsteste bedroht und einschneidende Maßnahmen erschienen
dringend geboten.

Eine Schimuggelaffaire. An der russischen Grenze zwischen
Sorowski und Herby wurde, wie der Bresl . Gen .-Anz. aus
Woischnik meldet, ein polnischer Waaren -Schmuggler von rus¬
sischen Grenzwächtern beim Schmuggeln abgefaßt . Auf der Flucht
wurde er durch einen Schuß in den Oberschenkel erheblich vem
letzt. Er besaß noch soviel Kraft , sich auf deutsches Gebiet zu
schleppen, wo er bei Sorowski im Walde aufgefunden und ins
Krankenhaus gebracht wurde.

Hus der Umgegend,
§ Laufenselden, 6. Septembcr.Die diesjährige Kreisleh-

rerconferenz  wird Montag , den 14. September in der Schule
zu Lg.-Schwalbach stattfinden. Die Herren Lehrer Schmidt von
Laufenselden und Landsiedel von Lg.-Schwalbach werden Probe¬
lektionen halten.

* Cambarg , 5. September . In unserer Stadt ging man schon
lange mit dem Gedanken um, ein Elektrizitätswerk  zu
gründen. Um nun feststellen zu können, in welchem Maße sich die
Einwohnerschaft durch Hausanschlüsse zn betheiligen gedenkt, ver¬
sendet der Magistrat jetzt Fragebogen, die hoffentlich ein günstiges
Resultat ergeben werden.

* Rüdesheim , 5. September . Hier sind sechs Personen a«
Typhus  erkrankt , eine derselben ist bereits g e st o r b e n-
Die Ursache der Krankheit wird auf schlechtes Wasser eines Brun¬
nens zurückgeführt.

* Rüdesheim , 5. September . Nachdem die Bemühungen der
Firma Bohnä das unterhalb des „Franzosenhauses" gesunkene
eiserne Schleppschiff „Gertrud Sybilla "" zu heben, fehlgeschlagen
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"TO^ fich schon mit dem Gedanken des Sprengens vertraut ge.

batte, ist nun noch ein Unternehmer gefunden worden, Herr
aus Homberg a. Rh ., der schon öfter derartige schwierige

^iten ausführte . Sein Material ist schon an der Unfall,telle
„-kommen; sobald der Wasserstand etwas niedergegangen, wozu

km die schönsten Aussichten sind, soll, dem „Rhg . B ." zufolge, das
^ ebungswerk  beginnen . Um den Eifer des Unterneh.
«rs noch mehr anzufeuern, ist ihm der Löwenantheil an dem

Irxg für das, was gerettet wird , zugesichert..
^ D Mainz, 6. September. Seinen Brandwunden er-
, „ in  ist im Rochushospital das 11jährige Mädchen Dietzen-

' jr, das sich durch Aufgießen von Petroleum in den Herd am
Mittwoch so schwere Brandwunden zuzog.
• * Kreuznach, 4. September . Einen lustigen Studen¬
tenstreich  leisteten sich hier drei Bonner Musensöhne. Sie hat-
j eine Wette abgeschlossen, als Stromer unserem Bade einen
Resuch abzustatten. In entsprechend zerlumptem Anzug kamen sie

an und begaben sich direkt zum Kurpark , wo sie Eintritt ver¬
langten und einen — Tausendmarkschein hinlegten, von dem das
Eintrittsgeld abgezogen werden sollte. Man kann sich die Augen
des Kassirers denken, als ihm die zerlumpten Kerle einen braunen
wippen hinlegten. Rasch war die Polizei benachrichtigt, und ehe
sie sichs versahen, waren die drei „Stromer" gefaßt. Auf dem
Mg zum Polizeiamt machte sich einer von ihnen den Scherz,
einen der transportireuden Polizisten zu einem Schoppen einzu-
laden, — er soll aber nicht übel abgefahren sein. Die Polizei
«laub'te natürlich, einen guten Fang gemacht zu haben. H>alb
Kreuznach war hinter dem Transport her. Auf dem Polizeiamt
wurde bald Klarheit in die Sache gebracht und man ließ die an¬
geblichen Landstreicher nach Feststellung ihrer Personalien wieder
frei.

* Caub, 5. September . Ein Bauer aus der Nähe von St.
Goarshausen war vor einigen Tagen in Lorchhausen und nahm
Bestellungen auf Frühäpfel und Kartoffeln entgegen. Gestern
wollte der Mann das Bestellte per Wagen nach dorten bringen.
Auf dem Wege (Leinpfade) zwischen St . Goarshausen nach Caub
scheute infolge eines vorbeifahrenden Eisenbahnzuges das Pferd
und stürz te  mit dem Wagen und dem Manne nebst seinem Sohne
in den Rhein.  Ein des Weges kommender Handwerksbursche,
der Augenzeugedes Vorfalles war , leistete, soviel in seinen Kräs.
ten stand, Hilfe und verbrachte zuerst den Mann an das Ufer, wo
derselbe jedoch, dem „Rhg. Anz." zufolge, bald verschied.  Der
Knabe ist gerettet. Pferd nebst Ladung und Wagen verschwanden
in den Wellen. Es ist sehr zu beklagen, daß an den gefährlichen
Stellen des Lenpfades ein einfaches Schutzgeländer fehlt. — lieber
denselben Mißstand zwischen Rüdesheim -Aßmannshausen ist schon
so oft Klage geführt worden ; leider vergeblich.

* Frankfurt a. M ., 5. September . Heute Nachmittag ver¬
starb  in Königstein nach langjährigem Leiden Baron Simon
Moritz von Bethmann,  Mitinhaber des hiesigen Bankhauses
Gebrüder Bethmann , im Alter von nahezu 58 Jahren.

Auherordenllicke
Sitzung 6er Stadtverordneten.

□ Wiesbaden , den 5. September.
Anwesend : Als Leiter der Verhandlungen Herr Geh . Sa-

nitätsrath Dr . Pagenstecher ; vom Stadtverordneten -Collegi-
um 30 Mitglieder ; auf den Magistratsplätzen die Herren
Oberbürgermeister Dr . von Jbell , Beigeordneter Dr . Scholz,
Stadträthe Brötz, Baurath Frobcnius , Prof . Kalle und Weil.
Neu eingeaangen nach Festsetzung der Tagesordnung sind
Anträge des Magistrats betr . die Vornahme einer Schieds-
m a n n s e r s a tzw a h l resp . die Ergänzungswahl des Aus¬
schusses zur Auswahl der S chö f se n und G e schw o -
reuen.  Beide Materien gehen zur Vorberathung an den
Wahl-Ausschuß . — Herr Hartmann  hat ersucht, auf die
Tages -Ordnung der nächsten Sitzung eine seinerseitige An¬
frage zu setzen: „Was hat der Magistrat gethan , um

6er drohenden fsteikstnotli
zu Begegnen ?" — In derselben Angelegenheit hat Herr
Stadtverordneter v. E ck einen Antrag wie folgt eingebracht,
zur Berathung in nächster Sitzung : „Die Stadtverordneten¬
versammlung möge beschließen, den Magistrat zu ersuchen,
mit ihr in einer gemischten Commission in Erwägung da¬
rüber einzutreten , wie der Erhöhung der Fleischpreise zu be¬
gegnen sei."

Den einzigen Gegenstand der Tagesordnung gab
die Lastnstofi-Iteudaukrage

ab. Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l erstattete zu der¬
selben einen eingehenden , nahezu einstündigen Bericht , in
welchem er auf die verschiedenen , von der Bahnhofsfrage be¬
reits durchlaufenen Stadien zu sprechen kam , dann über den
Erfolg seiner Audienz beim Herrn Minister referirte und zum
Schluß die Stellung des Magistrats zu den bislang getroffe¬
nen Vereinbarungen bekannt gab . Er führte in der Haupt¬
sache aus : Die Bahnhofs -Umbaufrage sei für Wiesbaden be¬
reits eine sehr alte . Im Jahre 1896 habe der Herr Minister
für öffentliche Arbeiten zunächst Baupläne vorgelegt und die
Erklärung verlangt , daß man mit denselben einverstanden
und daß man bezüglich der Zufuhrwege bestimmte Verpflicht¬
ungen zu übernehmen geneigt sei. Nachdem diese Erklär¬
ungen abgegeben worden seien, habe man trotz der diesseitig
geäußerten Bitte um möglichste Beschleunigung der Ange¬
legenheit nichts mehr gehört , bis endlich im Jahre 1900 in
Verhandlungen wegen der eigentlichen Bahnhofsfrage einge¬
treten worden sei. Von Seiten der Stadt seien dabei neue
Gesichtspunkte in die Sache gebracht worden . Auf die Fest-
stcllung hin , daß die Schwalbacher Linie verlegt , die ur¬
sprünglich in Aussicht genommene Haltestelle an der Schier-
steiner Straße aber nicht errichtet werden soll, habe man sich
zur Aufgabe gemacht , darauf hinzuwirken , daß nicht die gan¬
ze Abfuhr und Verladung der Güter im Salzbachthale vor
sich gehe, sondern daß an einem höher belegenen Punkte ein
zweiter Güterbahnhof errichtet werde . Anfänglich Jet man
dabei auf große Schwierigkeiten gestoßen . Erst später und
nachdem Kaiser Wilhelm persönlich sein Interesse für cm
derartiges Projekt bekundet , sei der Plan der Aufführung
eines Gllterbcchnhofes an der Dotzheimer Straße entstanden.
Daß ein ganz erheblicher Zuschuß der Stadt mt Falle ter
Ausführung eines solchen neuen Planes verlangt werde , w
es hier geschehen, sei keineswegs etwas außergewöhnliches.
Meist werde fiskalischerseits auf dre Städte em starker
Druck nach der Richtung der Zahlung erhebltcher Kostenzu¬
schüsse ausgeübt . Doch nicht nur das , sondern auch das
preußische Abgeordnetenhaus pflege grundsätzlich an dem

Wiesbadener General -Anzeiger.

Brauche festzithalten , daß , wo Mehrkosten entständen durch ,
das Interesse des Bahniiskus der S t a a t , wo aber tm In¬
teresse der Entwickelung des V e r k e h r s w e s e n s sowie der
Verbesserung der Bauverhältnisse  ein Mehraus-
wand nöthig werde , die Städte  denselben zu tragen hätten.
Oft sei es nun äußerst schwierig , zu bestimnten , wie weit das
Interesse des Betriebes oder der Städte maßgebend sei. Lei¬
der fehle es bei uns an der Möglichkeit , eine objektive
Entschädigung nach dieser Richtung herbeizuführen . ^ nt
Vorjahre sei im Herrenhaus die Sache zur Sprache gerom-
mcn . Nach einem dort gefaßten Beschlüsse sollte' das Staats-
Ministerium angegangen werden , itach Mitteln und Wegen
zu suchen. Daß bei Meinungsverschiedenheiten in Bahn-
hofs -Neubaufragen durch einen unbetheiligten Dritten ent¬
schieden werde , der Minister jedoch habe es ein Durchbrechen
der seitherigen allgemeinen Verwaltungsgrundsätze ge¬
nannt , wenn ihm die Entscheidung in solchen fällen entzo¬
gen werde . Demgemäß sei es außerordentlich fraglich , ob
etwas bei diesen Bestrebungen herauskomme . . Es lasse sich
auch nicht verkennen , daß große praktische Schwierigkeiten im
Wege ständen . Derzeit entscheide der Eisenbahnminister ganz
souverän darüber ., was Eisenbahnbetriebs -, was städtisches
Interesse sei. — Bei den kommissarischen Verhandlungen über
den von Seiten der Stadt zu leistenden Zuschuß sei zunächst
ein Betrag von 1900000 Mk . verlangt worden . Diese
Summe habe man als zu hoch bezeichnet, gleichzeitig aber die
Frage der Erwerbung eines Bauplatzes auf dem Bahnge¬
lände für das neue Museum aufgeworfen mtd einen Zuschuß
von iz Millionen Mark unter der Bedingung der unentgelt¬
lichen Ueberlassung des ca. 86 Ar oder 340 Ruthen haltenden
Geländes zwischen Rheinstraße und GarteMveg angeboten.
Auf diesen Vorschlag sei vom Minister erklärt worden , nicht
eingehen zu können . In Gemäßheit einer Besprechung mit
dem Finanzminister sei weiter ein Gegen -Vorschlag erfolgt,
der insofern der Stadt entgegen kam , als er nicht mehr
grundsätzlich die Abgabe des verlangten Bau -Geländes für
das Museum verweigerte , sondern die Bereitwilligkeit zur
Ablassung desselben für 426 000 Mark (1226 Alk. die Ruthe ) ,
d. h. denselben Preis , wie er diesseits im Laufe der Verhand¬
lungen angegeben worden ist , erklärte . Bei der landespoli¬
zeilichen Abnahme des neuesten Bahnhofs -Neubau -Projektes
habe man die Breite der lleberführungen besonders zum Ge¬
genstand der Erörterungen gemacht . Als Grundsatz sei dabei
aufgestellt worden , daß , wo Unterführungen bei bereits be¬
stehenden Straßen zu machen seien, der Staat,  sonst die
S t a d t die Kosten zu tragen habe . Auf die diesseitige Er¬
klärung , daß breitere Unterführungen , wie die geplanten ge¬
boten erschienen, habe der Herr Minister nicht weiter reagirt,
da bei den allgemeinen Grundsätzen verblieben werden solle.
Die später mit der Eisenbahn -Direktion geführten Verhand¬
lungen hätten die Ueberzeugung verstärkt , günstigere Be¬
dingungen nicht erzielen zu können . Anknüpfend an die da¬
maligen Verhandlungen über die „Lex Adickes", wonach bei
der Consolidation weiterer Bauflächen 35 % der eingeworfe¬
nen Masse ohne Bezahlung für Wege -Anlagen verlangt wer¬
den könnten (beschlosseti wurde später vom Abgeordneten¬
hause nur 30 % ) , und unter Hinweis auf die Thatsache , daß
die Stadt Wiesbaden von ihrem Gelände gar 50 % zu diesem
Zwecke hergebe , sei dann der Versuch gemacht worden , nach
dieser Richtung noch etwas zu erzielen . Wiederum ohne Er¬
folg . Dann seien die Verhandlungen wieder ins Stocken ge-
rathen . Der Herr Minister habe bei der endlichen Wieder¬
aufnahme erklärt , bevor er sich auf weitere Verhandlungen
einlasse, die Regelung der grundsätzlich feststehenden Ver¬
tragspunkte verlangen zu müssen . Ein in derselben Zeit ein¬
gehendes Schreiben unseres Reichstagsabgeordneten Müller
erklärt es auf Grund eingezogener Informationen für aus-
sichtslos , eine billigere Preisfestsetzung für das fiskalische Ge¬
lände zu erlangen : auch der Landtag , versicherte er , werde
jeder derartigen Bestimmnng entgegen sein und ein solcher
Versuch müsse die Erledigung der Materie in hohem Maße
gefährden . Nach einer weiteren Aeußerung des Mnisters
haben die Arbeiten an denr Bahnhofsneubau , obwohl die
Mehrkosten für das erweiterte Projekt noch nicht bewilligt
seien, nur um deswegen nicht ganz eingestellt werden müssen,
weil es sich vorerst noch um dem neuen und dem alten Pro¬
jekte gemeinsame Anlagen gehandelt habe ; um aber eine
vollständige Unterbrechung der Arbeiten zu verhindern , sei
die Einstellung des Mehr in den nächstjährigen Staats -Haus¬
haltsetat und daher eine vorherige grundsätzliche Verständig¬
ung mit der Stadt nöthig . Damit der Abschluß der Ange¬
legenheit nach Möglichkeit beschleunigt werde , seien Verhand¬
lungen an Ort und Stelle angeordnet . Der Herr Oberbür¬
germeister berichtet weiter des Eingehenden über das Resul¬
tat seiner Audienz beim Minister , wie solches den Lesern des
„Wiesbadener General -Anzeigers " in der Hauptsache bereits
bekannt geworden ist . Die Regierungskommissare sind
gleich mit der Eisenbahn -Direktion in Verbindung getreten,
um , Punkt für Punkt , alles festzustellen , wo noch eine Ver¬
einbarung iiöthig ist . In Allem soll eine Einigung versucht,
eventl . sollen einzelne Punkte herausgegriffen und durch
Sachverständige oder auf dem ordentlichen Wege zum Ent-
scheid gebracht werden . Der Minister beabsichtigt , so weit es
an ihm ist, die Erledigung der Angelegenheit zu beschleunigen
und der Stadt nach Möglichkeit auch sonst entgegen zu kom¬
men.

Der Magistrat stellt auf Grund eingehender Verhand¬
lung den folgenden Antrag:

„Die Stadtverordneten -Versammlung wolle ihn ermäch¬
tigen , mit der Kgl . Staats -Regierung einen Vertrag folgen¬
den Inhalts abzuschließen : 1) Die Stadt Wiesbaden ver¬
pflichtet sich, zur Ausführung des Bahnhofs -Neubaues nach
Entwurf D . binnen Jahresfrist nach dem Datum der Geneh¬
migung des. abzuschließenden Vertrages durch den Staats-
Minister der öffentlichen Arbeiten einen baarenBeitrag
von 11 Millionen Mark zu leisten . -2) Für den von ihr ge¬
wünschten M u s e u m s - B a u p l a tz in der ungefähren!
Größe von 86 Ar an der Ecke der Rhein - und Wilhelmstraße,
bei dessen Nebergabe die Summe von 426 000 Mark unter
Ilebernahme aller durch diesen Eigenthums -Uebergang be¬
dingten Stempelkosten und Gebühren jeder Art zu zahlen.
Erfolgt die Uebergabe des Bauplatzes erst nach Ablauf des

, 17. Jahrgang.

Jahres 1906, so wird der Herr Minister der öffentlichen Ar¬
beiten die Zustimmung des Herrn Kultusministers zum Hin-
ansjchieben des Beginnes des Museumbaues erwirken . 3)
Der Eisenbahn -Fiskus erbaut in den im Entwurf D vorgese¬
henen Abmessungen diejenigen Bauwerke , welche zur Un¬
terführung  der Weststraße in neu hergestellten Eisen¬
bahnlinien angestellt werden müssen , auf eigene Kosten, wo-
gegen die Kosten solcher Bauwerke , in schon bestehenden
Eisenbahnlinien städtischerseits getragen bezw. erstattet wer-
den . — Die Kosten für die Unterführung der Weststraße un-
ter der Diezer Linie in Breite von 20 Metern , werden von
beiden Theilen je zur Hälfte getragen , die für die Unterführ¬
ung der Oststraße erforderlichen Bauwerke werden in der in
dem Entwurf D . vorgesckllagenen Breite auf Staatskosten
ausgeführt . — Soweit die betreffenden Unterführungen in
größerer Breite ausgeführt werden , sind die entstehenden
Mehrkosten , wenn die Erbreiterung in Folge der Durchführ¬
ung der elektrischen Bahn Wiesbaden -Mainz erforderlich
wird , von der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft und wenn,
abgesehen hiervon , eine Erbreiterung auf Wunsch der (staBt
Wiesbaden erfolgt , von dieser zu tragen . — Durch diesen Ver - '
trag wird an der von der Stadt im Dezember 1896 übernom¬
menen Verpflichtung bezüglich der Herstelliing der Zufahrt-
straßen nichts geändert ."

Soweit der Antrag des Magistrats . (Der letztere Pas-
sus ist auf Wunsch des Ministers eingefügt .)

Herr v. E ck dankt dem Herrn Oberbürgermeister für seine
Bemühungen und verleiht seiner Freude darüber Ausdruck,
daß die letzten Verhandlungen den Interessen der Stadt er¬
heblich förderlich gewesen seien . Er für seine Person sei zwar
bereit ) den Vorschlägen des Magistrats schon heute zuzustim¬
men , obwohl es viel Geld sei, das von der v̂tadt verlangt
werde und obwohl die Stadt dazu erhebliche Zuzahlungen zu
den llnterführungen werde leisten müssen . Aus ein weiteres
Nachgeben der Staatsregierung aber scheine auch ihm, sei
nicht zu rechnen . Er sei demgemäß bereit , schon jetzt dem
Vertragsabschluß zuzustimmen , da aber vom Herrn Minister
eine litägige Frist gelassen sei, beantrage er die Ueberweis-
urig der Materie zur Vorberathung an den Finanzausschuß,
damit man sich mit aller Ruhe in nächster Sitzung entscheiden
könne . — Dieser Antrag wird ohne Widerspruch ange¬
nommen.

Schluß der Sitzung gegen 5J Uhr.

f Wiesbaden , 6. September 1902.

Aus dem Stadtparlament.
Fleisch.vcrthenerung . — Bahnhofs -Neubau . — Wir müssen zahlen.

Auf gestern Nachmittag waren die Stadtverordneten zu einer
außerordentlichen Sitzung einberusen, zu der 30 Mitglieder erschie¬
nen waren . Vor Eintritt in die Verhandlungen theilte der Herr
Oberbürgermeister mit, , daß Stadtverordneter Hartmann eine
Interpellation eingereicht habe, die in der Versandung am kom¬
menden Freitag besprochen werden soll. Die Interpellation handelt
von der Fleischvertheuerung und will wissen, was der Magistrat
gethan habe, um derselben zu begegnen. Eine ähnliche Jnterpella-
tion um denselben Kernpunkt reicht Stadtverordneter v.. Eck ein,
so daß wir kommende Woche wohl Näheres hören werden.

Das Hauptinteresse konzentrirte sich gestern auf Wiesbadens
brennende Frage vom neuen Bahnhof . Der Funke, der so lange
unter der Asche glühte, soll durch einen frischen Luftzug zu heller
Flamme angefacht werden . Sechzehn lange Jahre hindurch be-
schäftigt sich der Magistrat mit dieser Frage , die 1886 schon aufge-
rollt wurde. Die Unterhandlungen damals mit dem Eisenbahn¬
minister schliefen wieder ein und ruhten bis 1300. Damals han¬
delte es sich um die Lage des Güterbahnhofes , der in das Salz¬
bachthal gelegt werden sollte. Nicht mit Unrecht sahen unsere
Stadtväter in der Güterverladung im Salzbachthal eine Schädig-
ung der Stadtinteressen und es wurde damals der Entwurf aus¬
gearbeitet, der den Güterbahnhof nach der Dotzheimerstrahe ver-
legte.

Dieses Projekt fand ja dann auch die Zustimmung der Be¬
hörden und man glaubte schon, nun könne es rüstig vorangehen.
Allein diese Rechnung war ohne den Minister der öffentlichen Ar-
beiten gemacht, der uns eine ganz andere Rechnung gestern vor¬
zeigen ließ. Ja , unsere Stadtväter mußten seufzend eingestehen:
zum Babnhofs -Neubau gehört erstens Geld, zweitens Geld und
drittens Geld . Nehmen wir dabei zum Trost , was der Herr
Oberbürgcrineister uns mittheilte , daß nämlich die meisten Städte
zu den Bahnhofsneubautcn erhebliche Zuschüsse leisten und bedeu¬
tende Opfer bringen mußten , da sie ausnahmslos dem von dem
Eisenbahnfiskus ausgeübten Druck nachgeben mußten. We der
Herr Oberbürgernteister erklärte, fallen alle Aufwendungenaußer
den eng begrenzten Eisenbahnbetriebsinteressen den Städten zur
Last. Es liegt ja klar , daß sich diese Grenze schwer entscheiden
läßt und im streitigen Fall ist der Eisenbahnminister immer wieder
die Behörde , welche die letzte Entscheidung fällt. Also einen prak¬
tischen Vortheil können solche Erörterungen in der gegenwär¬
tigen Zeit nicht haben . Deshalb kam zwischen Stadt und Staat
ein Vertrag zur Fixierung , der ja im Bericht über die Sitzung
enthalten ist. Wir zahlen 1V2 Millionen Ä Zuschuß und außer-
dem 425 000 A  für den Museumsbauplatz, wobei wir anderen
Städten gegenüber noch mit blauem Auge davongekommen sind.
Der Vertrag wurde dem Finanzausschuß überwiesen und wird
jedenfalls dessen Billigung finden, denn auf ein weiteres Entge¬
genkommen des Ministers ist nicht zu hoffen und wir müssen schon
zufrieden sein, wenn er uns durch den Herrn Oberbürgermeister
die Zusicherung giebt, nunmehr unseren Bahnhofs-Neubau mit
allen Kräften zu fördern und auch nach Kräften das Stadtwohl
zu berücksichtigen.

* Auch die Medizin soll theurcr werden! Durch die am 1. Ok¬
tober in Kraft tretende Branntweinsteuernovelle wird die Steuer¬
freiheit des zu Heilzwecken Verwendung findenden Spiritus auf-
gehoben. Infolge dessen wird der deutsche Apotheker-Verein bei
sämmtlichen Bundesregierungen , die eigene Arzneitaxe besitzen, da-
hin vorstellig werden , daß eine entsprechende Taxerhöhung aller
spirituosen Präparate vorgenommen werde. Daran hat's noch ge¬
fehlt!

r . Auf Station Kurve trafen gestern eine Anzahl höherer Ei¬
senbahnbeamte von der Direktion Frankfurt ein, welche die neue
Bahnlinie , ebenso das Terrain , welches zu dem neuen Güterbahn¬
hof für Wiesbaden bestimmt ist, besichtigten.
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* Typhus . Bon dem Vorsitzenden der Gesundheits
Kommission  wird uns mitgetheilt, daß die Kommission
allerdings in der auf nächsten Montag anberaumten Sitzung unter
Anderem auch die in letzter Zeit ausgetretenen Typhus -Fälle bc
sprechen soll, daß aber an einschneidende Maßregeln wie Schul
schluß nicht gedacht wird . Die Erkrankung von 9 Schülerinnen
der städtischen höheren Mädchenschule vor Beginn der Ferien lim
Uebrigen ist die Zahl der Typhuserkrankungen unter der hiesigen
Einwohnerschaft in den letzten Monaten nicht erheblicher gewesen
Wie in anderen Städten gleicher Größe , sie betrug nämlich im
Turchscynitt etwa sieben) sei, wie durch den stellvertretenden Kreis-
arzt nachgewiesensei, auf den Genuß von in der Schule verab-
leichter ungekochter Milch  zurückzuführen , welche aus einem
Ort stammt, der von Typhus heimgesucht war . Es würden also
nur solche Maßregeln zu besprechen sein, welche ergriffen werden
könnten, um der Wiederholung ähnlicher Vorkommnisse vorzubeu
gen. Daß das Wasser der Träger der Infektion
sei , sei ausgeschlossen,  seine Reinheit in chemischer und bak-
tereolo gisch er Beziehung sei durch fortlaufende Untersuchungen
erwiesen. Uebrigens würden, wenn das Wasser gesundheitsschäd¬
lich sei, alle zur Erkrankung disponirten Einwohner , welche es
ungekocht trinken, gleichzeitig mehr oder weniger erkranken, da
das Wasser der städtischen Leitung überall von genau derselben
Beschaffenheit ist.
, . /,* ® .nc  romantische Flucht aus dem Jrrenhause unternahm
letzthin ein auf dem Eichberg interniert gewesener geisteskranker
Bautechnlker aus Wiesbaden.  Der junge Mann stürzte sich,
wie em rheinisches Blatt meldet, vom Rheingauufer in die Fluthen
und schwamm über den Rhein nach Frei-Weinheim. um sich als-
dann auf hepischem Boden in Sicherheit zu bringen. Die r»esige
Schwimmtour ist dem Geisteskranken ganz gut bekommen und er
befindet sich gegenwärtig im Einverständniß mit der Anstaltsdi-

auf dem Lande m Pflege. Da er eine so große Intelligenz
zur Wiedererlangung seiner persönlichen Freiheit aufgewandt hat,
so ist auch anzunehmen, daß er von seinem nervösen Leiden bald
völlig roiederhergestellt sein wird . Während seines Aufenthaltes
r? r ftoit hatte übrigens der kühne Schwimmer eine
Erbschaft von 150000 X.  gemac&f, doch dauerte es ihm zu lange'
geholt' wrirde^ " * * Öer̂ rDĉ m u’orfcen  war , aus der Anstalt ab

bk 8 “? eW* Man schreibt uns : Bekanntlich hat der
8?° 6ettt erf ° rs  Zugesel eingeführt. Sind

doch durch die Maßre ^ l ein Paar hundert Zughunde aus der
!wr .prenbf, aus Wiesbaden verschwunden, welche durch die
^ugcsel abgelost worden sind. Leider hat der Verein die Wahr-
si? 'slb^ ŝ § ku müssen daß die von ihm gelieferten Thiere häu-

* BefHanb1€lIt  ? erben  und zwar durch Ueberbürdung,
Futter usw. ^ Unglaublich ist es aber , daß durch gemeine,

Rpsii? ^ dew Messer verletzt worden sind, so daß die
? n^ ^ ? ^wre großen Schaden hatten. In einem Falle hat
^s ^ bwuchstger Bursche w der Gerichtstraße einen dort ohne
Aufsicht stehender Esel mehrfach mit dem Messer gestochen In
einem andern Fall hat der Besitzer des betreffenden Esels, als

emem Haus heraus kam, in welchem er geschäftlich zu thun
hatte die Entdeckung gemacht, daß dem Esel der Schweif dicht
am Rumpf mit einem Messer geschnitten worden war. Der Be¬
sitzer, ein  Gemüsehändler in Biebrich, konnte das Thier einen
MEtlang nicht fahren, mußte die Kosten für die thierärztliche
Bchmidlung tragen und außerdem den schweren Karren stlbst

* Kurhaus Wir machen nochmals darauf aufmerksam daß
übermorgen, Montag , die Traubenkur in der alten Kolonnade be¬
ginnt. Verkaufszeit von 8- 12 Uhr Morgens und 3- 6 Uhr Rach-
mütags . - Die Kurverwaltung beabsichtigt am nächsten Samstag,
den 13. Seprember die Veranstaltung eines großen Balles per
bunden mit Doppelkonzert und Illumination im Kurgarten.

m. Generalversammlung des deutschen und österreichischen
Alpenverelns. Gegen acht Uhr versammelten sich die Festtheilneh
rner gestern Abend- auf dem Neroberg . Der Männergesang -Ver»
em war in liebenswürdigster Weise bereit, das Begrüßungsfest
verherrlichen zu helfen. Der große Saal , der weite Garten auf
dem Neroberg waren um % 9 Uhr dicht besetzt, sodaß man mit
Muhe und Noch noch ein Plätzchen auftreiben konnte. Die Feier
wurde eröffnet durch ein brillant vorgetragenes Rheinlied des
Mannergesang -Vereins . Danach ergriff Herr Pfarrer Beesen
meher  i >as Wort zur Begrüßungsrede . Mit schwungvoll-herz-
Uchen Worten entbot er den Willkommgruß der Sektion Wiesba-
den. Mit dem Wünsche, in dem Alpenverein möchten die Alten
lung bleiben und die Jungen nicht alt werden, galt sein begeistert
aufgenommcnes „Berg -Heil" dem alpinen Sport . Der nächste
Redner war Professor Dr . E. Boßhard,  Central -Präsident des

Alpenklub" aus Winterthur . Sein dreimaliges „Berg-
Heu galt der Sektion Wiesbaden . Nun wechselten Musikstücke,
Solo -Vortrage unserer Sänger vom Theater , Chöre des Männer-
Gesangvereins miteinander ab, das Publikum aufs Beste unter-
haltend. Die Elektrische fuhr bis gegen ein Uhr Extrazüge -
^ie heute Vormittag im weißen Saale des Kurhauses zusammen-
getretene Generalversammlung wurde von H>err Dr . Jpsen-
Innsbruck eröffnet, welcher die erschienen Ehrengäste begrüßte.
Hiermif hieß Herr Oberregierungsrath Bake  namens der kgl
preußischen Staatsregierung die Versammlung willkommen. Den
Willkommgruß der Stadt Wiesbaden überbrachte Herr Oberbür¬
germeister Dr . v. Jbell.

* Gewerblicher Ausflug. Der Lokalgewerbeverein veranstaltet
E nächsten Dienstag, den 9. September , Nachm, einen Ausflug
nach Gustavsburg zwecks Besichtigung der dortigen Zweigan-
stalt  der „Vereinigten Maschinenfabrik Augsburg " und „Maschi-
nenfabrik Nürnberg A. G ." Wer immer sich für die Fortschritte
von Industrie und Technik interessirt, der versäume nicht, sich an

r ..[a^kundiger Führung stattfindenden Besichtigung dieses
Weltetabliffements , das eine ganze Anzahl von Betriebenen sich
veremigt und das u. a . z. Zt . die großen Eisenkonstruktionen für
die neue Rheinbrücke zur Ausführung bringt , sich zu betheiligen
De gemeinsame Abfahrt von Wiesbaden erfolgt pünktlich um lllhr
30 Mm . ab Louisenplatz mit der Straßenbahn nach Biebrich,
von da wird mit einem Waldmann 'schen Extraboot direkt nach
dem Hafen von Gustavsburg gefahren. Meldungen zur Theilnahme
an dieser Exkursion sind, wie aus dem Anzeigentheil ersichtlich,
baldigst bei der Geschäftsstelle des Lokalgewerbevereins, Wellritz-
straße 34, entweder mündlich oder per Postkarte zu bewirken, damit
wegen der Beförderung die nöthigen Vorkehrungen getroffen wer-

. * Fechtsport. Der Wiesbadener Fcchlklub sgegr. 1879) hat nach
beinahe vierwöchentlichen Ferien , veranlaßt durch die Reuherrich-
tung seines Fechtbodens (städt. Turnhalle Luiseustrahe 26) die
Uebungen wieder ausgenommen. Man kann die alten wie die jun-
gen Fechter in friedlichem Wettkampfe die Klingen kreuzen und ihr .,
Geschicklichkeit und Gewandtheit erproben sehen; gllt es doch, die

Wiesbadener Genera l-Anzeiger
durch das unfreiwillige Pausiren verlorene Zeit durch doppelten
Eifer und eisernen Fleiß wieder beizubringen und auf dem am
27. bis 28. September in Worms stattfindcnben Gauocrbandsfest
mittclrh . Fecht-Clubs in Ehren bestehen, sowie sich mit alten er¬
probten Fechtern anderer Clubs mcssm zu können. Und dazu hat
der Wiesbadener Fecht-Club die besten Aussichten, indem derselbe
sich durch die unermüdliche Thätigkeit seines Fechtmeisters und sei¬
ner Vorfcchter einen Nachwuchs herangezogen hat. um welchen
chn mancher Club des Gauvcrbandcs beneiden wird. Infolge der
noch sehr knapp bemessenen Zeit sind die Uebungsstundcn vermehrt
und wie folgt festgesetzt worden : Dienstag . Mittwoch und Freitag
Abends von 8—10 /̂2 Uhr und Sonntags früh von 10—12 Uhr. Die
Stunden werden von allen Prcisfechtern pünktlich und gut besucht.
Da seit langen Jahren in Worms kein Gaufest stattgefunden. so
wird der Wormser Fecht-Club alles aufbieten, um die Gaumitglie-
der in jeder Weise zufrieden zu stellen, und wir wollen hoffen,
daß auch unsere Wiesbadener Fechter, welche keine Mühe scheuen
sich im Einzelwettsechten sowohl wie in einer Schauübung zu trat
niren , den ihnen gebührenden Lorbeer erringen mögen.

* Jahresfest . Der Evangelische Männer - und Jünglingsverein
gedentt Sonntag , den 7. September sein diesjähriges Jahres-
f e st zu feiern. Der Festgottesdienst findet Vormittags 10 Uhr in
der Bergkirche statt : Festprediger ist Herr Pfarrer Correvon aus
Frankfurt a. M . Die Nachfeier ist Nachmittags 4 Uhr im Evang.
Vereinshause , Platterstraße 2. Der Verein hat den Zweck, beson
ders jungen Männern aus allen Ständen zu ihrer Erbauung , Be¬
lehrung und Unterhaltung Gelegenheit zu geben und dem lebendigen
Christenchum mehr Eingang zu verschaffem Aesen Zweck sucht der
Verein zu erreichen durch bibl. Besprechung und Gebetsstunden,
Vortrags - und Unterhaltungsabende , durch thunlichste Pflege der
Musik und der Fortblldung , durch eine Vereinsbibliothek, sowie
auch durch mannigfache Thätigkeit zur Förderung der Interessen
des Reiches Gottes . Jedermann ist herzlich eingeladen.

* Repertoire des Kgl. Theaters . Sonntag , 7. September:
„Armide". Anfang 7 Uhr. - Montag , 8. Zum ersten Male:
„Rühmlose Helden". Anfang 7 Uhr. - Dienstag, 9. Zum Bor-
theile der Pensionsanstalt der Genossenschaft Deutscher Bühnenan-
gehoriger. ,,Der Waffenschmied." Anfang 7 Uhr. - Mittwoch,
10. „Armide". Anfang 7 Uhr. - Donnerstag , 11. „Mignon ".
Anfang 7 Uhr. — Freitag , 12. Einmaliges Gastspiel der Madame
Charlotte Wiehe. La main . Tanz . L'homme aux poup^es. An
fang 7 Uhr. - Samstag , 13. Zum ersten Male : „Der Fünfte ". -
Zum ersten Male : „Der erste Schliff". Anfang 7 Uhr. - Sonn
tag , 14. „Armide". Anfang 7 Uhr.

* Spielplan des Residenz-Theaters Wiesbaden . Sonntag , 7
September , Nachmittag i/24 Uhr „Flitterwochen". Abends 7 Uhr
„Msciplin ". - Montag , 8. „So leben wir". - Dimstag , 9
„Alt-Heidelberg". - Mittwoch , 10. Max Deyer -Abend: „Eccle
sta triurnphans ", „Puß ", Stichwahl ". - Donnerstag, 11. „Flitter.
Wochen.  Freitag , 12. „Disciplin ". — Samstag , 13. „Einquar-
ttrung.

* Residenz-Theater . Am Sonntag Nachmittag V2i Uhr sin-
bet die erste Vorstellung zu halben Preisen statt . Pserhofers lu-
stiger Schwank „Flitterwochen" eröffnet den Reigen der beliebten
Mittagsaufführungen . Friedrich Franz v. Conrings Drama
„Dsciplin ", das stets gewaltige Wirkung ausübt , wird das Pub-
likum am Sonntag Abend aufs Neue gewiß stark interessiren. Die
nächste Vorstellung von Leon Leipzigers witzigen Lustspiel „So
leben wir" ist auf Montag angesetzt.

* Während der Bicrstadter Kirchwcihe veranstaltet das be-
kannte „Frankfurter lustige Ensemble" im Nassauer Hof (Emil
Münte ) daselbst humoristische Konzerte. Bei dem guten Ruf , wel-
chen das Ensemble genießt, wird es an zahlreichem Besuch nicht
fehlen. — Im Saale zum Taunus (Bes. 23. Goßmann ) findet
ebenfalls große humoristische Unterhaltung mit Tanz statt Die
bekannten Humoristen Paul Stahl und Hch. Lehmann werden
alles aufbieten , um den Besuchern einige recht vergnügte Stunden
zu bereiten. Für gute Tanzleitung , Speise und Getränke ist be
stens gesorgt.

* Nattlrhistorischcs Museum. Außer den üblichen Besuchs
stunhen von 10—1 Uhr, sind die Sammlungen des Naturhistor¬
ischen Museums sWilhelmstraße Nr . 20 im 1. Stock) auch heute
Nachmittag von 3- 5 Mm unentgeltlich geöffnet.

^slegramme und letzte  IXadiridifen,
Marburg, 6. September. In der vorletzten Nacht er-

brachen Diebe  das Privat -Jnstitut des Geheimen Medi-
cinalraths Professor Dr . von Behring , hier , und entwendeten
eine werthvolle Münzensammlung.

* Marburg, 6. September. In der Gegend von Hom-
berg , Malsfeld usw . wütheten gestern schwere Unwetter mit
Hagel.  Taubeneingroße Stücke , fußhoch liegend , z e r st ö r-
ten das Getreide  aus dem Felde und die Obsternte,
^n Mardorf , Groß -Rapperhausen und Bischhausen brannten
Scheuern nieder.

Berlin , 6. September. Das „Berl. Tagebl." meldet
aus Budapest : Die Au sgleichs -Conferenzen werden morgen
fortgesetzt . Endgültige Beschlüsse sind auch diesmal nicht zu
erwarten . Demnächst dürfte in Wien eine Schlußberathung
unter dem Vorsitz des Kaisers erfolgen.

* Berlin , 6. September. Das „Berl Tebl." meldet
aus Wien : Polenblättern wird aus Warschau gemeldet , daß
der General -Gouverneur Tschertkow Instruktionen erhalten
hätte , während seines Aufenthaltes in Posen den militäri-
schen Charakter seiner Mission streng zu wahren , jede Berühr¬
ung mit Repräsentanten preußischer Civilbehörden zu der-
meiden und jeglicher Meinungs -Aeußerung aus dem Wege
zu gehen.

Paris , 0. September. OberstS t. R e m y wird gegen
seine Vcrurtheilung , falls er inzwischen von der Regierung rn
den Ruhestand versetzt werden sollte, vor dem Staatsrath ap-
peliren können . Wie verlautet , soll das 2. Jäger -Regiment,
welches der Oberst kommandirte , in eine andere Garnison
versetzt werden.

* Clernkont.Ferrand, 6. September. Ein Reservist, der
zu einer Uebung eingezogen war , und sich in der vorigen Wo-
che geweigert  hatte , einem Vorgesetzten die vorgeschriebe¬
nen H o n n e u r s zu erweisen , wurde zu 8 Tagen Gcfängniß
* e r.  Ur t &Pi 11 Dieses Urtheil wird in der Presse sehr atz.
fällig kritisirt.

* New -Vork , 6. September . Präsident Noosevel? ^ ?
gestern eine programmmäßig festgesetzte Reise
Washington  nach Chattanooga an und kehrt
September zurück. Dieser Reise schließt sich alsdann •
Rundreise nach dem Westen an.

Briefkasfen. '
Alter Abonnent aus der Häsnergaffe. Es heißt:

tomime. ‘ 11̂Pan-
An mehrere, Ansrager. Was halten Sie für besser- w

durch auswärtige Blätter alarmirende Nachrichten über den <s?
sundheitszustand unserer Stadt unwidersprochen  verbreit
werden können oder wenn solche aufgebauschten Meldungen «
ihren wahren Werth und den richttgen Sachverhalt red,,u5
werden? Wenn kein Widerspruch gegen die angebliche Tynb-.r
„Epidemie"  erfolgt wäre, so hätten sich Legenden ungeh-in- '
Art gebildet: thatsüchlich liefen in der Stadt schon seit einer Wo»
die abenteuerlichsten Gerüchte um. All diesem .Klatsch ist ^
unsere gestrige Veröffentlichung und namentlich durch bie hentin
authentische Darstellung ssiehe im lokalen Theil ) der Boden em
zogen. Meinen Sie jetzt immer noch, es sei besser, wir hätten nnl
nichts von der Sache gebracht?

Elektro-Rvtationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanftäü
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politü
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer:  für den
übrigen Theil und Inserate : i. V. Carl Röstel;  sämmtlich

Wiesbaden . ' f

Standesamt Sonnenberg-Rambadi.
Geboren : Dem Maurer Wilhelm Hammel zu Sonnenbera »

T . Luise Marie . - 23. August dem Brauer Johann Henn -ü
Sonnenberg e. T . Anna Paula . — 24. August dem Tünchermeister
Philipp Heinrich Deucker zu Ramboch e. S . Hugo. — 24. August
dein Maurer Gustav Schulz zu Rambach e. S . Ernst Wilhelm. ~
30. August dem Tüncher Ludwig Becker zu Rambach e. T . Els,
Lina. — 29. August dem Maurermeister Friedrich Bach zu Son-
uenberg e. T.

Aufgeboton: 24. August der Landwirth August Disls mit der
Philippine Karoline Simon , beide zu Rambach. — 31. August der
Taglöhner Ludwig Bietz zu Sonncnberg mit der Näherin Karo,
lina Becht zu Rambach.

Verehelicht: 23. August der Bierbrauer Georg Hauk mit der
Wittwe Karoline Philippine Kunz, beide zu Sonnenberg . - ZZ
August der Acquisiteur Ernst Joseph Mai mit der Büglerin Mm>
garethe Eschmann, beide zu Sonnenberg . — 24. August der Schrei-
ner Julius Philipp Bach mit der Christiane Juliane Brust , beide
zu Sonnenberg.

Gestorben : 17. August Richard Ludwig Peter Etz, Sohn des
Schlossermeisters Christian Franz Etz zu Sonncnberg , 1 Jahr alt
- 18. August die Privatiere Philippine Pfeiffer zu Sonnenberg
51 Jahre alt . — 18. August der Maurer Jakob Philipp Friedrich
Zerbe 2. zu. Rabmach, 51 Jahre alt. - 25. August Emma Preis
T . des Maurers  Ludwig Preis zu Rambach, 5 Monate alt '

«Tl-ST Große -^ F-
Schuhwaaren-

Dersteigerung.
Kommenden Montag

imti folgende Tage, Vormittags
Uhr, Nachmittags 2%  Uhr

attfaugeiio,
läßt die Firma

Ferdinand Herzog
wegen vollständiger Aufgabe ihres Filialgeschäftesin u-rem Lokale

Wittrktstraße 19 a,
Ecke (Krabenstrasie,

sämmtliche dort vorhandenen

als:
hnhwaaren

Herren-Zrrgstiefel, Herren-Hack-
stLefel(braunu. schwarz), Damen-
Knopf-u. Schnürstiefel, (Chev-
reaux, Kid- und Wichsleder, braune
Damen - Stiefel (Knopf- und
Schnür), HaLbschnhe für Damen
und Herren, braun und schwarzes
Leder, ein großer Posten Tanz-
fchnhe (Gemsu.Lack),Wtädchen-
Schnnr-u.Knopsstiefel,Knaben-
Schnürstiefel mit und ohne Nägel,
2lrbeiterschaftstiesel mit und
ohne Nägel, Wasserstiefel, Holz-
schuhe, Kinderschuhe, div. Sorten
Hausschuhe, ferner eine große Parthie
Winterschuhe, Filz- Pantoffel,
Filzstiefel, Kinderfilzpantoffel usw.

zu jedem Letztgebote meistbietend versteigern.
Bernhard Rosenau,

815 Auktionator und Taxator.
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. Herr Schwegler.
Frau Leffler-Burckard
. Frl. Cordes.
. Fr !. Robinson,

Herr Engelmann.

Herr Klarmüller.
. Herr Henke.

Herr Winkel.
Frau Mosel-Tomschik.

Frl . Triebe!.

KisizliiheD Ltzutzick.
Sonntag den 7 . September LK02.

169. Vorstellung
A r m i d e.

Lroße Oper von Ouinault Boß. Musik von Christoph Willibald Ritter
11’ von Gluck.
«„ je scenische und textliche Neubearbeitung in einem Vorspiel und drei

Akten(9 Bildern) von Georg von Hülsen.
Musikalische Ergänzung: Josef Schlar.

tzidroat, Fürst von Damaskus, ein mächtiger
* Zaubergreis ,
ärnttbe, seine Nichte, Priesterin und Magien»
Aidonie, ) Priesterinnen und Vertraute .
Phenicc, ) Armidens
zrout der Feldbauptmannvon Damaskus
ziinald, Unterfeldherr im Heere Gottfrieds von

Bouillon . . . . .
Zueno, ein dänischer Ritter. ) im Heere der
Ubald. ) Kreuzfahrer
Die Furie des Hasies
Eine Najade . . . .
Große von Damaskus, der Oberpriester, Priester und Priesterinnen des

heiligen Feuers, Krieger, Sklaven, Volk, Genien, Furien, Bajaderen.
Zeit : 1098 unter der Seldschnucken-Dynastie in Dainaskus.

Ort der Handlung:
Borspiel: l , Bild. Gemach und Halle im Tempel des heiligen

Feuers zu Damaskus.
l. Akt: II . Bild. Wilde Felscnschlucht im Antilibanon bei Da¬

maskus.
III . Bild. Der Verfnhrungspsad.
IV. Bild. Armidens Zaubergärten in der Ebene Ghutah

bei Damaskus. — Durch die Lüfte.
H. Akt: IIV. Bild. Armidens Zauberinsel ,m Atlantic. — Oede

Felsengrotlc.
Im Reiche des Haffes. — Zum Licht empor.
Unter den Rosen.
Halle in Armidens Zauberschloß.
Am Grab der Liebe.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende gegen9 '/, Uhr.

Residenz -Theater.
Direktion: Di°. phil . H Rauch.

Sonntag , den 7. September 1902.
Halbe Preise. Nachmittags3 '/, Uhr. Halbe Preise.

Zum 4. Male:
Novität . Flitterwochen . Novität.

Schwank in 4 Akten von Arthur Pserhofer.
Regie: Alduin Ungcr.

Hans Kirchner, Fabrikbesitzer
Ella, seine Frau.
Walter Kirchner . . . . .
Barbara, feine Frau . . . .

Mt ’;!“ ' j bEreU  Achter | ' '
Georg Kirchner.
Leopold Rößler ■ . . ,
Marie, seine Frau, Kirchner's Schwefle»
Walter Seebach.
Roderich Flamm . , , . ,
Fritzi Köhler, Chansonnette.
Frau Spiller.
Böller, Stalionschef . . . .
Niedermann, Hotelier zum „Goldenen Schwan
Carl, Zimmerkellner . . . .
ffosefinc, Stubenmädchen bei Kirchner.
Ein Hvteldiener.
Ott der Handlung: Wien, der erste und vierte
jiim „Goldenen Schwan", der zweite und dritte

in Hietzing. — Zeit Gegenwart. Der ziveite, dritte und vierte Akt
spielen einen Tag nach dem ersten.

Nach dem 2. und 3. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmalige» Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kaffenöffnung3 Uhr. — Anfang 3*/a Uhr. — Ende '/r6 Uhr.

VI. Bild.
VII . Bild

III. «kt: VIII. Bild.
IX. Bild.

, Paul Otto.
, Käthe Trlholz.

Gustav Schnitze.
Clara Krause.

, Elly Osburg.
Else Tillmaitn.
Hans Wilhelmy.
Otto Kienscherf.

. Minna Agte.
, Franz Oebmig.

Hermann Kunz.
Mary Spieler.
Sofie Schenk.
Theo Obrt.
Albert Rosenow.

, Robert Schultze.
, Agathe Müller.

Richard Schinidt.
Akt spielen im Hotel
in der Villa Kirchner

Abends 7 Uhr.
Abonnements-Vorstellung. Abonnemcnts-Billets gültig.

Zum 3. Male.
Novität . Drserplin.  Novität.
Tin Drama aus dem Ofsiziersleben in 4 Aufzügen von Friedrich Franz

von Conring.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch,

von Busch, Oberstleutnant und Kommandeureines
Ulanen-Rcgiments

Hans von Besser, ) Rittmeistervon Glott- 'von Glocke, { und
v°n Mark, ) Eskadronschefs
von Bosen, Oberleutnant .
von Raster,
von Arnimb, ) Leuienanls

Besser

von Krone, l
von Wart, ) . ..
lila» Schröder . " . . .
Ulan Bauer.
Ulan Köhler, Bursche des Rittmeisters v.
Frau Kälhe von Besser
Frau von Glocke. . . . .
Frl. von Glocke.
«tina Behr, Wirthin in Waarburg
Ordonanz.
Krankenträger.
Ulan . , . .

Zeit: 1887. — Ort : Die Grenzgarnison Waarburg in Lothringen.
Erster Aufzug: Im Biwak bei Waarburg. Zweiter und dritter Aus¬
lug: Im Osfizierkasino in Waarburg. Vierter Aufzug: In der Woh¬

nung des Rittmeisters von Besser.
Nach dem 1. u. 3. Akte finden längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Hans Sturm.
Otto Kienschcrf.
Gustav Schultze.
Franz Oebmig.
Rudolf Barlak.
Paul Otto.
Arthur Roberts.
Hermann Kunz.
Hans Wilbelmy.
Paul Weyland.
Arthur Rhode.
Albert Rosenow.
Claire Krona.
Mary Spieler.
Agathe Müller.
Gerdy Walde».
Richard Schmidt.
Robert Schultze.
Franz Hild.

Sonntag, den 7. Scpt m er i9U2.
Morgens 7 Uhr : Konzert dos Kur - Orchesters

in der Koehbrnnnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1- Choral: „Ein’ feste Burg ist unser Gott“
*• Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad“
”• finale Uus „Maritana“
■UZum Stiftungsfeste , Quadrille
“• Kirchen -Arie . . . .

Erinnerung an C. M. von Weber
*• freundachafts-Maraoh. . .

Boieldieu.
Wallaee.
Frz . Fraund.
Stradella.
Lysberg.
Sousa.

Messel
zum Kochen von Wäsche,
Obst , Viehfutter etc. etc.
in Kupfer und Eisen, trans¬

portabel und zum Ein¬
mauern. 201

Die grösste Auswahl zu
billigsten Preisen . *

P. X Fliegen,
Kupierschmiederei,

Ecke Gold- u. Metzgergasse.
Telephon 2869. I

Conkurs-Ausverkauf
Hellmmrdstrafte 27.

Wegen alsbaldiger Räumung beute und
Marge» auf Kaffee und Suppeneinlagen be¬
deutende Preisermäßigung.
691  _ Der Conknrsverwalter

Farben und Lacke
billig und gut offcrirt 875

Farben - DHagazin
Eingang Grabenstraßc No. 30 und Eingang Metzgergaffe No. 31.

Ueneröffnet Irlcjjlj Jini 7 Ueueröffnet
Täglich frische Milch , Butter u. Eier,
Echte Bauernkäse,
Echte Harzkäse,

garantirt zu billigsten Tagespreisen.
en gros en detail

Mault’
668  _ Michelsbcrg 15._Walhaila -Thealer.

Vom 1. bis 15 . September:
Das jklMiMkjje Erjjjfünngs-DrögrMm:

kiL̂ Olb-kkNN-InUppS,
iW * Wettrennen auf der Bühne,

und die anderen Attraktionen.
BW Sonntag , de» 7 . September:

2 Vorstellungen . 430/331
Nachmittags 4 Uhr : Familien Vorstellung zu halben Preisen.

Abends 8 Uhr : Gala -Vorstellung zu gewöhnlichen Preisen.

Künstliche Blume » und Palmen,
Zweige für Spiegel und Bilder. Modcblnmcn billigst.
347__ B . V . Samen , Langgasse4, 1. Stock.

Zurückgckehrt «
Naul-Rrsi Nr. Ua6l»8.

Bienen-Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V ere i ns p l o mb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstelle » in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Conditor
C . Machcnbeiinvr , Rbeinstraße_

Klinden-AiiAillt Amdkn-Kkilll
Watkmühlstr . 1!1. Emserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zögling- und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als : Besen.

Schrubber. Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer . Stroyseile :c.

Nohrsitre werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Neparaturen gleich und gut ausgeführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

Heute , Svuntag , von Vormittags 7 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerrhig befundene Fleisch

einer Kuh zu SO Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurst¬
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 898
_ Städtische Schlachthaus Verwaltung.

Achtung ! Neu ! Neu!
(Piano - ldussk - Werk)

Wundervolle Musik,
zur gefälligen Anficht im Gasthaus „Zum Uhrthurm ".

897

Achtungsvoll

N. Hamburger,
Marktstr . 15.

Großer Kartoffel-Abschlag!
Haigcr per Kpf. 20 Vfg., per Ctr. M. 2.30, gelbe per Kpf.

28 Pfg., per Ctr. M. 3.00, Magnum bonum per Kpf. 26 Pfg.. per
Ctr. M. 2.80 frei Haus. Telephon 2165.

B . Kirch » cr , Wellribstr. 27. Ecke Hellmnndstr. Adlerstr. 31.

Schuhe und Stiefel
werden angefertigt und besohlt in altbekannter Güte und in kürzester Zeit.
864  Schild : Weißer Schuh , Walramstr . 18.

ohlengeschäst
sucht Annahmestellen von Bestellungen gegen Provision. Offert
Lud L. 25 an die Expedition dS. Bl. erbeten. 449

Kirchmkihskj! |u KiklßM.
Wahrend der Kirchweihtage , 7 .,  8 u. 14. Septbr.

«Krosses

Kn äiSiler -Concert
des

„Frankfurter lustigen Ensembles “.
4 Damen . — Anfang4 Uhr. — 2 Herren.

Reichhaltiges, Iirkomisches Rvxertoir.
DLL" Eintritt frei!
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst einErail Msiute.
Gleichzeitig empfehle meine Restauration und offerire rein-

gehaltene Weine,  prima Biere, sowie vorzügliche Küche
(eigene Schlachtung ) . Achtungsvoll
4&04 Emil IVSunte, K

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag »ou 4 Uhr ab: Große

Tanz - lnsik,
Prima Speise « «. Getränke , wozu ergebenst einladet
3iii Schiebeneir.

KichmiM?n lierSaö}.
Während der Festtage, am 7 .,  8 . und 14 Septem¬

ber, halte ich mein Haus einem verehrlichen Publikum
bestens empfohlen.

Groste Tanzmusik
an jedem der Tage von 4 Uhr Nachmittags an.

Es ladet Höst, ein _ ÜOl
Willi * ffepp,

„Zum Bären ".

Kellerskopf?
Aussichtsthurm und Restauration , herrliche Wald»

spaziergänge , großartige Fernsicht. Weine der Firma
Slug. Engel, prima Wiener Export Bier , Caf «, Thee,
Chocolade , sonstige Erfrischungen , sowie delikate be¬
legte Brode.
4895 Fried « . P *»iest ©r>, Restaurateur.

Stickklmülile.
Heute Sonntag , \m  Kirchmiffc- r

Conceri.
Prima Speisen mib Getränke.

860  Josef Soleis », Besitzer.

SS

Tarn -UM ¥er ©in.
Sonntag , den 7 . September findet auf dem Turn¬

platz „Atzelberg " unser diesjähriges

MM" Mlrtlis nen,
verbunden mit Zöglings - Wettturnen , statt.

Beginn de» Wettturnens Vormittags 7V- Uhr, Nach
mittags 3 Uhr Conccrt , Riegenturueu , Aufmarsch , Freiübungen
sowie Verkündigung der Sieger.

Für gute Bewirthnng ist bestens gesorgt. Freunde und Gönner
der edlen Tuvnsache ladet freundlichst ein 755

Der Vorstand.

Männer-Omtktt„Maria ".
Heute Sonntag , den 7. September , Nach-

mittags 3 Uhr:

Aasflag
in den Saalbau „Zum Burggraf “ . Waldstraße,

(Mitglied Hebel),
wozu wir unsere Mitglieder nebst Familie, sowie Freunde
und Gönner ergebenst einladen.
871_ Der Vorstand
4 Pfg . Nene Heringe u. 6 Pfg.

»O Pfg . Pfd . Neue SardrÜco 80 Pfg.
75 „ „ Alte Sardellen 75  Pfg.
35 „ „ Neue Sardinen 35 Pfg .,

per Füßchen M. 1.90 und M . 1.50,
im Altstadt Eonfum Metzgergass « 31 . 876



veranlaßt, den Bedarf in Möbeln, Herren»
und Damen-Consektion, Kleiderstoffen, Hüte,
Stiefeln re. re. rc. nur auf Credit bei
.1. Jttinann , Bäreustraste 4 , zu
decken, da man dortselbst zu billigen Preisen
bei kleiner Anzahlung und bequemer Thcil-
zahlung kaufen kann. Wer die dortselbst ge¬
botenen Vortheile nicht wahrnimmt, muß
zu seinem Schaden erfahren, daß er sein
Geld 839

für Wöchnerinnen n. Kinder.

in bester Waare zu billigen Preisen. 6402

Michelsberg 23,
WF - Ecke Schwalbacherstraste

Trleso » 189.

7. September 1902. Nr. 209. Wiesbadener Generals-Anzeiger. 17. Jahrgarz,

Singer Nähmaschinen.
Paris SIMM*:

„Grand Prix” Mjle AssjeilhUMg!
Singer NTäla *"tnb mufler9ÜIti9  Construction und Ausführung.

^ unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

WÄßLZLZLLGGßZILSSTS

Mähmaschine ! ®

Si "ahBBÄÄSC & OUiejöl sind für die moderne Kunststickereidie geeignetsten.
Unentgeltliche tlnterrichtsknrse in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunststickerei. Lager von

Stickseide in großer Farbenauswahl. Electroniotoren für einzelne Maschinen zuin Hausgebrauch. 835

Singer Cs. Nähmaschinen Act.-Grs.
Wiesbaden, Nkarktstraste 2L.

Vom 4 . Oktober 1902 ab nur nol : Neugaffc 26 . sbmümü

sind in den Fabrikbctricbcndie am meisten ver¬
breiteten.

sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer.

Ausstellung
Berlin 1901

Goldene Medaille
_ Höchster  Preis.

Kor Herbst -Saison
empfehlen wir uns zur Anfertigung vonDamenkleidern

jeder Art.
Sp eoialität;

Jaquetts, Mäntel, Capes und Costiimes.
August «Sfc Betty Simou,

Herrngartenstrass « 7 . 375

H . W eidr mann , Gr.Burgstrasse 17,
Atelier für Streich -Instrumentenbau u. Reparaturen.

Grosses I.ager
in echten alten itnl . und deutschen Meister*
Geigen und Celli, sowie in neuen Geigen und
Celli, Bogen, Kasten, Zithern, Mandolinen
Guitarren, Mund- u. Ziehharnionika’s, Trom«
mein, Flöten, Trompeten etc., feine Saiten
aller Instrumente.

Grammophon , bestes Lach-, Sing*u.
Musik -Instrument der Neuzeit . 9410

MW" Auch auf Theilzalalung . "T® ®

Empfehle meine anerkannt vorzüglichste und
preiswcrthe Specialmarken:

„Uolta" 7 StilbU. 0,40.
„Alias" 6 „ 0,40.
„Divina" 6 ., 0,40.

L, W. Bender,
Cigarren -SpecraL-Geschiift,

Hamburger
und Bremer

Fabrikate.
Importen.

9122
22  Bilhilyofftratze 22 ,

Ecke Schillcrplah.

Tnrn -Verein.
(Sängerchor .)

S »mstag, den 6 . September , Abends U Uhr,
General -Versammlung.

Um vollzähliges Erscheinen bittet 773
Der Obmann.

Kirchweih-Fest!
Rainbach, Gasthaus pn Taunus.

Zu unserem bevorstehenden Kirchweihfeste am Sonntag den 7 .'
Montag den 8 . und Sonntag den 14 . September halte ich
dem werthen Publikuni meine aitf’4 beste eingerichteten Localitäten
wärmstens empfohlen. Bon Nachmittags4 Uhr ab

große Tanzmusik,

ist bestens
578

Dttirmerturuverern.
Samstag »den T. Sept . 1902 ,

Abends 9 Uhr:

Laupümlammlmg.
Tagesordnung:

1) Bericht der Rcchmings-Prüfnngs »Kom-
mission 2) Festlegung der Wi nlcrveranstaltungcn. 3) Ergänzungswohl
des Vorstandes. 4) Verschiedenes. 520

_ Ter Vorstan d._

Zither-Vereisi Wiesbaden.
Sonntag , den 7 . September:

Familien Ausflug nach
(Saalbau „Tivoli ")

Für Musik » Gesang und e,n flottes Tänzchen
gesorgt.
Abfahrt 2 .49 . Rückfahrkarten 39 Pfg.

_ Ter Vorstand.

Sonntag den 7* September:
26. Iahresfest

des Enangel. Männer- u. Innglings-Dereins.
Vormittags 10 Uhr: FestgotteSdienst in der Bergkirche.

(Herr Pfarrer Correron ans Frankfurt.)
Nachmittags4 Uhr: Feier im Ev . VereinShause , Platterstr. 2.

Jedermann ist hlrzl. eingeladen. Bcwirtdung 50 Pfg. 763

Mache geebrte Damen und Herren darauf aufmerksam, daß mein
diesjähriger

Haupt-Tan;kursus
schon int Lause des MonatS September beginnt und werden noch
Anmeldungen cntgegengcnoinmen von Herrn Dillmann . Cigarrcn-
bandlnng, Wellritzüraße 10, sowie im Restaurant Blücher . Blücher¬
straße 6. Garienhaus und in meiner Wohnung Frankenstraste 23,
Part. Die weitgehendste Garantie für gründliches Lernen aller Rnnd«
und Gesellschafts -Tänze bei billigster Berechnung wird ziigcsichcrt.

Pitz,
Tanzlehrer.

A Tanz-Unterricht. ^
Wiederbeginn meines

Haupt- und Extra - Kursus
Mitte Oktober.

UntcrrichtSsaal : „Botel Vogel ", Rheinstrafle.
Erlernung aller Rund - und Gcfellfchafts-Tänze , sowie
der feineren Umgangsformen nach bewährter leichtfaß¬
licher Lehrmethode. Einzel-Privatunterricht , auch zur Er¬

lernung einzelner Tänze jederzeit.
Ecfl . Anmeldungen erbeten Michelsberg 4, im Laden.

LLLZZLZL Bier,
Lehrer für GescllschaftS » und Kunsttänze.

Dirigent der Kurhausbällc u. NsniiioiiS in Bad Kreuznach
sowie erster Vereine Wiesbadens . 734

Vorzügliche Atteste! Zwei Diplome!

0
%
0

S Minuten
Bahnhof. t om  Niedernhausen i , T . §Telefon Nr . 8.

Villa Sanitas,
Familien - Pension . — Restaurant.

Prachtvolle Lage in waldreicher Umgebung und Fern¬
sicht auf die Höhen des Taunus.

Comfortable Zimmer mit Pension pro Tag 4.60 M.
Schattiger Garten und Gnrtczihalle.

Bad in » Banse . 836

Saalbau Friedrichshalle

wozu freundlichst rinladet JLndwig Meistor . 62§

2 Mainzcrlandstraste 2.
Haltestelle der elektrischen Bahn.

Heute Sonntag:

Große Tanzmusik,
6999

verbünde »» mit Gartenkonzerty
wozu böflichlt emladct Ivb Kraus.

Anfang 4 Uhr. E .de >2 U,r.

ztl oßcbufßii:
1gebr. Ausziehtisch, 1 gebr. Marquise,
1gebr.Läufer. Neu : Ottomane, Kamel¬
taschendivan, Garnituren, 1 einz. Bett,
Fantasietische, Stühle, 1 Dosä dos für
Veranda, Goblin, seidene Decorations-
shal, Woll- u. Leinenplüschdecorationen.
746 Bahnhofstraße 5 , Stb.̂

ViMig fuc McuW
Zur bevorstehenden Einstellung ins Heer empfehle mcin

großes Lager in Kleider , Wichs -, Kopf - ,, »d Zah »n
bürsten, Messing -, Lederzeug -, Schmutzdiirsten ete,
sowie Brustbeutel , Klopfpeitschen und sämmtliche
Militär -Effekten genau nach Vorschrift . 834

Karl Wittich.
Toilette - u . Bürsten waaren,

7 Michelsberg7 , Ecke Gemeinde foadgasseben.



7. September 1902. Nr. 209.

für biete 'uitiit bi,reu wir Du
il Ulir Vormittags

„ unser» Exve°>6o-> emzuiiei-r».

l̂ rtncrgctzilfe, 23 I . alt,
M jucht fof. o. spät, dauernde
Stetig. Off- U. G.R. 9927 a. d. Exp.

dm zausirjencr
mit auten Zeugnissen sucht sofort
Stellung Nerostr. 25 , 1 l. 705

Männiistie Personen
^Stadtkundiger

Fuhrknecht
für Flaschenbier gesuckt
f66° _ Sedanstr . 3.

Unrsbursche
8ei.^ B ahnhof -Hotel. 794

Junger MilktzKuWI
^jucht. Näh , im Verlag. 761

^ Aaver Junge
für leichte Arbeiten gegen Ver-
aiitung gesucht.
^ G . Collette,
718 Liiiienstratze 5.

Km junget Poun,
der die Zahntcchuik erlernen
will, per 1. Okt. ges. Off. sub
N. M. 745 an die Exp. 745
kükansburfchc mit guten Zeug-

nisscn sofort ges. Weiner,
Wanergossc 17._611
irtOllt « ei z. Brk. m. beuebt.
jUjClll Cigarr . Vergütg . M.
^50 p. M. u. mehr. A . Kaufs«
mann , Hamburg._ 465,82
iT . üi rücht Fuhrknecht ges.

Mainzer Landstraße bei
716_ Fritz Blum

25 tW. GruMrlrkjkr
gesucht. Adam Tröster,
840_ Feldstraßc 25,

(Siu Laufjunge
gesucht. 820

M . Frorath , KirchM - 10.

fäin anstelliger junger
Bursche , welcher Lust

hat, die Buchdruckerei zu er¬
lernen, wird als

Ifljiling
bei wöchentlich steigender
Vergütung gesucht.
; Demselben ist Gelegenheit
geboten, sich als Maschinen¬
meister ausznbilden.Lruckerei

des 9634

Kiesb. kkrerulsuzeiger.
Gesucht

auf sofort ein braver Junge nicht
über 16 Jahre für leichte Arbeit.
AnfangSlohn 30 M . monatl, 608

Walramstr . 29 . H. 1 St.

Verein für unentgeltlichen
Milsnachmers

im NathhauS . — Tel . 2377
ausschließlicheB-röfjentlichung

städtischer Stellen.
klbtheitung für Männer

Arbeit finden:
Gemüse-Gärtner
Schneider
Schreiner
Lehrling : Koch
HerrschastSdiener
Kutscher

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Bau -Schloffer
Monteur
Maschinist — Heizer
Schmied
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Tapezierer.
Bureaugehülfe
Bureaudiencr
Herrschaflsdicner
Einkafficrer
HerrschaflSkutscher
Taglöhner
Landwirlhsch. Arbeiter.
Krankenwärter
Masseur
Badmcister.

Wrivliihe Personen.
f& in ordentl. sauber Mädchen,
^ das in Küche u. Hausarbeit
"fahren ist u. gute Zeugnisse auf»
zuweisen hat, wird gesucht Park«
^aße 61. Anmeldung zwischen
W bis 4 Ubr. 703
lthrmädchen zum Üteidermachcn,
5 ®tfi_MchüLbom 1(4 L St . 9651

i3rau. Mädchenk. unentgcltl. d.
S * Kleidermachen u. Zuschneiden
erl. Näh . Bahnhofstr . 6, Hth. 2 r.
_ 724

630  Mädchen
I. das Kleidermachen u . Zuschn.
gründl . erlernen.
Frau Thier , Faulbrunnenstr . 5,1.

Mädchen
k. das Kleidermachengründl. erl.
Kl. Kirchgasse 2. 728

AehrM-e»gesucht?'
In der Nähe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleidermachen
und Zuschneiden, sowie Puy er-
ernen . 7212

Station bei nicht so hoher Be«
rechnung . >

Näheres Expedition.
/C,in Lehrmädchen für Weiß.
V ' zeug wird gegen Vergütung
sofort oder später gesucht.
182  Häfnergasse 5, 1.
ic .in kleines Mädchen für halbe
^2- Tage zum Ausfahren eines
Kindes sofort gesucht . Näherer
in der Exped. 93

Sleijjtges Mädchenv.15—16Ifür ganz o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberg 6, 3. 6875

Ein Lausmädchen,
welcher ein wenig Hausarbeit ver¬
steht, gesucht.

Laeabanne,
799 Taunusstratze b5.

Laufmädche»
gesucht. Steinmetz,
770_ Moritzstraßc 12, 2.
Lehrmädchen aus achtbarer
^ Familie z. Kleidermachen auf
gleich ges. Kirchgasse 51, 2. 788

Ein ikljrinüdchtn
(Damenschneiderci ) sos. ges.
Blücherplatz 5, 3. Et . lks. 816

Mädchelcheirnu JSrnpon
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wobnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister , Diakon.

litt er schnellu. billigStellung
Wwill , verlange per Postkarte  die
llsutaebsValianranpoat,Eßlingen.

D

Wiesbadener Gcueral-Anzerger. il. 34 tg»»>

Arbeitsnachweis
für Kraue»

im Nathhaus Wiesbaden»
unentgeltliche Stellen -Vermittelung.

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung I . f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen ( für Privat ),

Allem-, Haus «, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz - u. Monatsfrauen,
Näherinnen , Büglerinnen uno
Laufmädchen u Taglöhnerinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
soforl Stellen.

Adtheilung II.
A.  für höhere B rufsarten:

Kinderfräulein - u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschasicrinnen,
Erzieherinnen , Comptoristinnen,
Verkäuferinnen . Lehrmädchen,
Sprachlebrerinne i.

^ für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restaurationsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet, u. Servir-
fräulein^

C. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Psilwirkung der 2 ärztl,
Bereinc.

Sonntags offen : 11V,—1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl . empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

Durchaus perf. Büglerin sucht
-ü Kunden . Daselbst w. Wüsche
zum Bügeln angenommen.
6874 stsorkür. 4. 1 St . r.

Wäsche in kleineren Parthicn
wird angen. sauber u. pünktl. bes.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814

Hirvciierwäsche z. Waschen und
<X  Bügeln w. angen .Helenenstr. 22,
H. p. r. _ 638
ĉ - üchtige Weistzeugnäheriu u.
&  Kinderkleider -Arbeitcrin
sucht noch einige Kunden , Näh.
Exped._ 674
Na1N1 »l, - Kostüme werden eie»
vtlillUr gant und billig ange-
fertiqt , Marklstr . 22 , 2. 306
4V& äHDC zum Bügeln wird an-

genommen Ludwigstraße 8,
1 St . rechts._ 9500

jeder Art werden schön
Itlllol .1 und billig angefertigt
Richlftraste 9 , Mittelbau3. St.
lints. _ __ 639

ameufchnctderi « wünscht
Kunden Btücherstr. 20, Part.

593

Kartendenierin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 23c,

Frau Nerger , Ww.
Hellmundstraße 40,  2 r.

Phrenologin
Seerobcnstr . 9, 2. §>. 2 Si . l. 803
,Jfuc AuShütse für alle Fälle

>0 und besonders für größere
Festlichkeitenempfiehlt sich

A . Hans . Köchin,
727_ Hermannstr . 12, 1.

Alle Tüncher - und
Anstreicher -Arbeit,

sowie das Meisten von Küchen
und Zimmern wird prompt und
billig ausgeführt . 660
L. Kunz, Tüncher und Lackirer,
_He lenenstr. 15, H . 2,__
c7>ainenausnahmc jederzeit u str.

Discretion . Heb. K. Mondrion
Wwe., Walramstr . 19, 2'  717
Ililfa g- Blutstockg . 583/10
illil “ Ad. Lehmann , Halle a/8 .,
Sternstr , 5, a . Rückporto erb.
Mettfedern w. durch Damps-
V apparat gereinigt bei Frau
»lei « . Alvrechtstr. 30 . 2390
«ttäfche z. Waschenu. Bügeln
^4 ? wird angenommen.
688 Kartstr. 40 , Bdh . Frontsp.
/ ( tuten Privat -Millags - u . Avend-

tisch empfiehlt Frau I . Hilden-
braud, Jahnstr. 40, 1. 92 §
^errnklcider u. Uniformen a.

Art w. gereinigt u. repar r.
Näb, Karlstr. 39. 1 l. 7668
Eabillol w. Glas , Marmor-
Wklilllkl Alabait ., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan,
fester u. im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann . Luisenvlatz 2.

Guter Ktumchlkier
empfiehlt sich für Vereine , Gesell,
schäften rc. W . Stuhl » Herdei«
straße 11, H 3 . 683

ackenkteider, Eostnme, Blousen
rc. werden chic u. prcisw . an»

gefertigt 670
Zimmermannür . 9, P . l.

cr ^üdu. perf. Schiieideri » lind
-2^ Modistin empfiehlt sich in
und außer dem Hause Sedan¬
straße 2. 1. Etage lks._ 854
$)t nsertigung eleganter ©amen»
24 Costüme, Jagucts , Paletots,
Tapes , Schneiderkleioer bei tatel-
loser Ausführung und billigstem
Preise Hermannstr . 10 , 2. 853

Zöpfe,
sowie alle Haararbeiten werden
von ausgefallenen Haaren am
billigsten angefertigt bei Friseur
Lorenz , Schwalbacherstr. 17. 811

Empfehle
Ia Rindfleisch 56 Pfg.
Rostbraten * 0 ,
Lenden 1 Mk
Kalbfleisch 65 und 70 Pfg.

Aus-  Seel,
668 Bleichste . 3V.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Odrlochstechen gratis.
Oimmerspäne zu h. Schlacht,
O hausstr . 23 , Biron 675

Derejns-Siilcheu
einige Tage frei.

Restaurant Sprndel,
637 Taunusstraße 27.

TBD Guten|Uittng-
u. Abrudtislh

MichclSberg 26 , 2 272

ridishallkn-
Thküiel.

Täglich Abends 8 Uhr,
morgen Sonntag,

Nachmittags 4 nnd
Abends 8 Uhr:

2 Vurltkltnugku

des

2
870

Programms

Concerthaus„Deutsches Haus“,
(Jakob Krupp ) Moehstiüte 22 . * 873

Heute , Sonntag-, Vormittag von ll 1/, —l 1/* uhr: Matinee , Eintritt frei.
Sonntag Nachmittag , 4 nnd 8 Uhr : Grosses Conceet

Kj - des I. Niederländischen Damen -Orchesters „Ohm P a u 1".
An Werktagen allabendlich 8 Uhr Concert der Damen -Kapelle bei freiem Entree.

Kirchiuchk Öicrftaht.
Sonntag , den 7., Montag , den 8 . und Sonntag , den 14 . September

findet unsere _ _

Kirchweihe ..
statt und laden hiermit sammtliche Wirthe hierzu ergebenst ein. Für gute Speisen und
Getränke haben die Unterzeichneten bestens gesorgt. 4884

Heinrich Brühl . „Zum Adler. Philipp Schiebener , „Zur Rose".
Wilhelm Gofimann , Zum Taunus". Karl Schöne , „Zur Sonne".
Wilhelm Hepp, „Zum Bären«. 5l'arl Stiehl , „Zur Krone".
Adolph Heutz, „Zum Anker". Paul Weber , „Zum Nebenstock".
Emil Munde » „Nassauer Hof." _

Männergesang-Verein CoBCOS *dill.
Sonntag , den 7. September , Nachmittags:

Ausflug nach Grbenheim,
Saalban „Zinn Löwen ".

Wir laden hierzu die verehr!. Mitgliedschaft ergebenst ein und be-
,merken, daß die Veranstaltung auch bei ungünstiger Witterung stattfiudet.
Es wird in diesem Falle die Benutzung des Zuges 258 Uhr empfohlen.
711  Der Vorstand.

D'.oppclflintcn , BüchSflinten , Drillinge , « irfchbüchfen . Revolver , Pistolen und
^ Munition jeglicher Art in größter Auswahl zu billigen Preisen.

!a Schrotpatronen auf patentirter Lademaschine mit bestem Hirschmarke-Pulver , prima FettM
pfropfen i;n > Mündcner Schroten geladen, p. 100 Stück Cal. 16 Mk. 6. .

Alleinverkauf für Wiesbaden der Rottweiler Jagdpatrone « , Origmal -Schwarzpulversullung
100 Stück Cal. 16 Mk. 7.50, Original rauchl . Füllung P. 100 Stück Cal. 16 Mk. 12.

Mnllerite -Patrone , unülertroffene rauchlose, 8
Patrone fertig geladen per 100 St . Cal 16 Mk. 10.
Wolf -Marke , riuch os (Deutsches Schultzepulver ), fertig geladen Per 100 St . Cal. 16 Mk. 8.50.
Sonucn -Markc (Walsroder Fabrikat ), fertig geladen per 100 St . Cal . 16 Mk. 11.
Calalog kostenlos zu Diensten.

C . Bartels &  SSütfner,
Hofbüchscnmacher . Wiesbaden.

Eigene Gcwebrfabrik in Ze,le b Suhl . S . ützenhofstraße2. (Reparatur-Werkstätte.)

Wiesbadener Fecht-Club.
Clublokal:

Etablissement „Walhalla ".
Fechtboden:

Stadt . Turnhalle Louisenstr. 26.

Das XXIII.

®auo ßL*6nrnfsfejt mitMcIL! edit-®la6s
findet am 37 . und 28 . September in Worms statt,

und sind die Ucbungsstunden wie folgt festgesetzt: 861

Dienstag , Mittwoch und Freitag
Abends von 8— 10'/, Uhr und

Sonntags früh von 10—12  Uhr.
Der Vorstaild.

GGGGGGGGGGGGGGWGĜ GGGGGGTGGG

®Otto & Eschenbrenner,
Ges . m. beschr . Haftung,

Baumaferiagieii)
Telephon 169 , » Büreau iind Musterlager : I,nisenstr6sse 22,

empfehlen

Mosaik-,giasirte Wandplatten und Trottoirplatten
der Thonindustrie -Actien -Gesellschaft , Klingenberg a. M.

Ausführung von Boden- und Wandbelägen für Treppenhäuser , Küchen, (AH
Baderäume , Metzgereien, Maschinenhäuser , Trottoirs etc . etc.

Muster und Kostenanschläge gratis . H.
211 G© Lager in Cement , Schwarz - und Weisskalk.f Weiberner Fagaden-Tuifsteine,Basaltlava,Blendsteine.Rohthone , Vulkansand , Pflastersteine , Kleinpflaster , Kleinschlag und Kies.



hue es sich nach Beendigung des Krieges zu formen beginnt, in fesselnden feuilleto-
nistischen Aufsätzen zu schildern. Zu diesem Zwecke hat sich unser

August 8cberl
S . m. b. ft.

ißeriin 6W . 12.
„Berliner Eiokal-nnzeiger" A

. „de Wodje", „Der Cap" >
«h. „de Welte Welt“

„Vom Fels zum jSR
aSL  IDeer “u. ». iw. *mgm.

W 1

7. September 1902. Nr. 209. Wiesbadener General -Anzeiger.

Damentüdi,
m

reinwollen» moderne Farben,
glänzende Appretur, nadelfertig
dekalirt, liefert billigst, Muster
kostenfrei Hermann Bewier,
Sommerfeld (Brz, Fft. a./O.),
TuchversandhauS, gcgr, 1873. 4860

^orätzrun ^vu
seder Art werden beigetriehen,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche, An¬
träge aller Art in geriehtl . und
ausserger . Angelegenh ., Aus¬
künfte etc. 5886

C . Lumb , Rechtsconsulent,
Bureau : Bleiehstrasse 13.

W Weit»! |
Arbeitshofcn von 1.50 Mk. an,

Englischlcder-Hosen in weiß, grau,
gestreiftu. dunkel von 2.50 Mk.
an. Knabeii-Anzüge von 2 Mk.
NN. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blauleinene An»
züge, Maler- Tapezierer- u. Weiß-
bindcr-Kitlel Hemden, Kappen,
Schürzen rc. empfiehlt billigst

Heinrich Martin,
18 Metzgergasse 18.

Steck* und
SrfUcm-#’a6cik

Will. Realer,
6 Faulbrunnenstrasze 6.
Eigenes Fabrikat. '-Billige feste

Preise. Ucbcrziehen, Reparaturen
in jeder Zeit._ 7177

Achtung l
Herren-Sohlen u. FleckM. 2.80,

Damcn-Sohlen u. Fleck M. 1.80
bis 2.—
Conpad Haptmann,

Rödcrstraße5, p.
Keine Schncllsohlerei,

nur la Arbeit. 8615

und

Chm. mmmtl
Lorenz Thöle

Webergasse 45/47.
Eigene Reparatur- Werkstätte

für gereinigte Sachen.
Ward inen - Wasch- und jSpaimcrei . 528!

Strickwolle,
einige 1000 Pfd., neu gesponnen.
Jede Hausfrau versuche meine be¬
liebte, garantirt reine (nicht cin-
gehend), starke, weiche Wolle 10 Loth
nur 29, 39 u. 48 Pf ., extra seine
Häkelwolle bekannt.billig. Sämmtl.
Wollwaaren in großer, billiger
Auswahl. Nur bc, IVeuiii &nu,
Marktstratzc 6 , Ecke Mauer-
gassc._ 739

’gtanltcniMfieii
noch wie neu, zu verkaufen
6554 Bisinarckriiig 31, 2 1.

Eine Anzahl
neuer undgebr.
Wen-

fdjii£ii»rr
und

Mstl-
tuGftijinnt

sind billigst zu verkaufen. 8684
Fr . M'ÄMiiEi',

Hcllmittidstr . 52

inged .Lchwers stets vorrllthig.
Friedrich Seelbacn

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte
4 Faulbrunnenstr . 4 12

Prima neue Holl. Voll-
Herinqe,

Pr. Sick. 5 Pf., pr. Dtz. 57 Pf.,
Prima neue Sardellen,

pr. Pfd. M. 1
empfiehlt 492

Erstes frankfurter
Consnm-Hans,

Wellritzstraße 30.

Erddeerpülmre»
(Lsxtons Noble ) hat abzugeben

Gärtnerei Habicht,
771 Walkmühlstr. 58.

17- Jahrge,^

Nen eröffnet! Heu er öffnet!

Brandenbusch 8 Kaffee-Gesdiäft
Filialen:

Altenesssü
Annastrasso 731/18

Essen-
Horsterstrnsse lGl ’/s

Bielefeld
Niederstrasse 39

Borbesk
Niederstrasse 29

Castrop
Münstorstrasse 14

Bonn
ßonngasse 2.

Essen -Rutr
Stoppenbergorstr.

Detmold
Langestrnsse 36

Ein den
Zwischen b. Sylen 2

Gütersloh
Berliuerstrasse 248

Hamm i. W.
Grosse Weststr . 19

Duisburg
Schwanenstrasse 8

Hannover
Steintborstras .se 9a

Engelbosteler-
damtn I

Breitestrasse 30
AlteCellerheerstr .49

Herford
Gehrenberg 15

Celle
Markt 9

Hörde i. W.
Chausseenrasse 43
Leer i. Ostfrsld.
Ostersti 'asse 17

Lemgo
Mittelstrasse 3

Lünen
Langestrasse 116

Hierdurch beehre ich mich, (in m geehrten Publikum von Wiesbaden
und Umgegend ergebenst anmzeigen , dass ich nunmehr auch in

Langgasse 5 Wiesbaden, Langgasse 5

im Hause des Herrn Louis Behrens,

eine Verkaufsstelle meiner überall beliebten Kaffee’s eröffnet habe.

Die direkten Bezüge cehne Zwischenhandel (für meine sänrtmt-
Bichen Geschäfte zusammen ) ermöglichen es mir, meinen werthen
Kunden ganz bedeutende Vortheile zu bieten , und empfehle ich:

O | | aa  roh und geröstet , pro Pfd. von 60 Pf . an bis M. 1.80.
CjijJlA ’Ly Malzkaffe « mit Kaffeegeselimack pro Pfd . 25 Pf.

Thee
Oacao

neuester Ernte , pro Pfd. von M. 1.50 bis M. 4.00.
Vanädeachoten , pro Schote 10 und 15 Pf.

garantirt rein , pro Pfd . M. 1.40 bis M. 2.40
Ia . Sfürfetzucfeer und Sfaimpfzticker zu billigsten
Preisen.

f ' M O (?arnnt ' ri:  rein , p. Pfd . 80 Pf . bis M, 1.40.
CJLU . w Bonbons pro Pfd . von 50 bis 80 Pf.

Bisquits ?sehe Waare , pro Pfd . von 40 Pf . bis M. 2.00,
Bach - und Puddingpulver 1 p . Paket IQ Pf .,

Pakete 25 Pf.

Filialen:
Lingen

Marktstrasse 16
Lippstsdt

Langestrasse 66
Minden i. W.
Scham - n.

Bäckerstrassen-
Ecke

Münster i. W.
Rotenburg 3
Salzstrasse 7

Mainz
Leichho :Strasse 2
Oldenburg i. Gr.
Langestrasse 61

Heiligegeiststr . 9
Osnabrück

Grossestrasse 80/81
Krahnstrasse 38

Paderborn
Rathhausplatz 6
Reeklinghausen
Breitestrasse 17

Rheine i. W.
Münsterstrasse 3

Soest
Grandweg 9'

Schwerte a . d. R.
Hüsingstrasse 18

Unna i. W.
Markt 6

Varel i. Oldbg.
Obernstrasse 25

Verden a. d. Aller
Grossestrasse 76

Wilhelmshaven
Marktstrasse 24

Bismarekstrasse 14
Werden a. d. R.
Ruhrstrasse 47

u. s. w.

Langgasse 5 j Langgasae 5
— im Hause des Herrn Louis Behrens. 9646

üartf areftorata.lafcz.MßemWc
in 10 Min. begiicii, durch die LaHnstraßc oder den Wald zu erreichen

Täglich znm Cafe frische Waffeln.
Schdiler Ausflugsort für Vereine. — Radsahrstailon. 4872

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 4 llljr ab , findet

Große TrrttzbeLrrstrgttttg
l, wozu srcundlichst einladet ^ W .*F rank.

d >eu° und g-vraucĥ Hn ^ -
in allen (Stoßen, auf j»?

Bruunentiese, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantiess>m BL «,"- --".»,.
UTSSÜT

Billigste Ziel,klinge« au«
Gatter,agcnblatlern(feinster Ti-aei.
gußstahl). ä

Sägewerk
W . Carstens,

__ L-ihiillraße. 85 k,

ptäbcüransjtorlc
per Fedcrrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt.
Metzgergasse 20, 2 bei Stieal in

Sicher hält
Magen » «nd Nervenleiden
Schwächezustände, Pollutio¬
nen, veraltcte Harnröhr.- und
Hautleidcn ohne Quecksilber

Herr 8ch. in K. schreibt mir am
4. 6. 01 : Die Schwäche ist befei»
seitigtu. Pollutionen sind nicht
mehr vorgekommcn. 4753

§ei  Harnröhren-
und Blasenleiden sind Sauid-
capseln (3 Cubeb, 3 Salol, 3
Sanielbauwöl 50 C.) von bester
Wirkung. Bon Aerzlen fortgesetzt
verordnet. Es bezog ein sehr be-
kaimter Specialarzt im Jahre 1903
1000 Stück, 1901 5000 u. 1902

. bis Ende März schon »000
I Sanidcapseln. Diese Zahlen haben

Beweiskraftu. ersetzen 1000 Dank¬
schreiben. Preis M. 3.-—. Versand-
Apotheke £gofui :nm , Leipzig-
Schkeuditz. 433/81

I Wiesbaden: Victoriae
Apotheke, Rheinstr. 41.

Selbstverschuldete

der Männer, Pollut . sämmtl.
Gcschlechtökraukh. behandelt
sicher nach 30jähriger prall. Er¬
fahrung. Mentzel , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige brief¬
lich._ 132/118
Sicheru. schmerzlos wirkt dasechte Kadlnner ’scbe
Slühntraugenmittfl , d. i.
10 Gr. 25proe. Salicylcollodiuja
in. 5 Centigr . Hnnfextract . Fl.
60 Pf . Nur echt mit d, Firma:
Krouen -Apotiieke , Berlin.
Depot in den meisten Apo¬
theken . 576/9

Tie berühmte J£ct\
Phrenologi«
beutet Kops u. Hand.
Iinint. ► y
Helenenstr . 12,1,
Nur für Tainen. -

Sprechst. von 9 Morgens bis
10 Uhr Abends,_ 8462
Üllfp 9L'fl- Bluistock., Tiiuermaiui
sstill . Hamburg. Fjchtestr.  33.

tkilff  g. Blutstock Hagen,Ham-
Ullfk bürg, Pinuebergerweg12.

_ 464/82
,3 ., »»,. Heirat h vermittelt

ILLlolH ; BureauKrämer,Leipzig
Briiderstr .6.Auskunft geg.30 Pf.

Umsonst!
In ca. 1Jahr I Ausb. z. Kauim. !
oo. Fachlehrer! z. Eins -Examenl

Verlangen Sie Prospekt durch
d Direklion Pädagogium,Frankeii-
hausen a. Kyssh. 1054/46

Umzüge
in der Stadt und üoer Land bes.
unter Garantie 7999

PH . Rinn , Heleiienstr 10-

Sichcre Existcuz
wird durch Ueberiiahmc eines seit
20 Jahren bestehenden Fisch- und
DelikatcßgeschäitcS geboten. Die
Abgabe erfolgt wegen Krankheit.
Antritt 1. Okt. 6880

Näheres unter Chiffre W. 6
volllagernd Gchüveiihof._ tj
C7\ aS Anfarbeneii von Polster-

möbc! . ii. Betten, Sprung-
rahmen4.50M.,Malratzen2.50M.,
KanapeeS. Vorhänge. Tapezircn
sehr billig. Earl Kanuenbcrg, Tape-
zircr, Adlerstraßc 63, Hth. 84_  '

Kaufe Möbel aller Art, einzeln^
Stücke, sowie ganze Wohnungs'
Einrichtungengegen sofort. Kasse'
Ferd. Müller, Möbelhandlung,

Langgaffc 8. 9906
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